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(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter)

VERORDNUNGEN

VERORDNUNG (EU) Nr. 294/2013 DER KOMMISSION
vom 14. Mirz 2013

zur Anderung und Berichtigung der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 zur Durchfiihrung der
Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des Europiischen Parlaments und des Rates mit
Hygienevorschriften fiir nicht fiir den menschlichen Verzehr bestimmte tierische Nebenprodukte
sowie zur Durchfiihrung der Richtlinie 97/78/EG des Rates hinsichtlich bestimmter gemif8 der
genannten Richtlinie von Veterinirkontrollen an der Grenze befreiter Proben und Waren

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —

gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europiischen
Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des Europii-
schen Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 mit
Hygienevorschriften fiir nicht fiir den menschlichen Verzehr
bestimmte tierische Nebenprodukte und zur Aufhebung der
Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 (), insbesondere auf Artikel 5
Absatz 2, Artikel 15 Absatz 1 Unterabsatz 1 Buchstaben b und
¢, Artikel 15 Absatz 1 Unterabsatz 2, Artikel 18 Absatz 3,
Artikel 19 Absatz 4 Unterabsatz 1 Buchstaben a, b und c,
Artikel 19 Absatz 4 Unterabsatz 2, Artikel 21 Absatz 6 Buch-
stabe ¢, Artikel 32 Absatz 3 Buchstabe a, Artikel 40 Unter-
absatz 1 Buchstabe d und Artikel 41 Absatz 3 Unterabsitze
1 und 3, Artikel 42 Absatz 2 und Artikel 45 Absatz 4,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Die Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 enthilt Hygiene-
und Veterindrvorschriften fiir tierische Nebenprodukte
und ihre Folgeprodukte, mit denen von diesen Produkten
ausgehende Risiken fiir die Gesundheit von Mensch und
Tier vermieden bzw. minimiert werden sollen. Auch ist
dort fiir bestimmte Folgeprodukte die Festlegung eines
Endpunkts in der Produktionskette vorgesehen, ab dem
diese Produkte nicht mehr den Anforderungen der ge-
nannten Verordnung entsprechen miissen.

(2)  Mit der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 der Kommission
vom 25. Februar 2011 zur Durchfithrung der Verord-
nung (EG) Nr. 1069/2009 des Europdischen Parlaments
und des Rates mit Hygienevorschriften fir nicht fiir den
menschlichen Verzehr bestimmte tierische Nebenpro-
dukte sowie zur Durchfithrung der Richtlinie 97/78/EG
des Rates hinsichtlich bestimmter gemifl der genannten
Richtlinie von Veterindrkontrollen an der Grenze befrei-
ter Proben und Waren (3) wurden Durchfithrungsvor-

() ABL L 300 vom 14.11.2009, S. 1.
() ABL L 54 vom 26.2.2011, S. 1.

schriften fiir die Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 einge-
fuhrt, darunter Regeln tiber die Bestimmung von End-
punkten fiir bestimmte Folgeprodukte.

(3)  In ihrer Stellungnahme vom 7. Februar 2011 iber die
Fahigkeit oleochemischer Prozesse, TSE-bezogene Risiken
in tierischen Nebenprodukten der Kategorie 1 zu mini-
mieren (}), kam die Europiische Behorde fiir Lebensmit-
telsicherheit (EFSA) zu dem Schluss, dass sich das Risiko
einer Verbreitung der transmissiblen spongiformen Enze-
phalopathie (TSE) nach einer Behandlung von Material
der Kategorie 1 mit hydrolytischer Fettspaltung und Hy-
drierung erheblich verringert. Allerdings besteht Unsi-
cherheit in Bezug auf die Verringerung der TSE-Infektio-
sitdt in oleochemischen Produkten, die aus Material der
Kategorie 1 hergestellt wurden. Aus diesem Grund kann
nicht mit Sicherheit angenommen werden, dass diese
Produkte frei von Infektiositit sind; daher konnen sie
ein Risiko darstellen, wenn sie in die Lebens- oder Fut-
termittelkette gelangen. Artikel 3 der Verordnung (EU)
Nr. 142/2011 und ihre Anhinge XIV und XV sollten
daher entsprechend gedndert werden.

4  In Artikel 18 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
1069/2009 sind Ausnahmeregelungen fiir die Verwen-
dung von Material der Kategorien 2 und 3 fur die Fiit-
terung bestimmter Tiere vorgesehen, die nicht in die Le-
bensmittelkette gelangen, einschlieflich Zirkustieren. Da
bestimmte Zirkustiere zu Arten gehoren, die normaler-
weise fur die Lebensmittelproduktion verwendet werden,
sollte die Verfutterung dieses Materials an Zirkustiere den
Bestimmungen des Artikels 13 der Verordnung (EU) Nr.
142/2011 unterworfen werden.

(5)  In Artikel 19 Absatz 1 Buchstabe f der Verordnung (EG)
Nr. 1069/2009 ist eine Ausnahmeregelung fiir die Besei-
tigung von Bienen und Imkerei-Nebenprodukten durch
Verbrennung oder Vergraben an Ort und Stelle unter
Bedingungen vorgesehen, mit deren Hilfe die Ubertra-
gung von Gefahren fir die Gesundheit von Mensch

(}) EFSA Journal (2011); 9(2):1976.
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und Tier verhindert wird. In Artikel 15 Buchstabe ¢ der
Verordnung (EU) Nr. 142/2011 wird auf Sondervor-
schriften fiir die Sammlung und Beseitigung von Bienen
und Imkerei-Nebenprodukten verwiesen. Der einleitende
Satz des genannten Artikels sollte daher dahingehend
korrigiert werden, dass auch auf Sondervorschriften fiir
die Sammlung und Beseitigung von Bienen und Imkerei-
Nebenprodukten Bezug genommen wird.

Artikel 36 Absatz 3 der Verordnung (EU) Nr. 142/2011
sieht fiir die Beseitigung geringer Mengen von Material
der Kategorie 3 gemafs Artikel 10 Buchstabe f der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1069/2009 eine Ubergangsfrist bis
zum 31. Dezember 2012 vor. Diese Ubergangsfrist sollte
um zwei Jahre verlangert werden, in denen weitere Daten
tiber Sammlung, Transport und Beseitigung des betreffen-
den Materials der Kategorie 3 erhoben werden sollten.

Verarbeitetes tierisches Protein aus tierischen Nebenpro-
dukten, mit Ausnahme von Material der Kategorie 3 ge-
mafl Artikel 10 Buchstaben n, o und p der Verordnung
(EG) Nr. 1069/2009 darf als Zutat fiir die Herstellung
verarbeiteten Heimtierfutters verwendet werden. Verarbei-
tetes tierisches Protein sollte nur als Heimtierfutter dekla-
riert werden, wenn es in einem angemessenen Verhaltnis
mit anderen Futtermittelstoffen gemischt wird, die nor-
malerweise zur Nahrung fiir Heimtiere der betreffenden
Art gehoren. Hersteller verarbeiteten tierischen Proteins
durfen dieses Produkt jedoch an Betreiber anerkannter
Hundezwinger oder Hundemeuten sowie fiir die Ernah-
rung von Hunden und Katzen in Tierheimen zum Zweck
der Produktion von Mischfutter fir Hunde und Katzen
vertreiben. In diesem Fall ist das Produkt als verarbeitetes
tierisches Protein zu deklarieren und zu kennzeichnen.
Fir die Ausfuhr verarbeiteten tierischen Proteins gelten
neben den Rechtsvorschriften fiir tierische Nebenpro-
dukte auch die Bestimmungen der Verordnung (EG) Nr.
999/2001 des Europdischen Parlaments und des Rates (1).
Gemafll Anhang IV Teil Il Abschnitt E Nummer 2 der
genannten Verordnung unterliegt die Ausfuhr verarbeite-
ten tierischen Proteins einer schriftlichen Vereinbarung
zwischen dem Ursprungsmitgliedstaat des verarbeiteten
tierischen Proteins und dem Bestimmungsdrittland. Fiir
die Ausfuhr von Heimtierfutter besteht eine solche Ver-
pflichtung nicht. Angesichts des festgestellten Risikos ei-
ner unangemessenen Anwendung dieser Bestimmungen
auf die Ausfuhr verarbeiteten tierischen Proteins ist eine
prézisere Definition von Heimtierfutter erforderlich.

Die Umwandlung tierischer Nebenprodukte und Folge-
produkte in Biogas ist gemify der Verordnung (EG) Nr.
1069/2009 zuldssig. Die Produktion von Biogas fiihrt
zur Erzeugung fester oder fliissiger Fraktionen. Es sollte
klargestellt werden, dass die Anforderungen beziiglich der
Beseitigung dieser Riickstinde fiir beide Fraktionen gel-
ten.

In ihrer Stellungnahme vom 30. November 2010 zu den
abiotischen Risiken von Glycerin als Beiprodukt der Bio-
dieselproduktion aus tierischen Nebenprodukten der Ka-
tegorie 1 und Pflanzenodlen fir die Gesundheit von
Mensch und Tier (%) erkennt die EFSA an, dass Glycerin,
das nach der Methode 1 gemif§ Anhang IV Kapitel III der
Verordnung (EU) Nr. 1422011 fur die Produktion von
Biodiesel behandelt wurde, ein in Bezug auf das TSE-

() ABL L 147 vom 31.5.2001, S. 1.
(%) EFSA Journal 2010;8(12):1934.

(1)

(12)

(13)

(14)

Risiko sicheres Material ist. Glycerin als Beiprodukt aus
der Biodieselproduktion kann nach der Biogasproduktion
in Biogas und Fermentationsriickstinde umgewandelt
und auf dem Hoheitsgebiet des Produktionsmitgliedstaats
ohne Risiko fiir die Gesundheit von Mensch und Tier auf
landwirtschaftlichen Flichen ausgebracht werden, vor-
behaltlich der Entscheidung der zustindigen Behorde.

Tierische Nebenprodukte gemaff Artikel 13 Buchstabe f
der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 diirfen ohne Ver-
arbeitung auf landwirtschaftlichen Flichen ausgebracht
werden, sofern die zustindige Behorde der Ansicht ist,
dass sie kein Risiko fur die Ausbreitung einer ernsten
tibertragbaren Krankheit darstellen. Diese Produkte diir-
fen ebenfalls ohne vorherige Verarbeitung kompostiert
oder in Biogas umgewandelt werden.

Der Standardwortlaut fiir die Beschreibung tierischer Ne-
benprodukte und von Folgeprodukten im Handel zwi-
schen den Mitgliedstaaten gemdfl Anhang VIII der Ver-
ordnung (EU) Nr. 142/2011 muss wihrend Transport
und Lagerung auf der Verpackung, dem Behilter oder
dem Fahrzeug deutlich sichtbar und gut lesbar an-
gebracht sein. Die Liste der Standardformulierungen
sollte zur Beriicksichtigung des Handels mit verarbeiteter
Giille erweitert werden.

Artikel 48 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 ver-
pflichtet Unternehmer, die zustindige Behorde des Be-
stimmungsmitgliedstaats zu informieren, wenn sie be-
absichtigen, Sendungen mit Material der Kategorien 1
oder 2 zu versenden. Mitgliedstaaten diirfen bilaterale
Vereinbarungen dariiber schliefen, ihre Einrichtungen
fur die Verbrennung von Heimtieren aus anderen Mit-
gliedstaaten, mit denen sie eine gemeinsame Grenze ha-
ben, bereitzustellen. In solchen Fillen stellen die Anfor-
derungen des Artikels 48 Absitze 1 bis 3 der Verord-
nung (EG) Nr. 1069/2009 eine unnétige administrative
Belastung dar.

Anhang X Kapitel II der Verordnung (EU) Nr. 142/2011
enthalt spezielle Anforderungen an Folgeprodukte, die fiir
die Produktion von Futtermitteln bestimmt sind. Der
Wortlaut der Ausnahmeregelung fiir das Inverkehrbrin-
gen von nach nationalen Normen verarbeiteter Milch
sollte so angepasst werden, dass er sich auch auf Erzeug-
nisse auf Milchbasis und aus Milch gewonnene Erzeug-
nisse bezieht, so dass Abschnitt 4 Teil II des genannten
Kapitels an die Bestimmungen in Artikel 10 der Verord-
nung (EG) Nr. 1069/2009 und insbesondere an den
Buchstaben f in Bezug auf die Genehmigung der Um-
wandlung gewisser nicht mehr zum menschlichen Ver-
zehr bestimmter Lebensmittel in Material zur Verfiitte-
rung an Nutztiere aufler Pelztieren, angeglichen wird.

Wenn chemalige Lebensmittel, die Bestandteile tierischen
Ursprungs enthalten, als Ausgangsmaterial fur die Her-
stellung von Futtermitteln fir Nutztiere verwendet wer-
den, gelten besondere Anforderungen zur Verhiitung des
Risikos der Ubertragung von Krankheiten auf Tiere. So-
fern die ehemaligen Lebensmittel jedoch weder Fleisch,
noch Fisch noch daraus gewonnene Produkte enthalten,
sollte ihre Verwendung fiir die Produktion von Futtermit-
teln fiir Nutztiere erlaubt sein, soweit sie kein Risiko der
Ubertragung von auf Mensch oder Tier iibertragbaren
Krankheiten darstellen.
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(15)  Artikel 32 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 enthalt Kapitel 4(A), 4(C) und 4(D) der Verordnung (EU) Nr.

(18)

(19)

Bedingungen fur das Inverkehrbringen und die Verwen-
dung organischer Diingemittel und Bodenverbesserungs-
mittel. Diese Produkte diirfen unter Beachtung der An-
forderungen in Anhang XI der Verordnung (EU) Nr.
142/2011 aus Material der Kategorien 2 und 3 her-
gestellt werden. Im Fall verarbeiteten tierischen Proteins
aus Material der Kategorie 3 sind die in Anhang X Kapitel
Il der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 festgelegten spezi-
fischen Produktionsanforderungen einzuhalten, auch in
Bezug auf verarbeitetes tierisches Protein, das ausschlief3-
lich fir die Verwendung in Heimtierfutter bestimmt ist.
Der grofleren Klarheit wegen sollte Anhang XI der Ver-
ordnung (EU) Nr. 142/2011 gedndert werden, indem
Verweise auf Verarbeitungsnormen fiir verarbeitetes tieri-
sches Protein aufgenommen werden.

Zwecks Forderung wissenschaftlicher Forschung und ins-
besondere der Forschung zur biologischen Vielfalt sollte
fur Referenzarchive, wissenschaftliche Organisationen
und Museen in Bezug auf Sammlung, Transport und Ver-
wendung von in Medien konservierten, in Mikroskoptri-
gern komplett eingeschlossenen oder als verarbeitete ge-
netische Proben verwendeten Tieren oder Teilen von Tie-
ren eine Ausnahmeregelung gelten. Die Anforderungen
an Jagdtrophden und andere Tierprdparate in Anhang
XIII Kapitel VI der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 soll-
ten entsprechend gedndert werden.

Tabelle 2 in Anhang XIV Kapitel II Abschnitt 1 der Ver-
ordnung (EU) Nr. 142/2011 enthilt Anforderungen fiir
die Einfuhr tierischer Nebenprodukte in die Union. Der
Wortlaut bestimmter Teile der Tabelle 2 sollte klarer
formuliert werden. In Bezug auf bestimmte Waren, die
aus tierischen Nebenprodukten verschiedener Tiere beste-
hen konnen, sollte die Liste der Drittlinder, aus denen
tierische Nebenprodukte der einschligigen Tierarten ein-
gefuhrt werden diirfen, in Tabelle 2 entsprechend gedn-
dert werden. Die Anderungen sollten sich auch in den
entsprechenden Bescheinigungen in Anhang XV der ge-
nannten Verordnung niederschlagen.

Heimtierfutter darf aus Material der Kategorie 3 aus-
genommen Material der Kategorie 3 gemafs Artikel 10
Buchstaben n, o und p der Verordnung (EG) Nr.
1069/2009 hergestellt werden. Die Bestimmungen, die
fir das Inverkehrbringen von Heimtierfutter innerhalb
der EU gelten, sollten auch fur die Einfuhr aus Drittlan-
dern gelten. In die Bescheinigung in Anhang XV Kapitel
3(B) der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 sollte ein Ver-
weis auf Artikel 10 Buchstabe ¢ der Verordnung (EG) Nr.
1069/2009 aufgenommen werden.

Bestimmte Anforderungen fir die Einfuhr von Blut und
Blutprodukten sollten klarer gefasst werden, insbesondere
diejenigen, die sich auf den Ursprungs des Bluts bezichen.
Blut muss aus sicheren Quellen stammen; dies konnen
ein gemdfl EU-Recht oder ein gemdf dem nationalen
Recht eines Drittlands zugelassener Schlachthof oder fiir
diesen Zweck gehaltene lebende Tiere sein. Blut aus sol-
chen sicheren Quellen darf auch gemischt werden. Es ist
notwendig, den Wortlaut der einschligigen Bescheinigun-
gen entsprechend zu dndern. Daher sollten Anhang XIV
und die Musterveterindrbescheinigungen in Anhang XV

(20)

(21)

(22)

(23)

142/2011 entsprechend gedndert werden.

Anhang XVI der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 enthalt
Bestimmungen fiir amtliche Kontrollen beziiglich der Fiit-
terung aasfressender Végel mit Material der Kategorie 1.
Gemif Artikel 18 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009
kann die zustindige Behorde die Verfiitterung von Mate-
rial der Kategorie 1 an gefihrdete oder geschiitzte Arten
aasfressender Vogel und andere Arten, die in ihrem na-
tirlichen Lebensraum leben, zulassen. Die bestehenden
Bestimmungen fiir amtliche Kontrollen beziiglich der Fiit-
terung aasfressender Vogel sollten daher auf alle Tierarten
ausgeweitet werden, fiir die die Fiitterung mit Material
der Kategorie 1 gemdf Anhang VI der Verordnung
(EU) Nr. 142/2011 zugelassen werden kann.

Die Verordnung (EU) Nr. 142/2011 sollte daher entspre-
chend gedndert werden.

Um Handelsstorungen zu vermeiden, sollte eine Uber-
gangsfrist festgelegt werden, wahrend der die Einfuhr
von Waren, fir die die Bestimmungen der Verordnung
(EU) Nr. 142/2011 in der durch die vorliegende Verord-
nung gednderten Fassung gelten, von den Mitgliedstaaten
gemif den Bestimmungen, die vor dem Inkrafttreten/Gel-
tungsdatum der vorliegenden Verordnung in Kraft waren,
akzeptiert werden sollte.

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Stindigen Ausschusses
fur die Lebensmittelkette und Tiergesundheit, und weder
das Europdische Parlament noch der Rat haben ihnen
widersprochen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Verordnung (EU) Nr. 142/2011 wird wie folgt gedndert:

1. Artikel 3 Buchstabe i wird durch Folgendes ersetzt:

,i) Kraft- und Brennstoffe, die den in Anhang IV Kapitel IV

Abschnitt 3 Nummer 2 Buchstabe ¢ genannten spezi-
fischen Anforderungen an Produkte aus dem Mehrstu-
fen-Katalyseverfahren zur Herstellung erneuerbarer Kraft-
stoffe entsprechen;

oleochemische Produkte aus ausgeschmolzenen Fetten,
die die Anforderungen in Anhang XIII Kapitel XI erfil-
len.“

2. Artikel 13 wird wie folgt gedndert:

a) Absatz 1 Buchstabe e wird durch Folgendes ersetzt:

,€) Maden und Wiirmer, die als Fischkdder verwendet
werden;

f)  Zirkustiere.

b) Absatz 2 Buchstabe e wird durch Folgendes ersetzt:

,€) Maden und Wiirmer, die als Fischkoder verwendet
werden;

f) Zirkustiere.”



L 98/4

Amtsblatt der Europdischen Union

6.4.2013

3. In Artikel 15 erhilt der einleitende Satz folgende Fassung:

,Gestatten die zustindigen Behorden die Beseitigung tieri-
scher Nebenprodukte gemifl der in Artikel 19 Absatz 1
Buchstaben a, b, ¢, e und f der Verordnung (EG) Nr.
1069/2009 vorgesehenen Ausnahmeregelung, sind bei der
Beseitigung folgende in Anhang VI Kapitel III festgelegten
Sondervorschriften zu beachten:“.

4. In Artikel 36 Absatz 3 wird das Datum ,31. Dezember
2012 durch das Datum ,31. Dezember 2014“ ersetzt.

5. Die Anhinge [, IV, V, VI, VIII, X und XI sowie XIII bis XVI
werden gemifl dem Anhang dieser Verordnung gedndert.

Artikel 2

Wihrend einer Ubergangsfrist bis zum 26. Dezember 2013
werden Sendungen mit tierischen Nebenprodukten und Folge-
produkten, denen eine ausgefiillte und unterschriebene Veteri-
nirbescheinigung nach einem der Muster in Anhang XV Kapitel
3(B), 3(D), 4(A), 4(C), 4(D), 6(A), 8, 10(B), 11, 14(A) und 15 der
Verordnung (EU) Nr. 142/2011 in der Fassung vor dem Inkraft-
treten der vorliegenden Verordnung beiliegt, weiter zur Einfuhr
in die EU akzeptiert, sofern die entsprechende Bescheinigung
vor dem 26. Oktober 2013 ausgefiillt und unterzeichnet wurde.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Ver-
offentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Sie gilt ab dem 15. Marz 2013.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-

staat.

Briissel, den 14. Mirz 2013

Fiir die Kommission
Der Président
José Manuel BARROSO
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ANHANG

Die Anhinge der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 werden wie folgt gedndert:
1. Anhang I wird wie folgt gedndert:
a) Nummer 19 erhilt folgende Fassung:

,19. ,Heimtierfutter: Futtermittel, auer Material gemdf Artikel 24 Absatz 2, fiir Heimtiere und Kauspielzeug
aus tierischen Nebenprodukten oder Folgeprodukten, das

a) Material der Kategorie 3 enthilt, ausgenommen das in Artikel 10 Buchstaben n, o und p der Verordnung
(EG) Nr. 1069/2009 genannte Material, und

b) eingefithrtes Material der Kategorie 1 enthalten kann, das aus tierischen Nebenprodukten von Tieren
besteht, die einer vorschriftswidrigen Behandlung gemif8 Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe d der Richtlinie
96/22[EG oder Artikel 2 Buchstabe b der Richtlinie 96/23/EG unterzogen wurden;;

b) Nummer 23 erhilt folgende Fassung:

,23. JFermentationsriickstinde’: Riickstinde, einschlieflich der fliissigen Fraktion, aus der Umwandlung tieri-
scher Nebenprodukte in einer Biogasanlage;“.

2. Anhang IV Kapitel IV Abschnitt 3 wird wie folgt gedndert:
a) Nummer 1 wird wie folgt gedndert:
i) Buchstabe a Ziffer iii erhdlt folgende Fassung:

Lii) in Biogas umzuwandeln. In diesem Fall miissen Fermentationsriickstinde gemif Ziffer i oder ii beseitigt
werden, aufler bei Material, das aus einer Verarbeitung gemaf Nummer 2 Buchstabe a oder b entstanden
ist, dessen Riickstinde gemifl den Bestimmungen unter Nummer 2 Buchstabe a bzw. Nummer 2 Buch-
stabe b Ziffer iii verwendet werden konnen, oder*;

ii) Buchstabe b Ziffer i erhalt folgende Fassung:

o) gemdfl Nummer 1 Buchstabe a Ziffer i oder ii mit oder ohne vorherige Verarbeitung gemdfl Artikel 13
Buchstaben a und b sowie Artikel 14 Buchstaben a und b der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 beseitigt
werden;*

b) Nummer 2 Buchstabe b Ziffern ii und iii werden durch Folgendes ersetzt:

,ii) wenn es sich um Kaliumsulfat handelt, zur direkten Ausbringung auf landwirtschaftlichen Flichen oder fiir die
Herstellung von Folgeprodukten zur Ausbringung auf landwirtschaftlichen Flichen verwendet werden;

ili) im Fall von Glycerin, das aus Material der Kategorie 1 oder 2 gewonnen wurde, welches nach der Ver-
arbeitungsmethode 1 gemidf Kapitel 11l verarbeitet wurde:

— fiir technische Zwecke verwendet werden,

— in Biogas umgewandelt werden; in diesem Fall konnen die Fermentationsriickstinde auf dem Hoheitsgebiet
des Produktionsmitgliedstaats auf landwirtschaftlichen Flichen ausgebracht werden, vorbehaltlich der Ent-
scheidung der zustindigen Behorde; oder

— zur Denitrifizierung in einer Kldranlage verwendet werden; in diesem Fall kénnen die Riickstinde aus der
Denitrifizierung in Ubereinstimmung mit der Richtlinie 91/271/EWG auf landwirtschaftlichen Flichen
ausgebracht werden (*);

iv) im Fall von Glycerin, das aus Material der Kategorie 3 gewonnen wurde:
— fiir technische Zwecke verwendet werden,

— in Biogas umgewandelt werden; in diesem Fall konnen die Fermentationsriickstinde auf landwirtschaftli-
chen Flichen ausgebracht werden; oder

— verfiittert werden, sofern das Glycerin nicht aus Material der Kategorie 3 gemaf8 Artikel 10 Buchstaben n, o
und p der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 gewonnen wurde;

ABL. L 135 vom 30.5.1991, S. 40.%

—
=

¢) Nummer 3 erhilt folgende Fassung:

,3. Abfall aufler den unter Nummer 2 genannten tierischen Nebenprodukten und Folgeprodukten, der bei der
Verarbeitung tierischer Nebenprodukte gemdfl diesem Abschnitt entsteht, wie z. B. Schlamm, Filterinhalt,
Asche oder Fermentationsriickstinde, ist gemafl der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 und der vorliegenden
Verordnung zu beseitigen.”
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3. Anhang V Kapitel I Abschnitt 1 Nummer 2 Buchstabe d erhilt folgende Fassung:

,d) tierische Nebenprodukte, die gemif8 Artikel 13 Buchstabe f der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 und gemif8 der
vorliegenden Verordnung ohne Verarbeitung auf landwirtschaftliche Flichen ausgebracht werden diirfen, sofern
die zustindige Behorde nicht der Ansicht ist, dass sie das Risiko einer Verbreitung ernster iibertragbarer Krank-
heiten auf Mensch oder Tier darstellen;”.

4. In Anhang VI Kapitel II Abschnitt 1 erhélt der einleitende Satz folgende Fassung:

,Material der Kategorien 2 und 3 gemif Artikel 18 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 darf an Tiere
gemifl Absatz 1 Buchstaben a, b, d, f, g und h des genannten Artikels unter der Voraussetzung verfittert werden,
dass zusitzlich zu etwaigen Bedingungen, die von der zustindigen Behorde gemidfl Artikel 18 Absatz 1 der ge-
nannten Verordnung festgelegt wurden, mindestens folgende Bedingungen erfullt sind:“.

5. Anhang VI wird wie folgt geindert:
a) Kapitel Il Nummer 2 Buchstabe b Ziffer xix wird durch Folgendes ersetzt:

,xix) bei Giille, die der Kalkbehandlung gemifl Anhang IV Kapitel IV Abschnitt 2 Buchstabe I unterzogen wurde:
\Giille-Kalk-Gemisch;

xx) bei verarbeiteter Giille, die der Behandlung gemdfl Anhang XI Kapitel I Abschnitt 2 Buchstaben b und ¢
unterzogen wurde: ,verarbeitete Giille".";

=

folgendes Kapitel VI wird angefiigt:
+KAPITEL VI
TRANSPORT TOTER HEIMTIERE

Die Bedingungen in Artikel 48 Absitze 1 bis 3 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 in Bezug auf die Vorabge-
nehmigung durch die zustindige Behorde im Bestimmungsmitgliedstaat und die Information iiber das TRACES-
System gelten nicht im Fall des Transports eines toten Heimtiers zur Verbrennung in einer Anlage oder einem
Betrieb, die oder der sich in der Grenzregion eines anderen Mitgliedstaats mit einer gemeinsamen Grenze befindet,
sofern die Mitgliedstaaten eine bilaterale Vereinbarung iiber die Transportbedingungen schliefSen.

6. Anhang X Kapitel II wird wie folgt gedndert:
a) Abschnitt 4 Teil I Nummer 1 erhélt folgende Fassung:

,1. Die Anforderungen gemiff den Nummern 2 und 3 dieses Teils gelten fiir die Verarbeitung, Verwendung und
Lagerung von Milch, Erzeugnissen auf Milchbasis und aus Milch gewonnenen Erzeugnissen aus Material der
Kategorie 3 gemdfl Artikel 10 Buchstabe e der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009, ausgenommen Zentrifugen-
oder Separatorenschlamm, sowie von Milch, Erzeugnissen auf Milchbasis und aus Milch gewonnenen Erzeug-
nissen gemdfs Artikel 10 Buchstaben f und h der genannten Verordnung, die nicht gemifs Teil I dieses
Abschnitts verarbeitet wurden.”;

b) Abschnitt 10 erhalt folgende Fassung:
LAbschnitt 10

Spezielle Anforderungen fiir die Verfiitterung bestimmten Materials der Kategorie 3 gemifl Artikel 10
Buchstabe f der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 an Nutztiere aufler Pelztieren

Material der Kategorie 3, bestehend aus Futtermitteln, die aus Mitgliedstaaten stammende Erzeugnisse tierischen
Ursprungs enthalten, die nicht mehr zum menschlichen Verzehr bestimmt sind aus kommerziellen Griinden oder
aufgrund von Herstellungs- oder Verpackungsmingeln oder Mangeln, von denen keine Gefahr fir die Gesundheit
von Mensch oder Tier ausgeht, gemafl Artikel 10 Buchstabe f der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 darf ohne
weitere Behandlung zur Verfutterung an Nutztiere aufler Pelztieren in Verkehr gebracht werden, sofern das
Material

i) gemifs Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe m der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 oder gemidfl der vorliegenden
Verordnung verarbeitet wurde;

=
=

aus einer der nachstehenden Arten von Material der Kategorie 3 gemif$ Artikel 10 Buchstabe f der Verordnung
(EG) Nr. 1069/2009 besteht oder solches enthilt:

— Milch,

— Erzeugnisse auf Milchbasis,

— aus Milch gewonnene Erzeugnisse,
— Eier,

— Eiprodukte,

— Honig,

— ausgelassene Fette,

— Kollagen,

— Gelatine;
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i) nicht mit anderem Material der Kategorie 3 in Kontakt gekommen ist, und

iv) alle notigen Vorkehrungen getroffen wurden, um eine Kontamination des Materials zu verhindern..

7. Anhang XI Kapitel II Abschnitt 1 Nummer 1 Buchstabe b erhilt folgende Fassung:

,b) unter Verwendung verarbeiteten tierischen Proteins — auch verarbeiteten tierischen Proteins, das gemafl Anhang
X Kapitel II Abschnitt 1 Buchstabe B Nummer 1 Buchstabe b Ziffer ii hergestellt wurde —, das aus Material der
Kategorie 3 gemdfl Anhang X Kapitel Il Abschnitt 1 oder aus Material hergestellt wurde, das einer anderen
Behandlung unterzogen wurde, sofern das betreffende Material gemdf der vorliegenden Verordnung zur Her-
stellung organischer Diingemittel oder von Bodenverbesserungsmitteln verwendet werden darf, oder®.

8. Anhang XIII wird wie folgt gedndert:

a) Kapitel

VI Abschnitt C Nummer 1 Buchstaben ¢ und d wird durch Folgendes ersetzt:

,€) sie einer anatomischen Priparation wie etwa der Plastination unterzogen wurden,

d) es

sich um Tiere der Klassen Insecta oder Arachnida handelt, die einer Behandlung wie etwa der Trocknung

unterzogen wurden, um eine etwaige Ubertragung von Krankheiten auf Mensch oder Tier zu verhindern, oder

e) es
i)
ii)

f) es

sich um Objekte in naturkundlichen Sammlungen oder zur Forderung der Wissenschaft handelt und sie
in Medien wie Alkohol oder Formaldehyd aufbewahrt werden, so dass sie ausgestellt werden konnen, oder
vollstindig in Mikroskop-Objekttriger eingeschlossen sind;

sich um verarbeitete DNA-Proben fiir Referenzarchive zur Forderung der Forschung auf dem Gebiet der

biologischen Vielfalt oder der Umwelt-, Medizin-, Veterinir- oder Biologieforschung handelt.”;

=

in Kapitel XI wird folgende Nummer angefugt:

,3. Endpunkt fiir aus ausgeschmolzenen Fetten hergestellte Produkte:

Fettderivate, die gemdfl Nummer 1 verarbeitet wurden, diirfen gemaf dieser Verordnung ohne Einschrankun-
gen fiir die in Nummer 2 genannten Verwendungen in Verkehr gebracht werden.”

9. Anhang XIV wird wie folgt gedndert:

a) Kapitel I Abschnitt 1 wird wie folgt gedndert:

i) Die Buchstaben ¢, d und e werden durch Folgendes ersetzt:

4C)

d)

sie miissen aus einem Drittland oder Teil eines Drittlands gemaf der Spalte Listen der Drittlinder in
Tabelle 1 stammen,

sie miissen aus einem Betrieb oder einer Anlage stammen, der bzw. die durch die zustindige Behorde des
Drittlandes registriert bzw. zugelassen wurde und in der Liste solcher Betriebe und Anlagen gemafl
Artikel 30 aufgeftihrt ist, und

sie missen

i) wahrend der Beforderung zum Ort des Eingangs in die Union, an dem die Veterindrkontrolle stattfindet,
von der Veterindrbescheinigung gemaf8 der Spalte ,Bescheinigungen/Muster' in Tabelle 1 begleitet wer-
den, oder

ii) am Ort des Eingangs in die Union, an dem die Veterinirkontrolle stattfindet, zusammen mit einem
Dokument vorgestellt werden, das dem Muster gemif der Spalte Bescheinigungen/Muster' in Tabelle 1
entspricht.”;

ii) Buchstabe f wird gestrichen;

b) Kapitel II Abschnitt 1 wird wie folgt gedndert:

i) Die Buchstaben ¢, d und e werden durch Folgendes ersetzt:

»C)

d)

sie miissen aus einem Drittland oder Teil eines Drittlands gemaf8 der Spalte ,Listen der Drittlinder” in
Tabelle 2 stammen,

sie miissen aus einem Betrieb oder einer Anlage stammen, der bzw. die durch die zustindige Behorde des
Drittlandes registriert bzw. zugelassen wurde und in der Liste solcher Betriecbe und Anlagen gemifl
Artikel 30 aufgefiihrt ist, und

sie miissen

i) wahrend der Beforderung zum Ort des Eingangs in die Union, an dem die Veterindrkontrolle statt-
findet, von der Veterindrbescheinigung gemdfl der Spalte ,Bescheinigungen/Muster' in Tabelle 2 be-
gleitet werden, oder
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ii) am Ort des Eingangs in die Union, an dem die Veterindrkontrolle stattfindet, zusammen mit einem
Dokument vorgestellt werden, das dem Muster gemafs der Spalte ,Bescheinigungen/Muster* in Tabelle 2
entspricht.”;

ii) Buchstabe f wird gestrichen;

i) Tabelle 2 wird wie folgt gedndert:

— Zeile 13 erhilt folgende Fassung:

213

Geschmacks-
verstirkende
Fleischextrakte
zur  Herstel-
lung von
Heimtierfutter

Material gemifl Arti-
kel 35 Buchstabe a

Die geschmacksverstir-
kenden Fleischextrakte
miissen gemifl Anhang
XII Kapitel I her-
gestellt worden sein.

Drittlinder gemif Anhang
II Teil 1 der Verordnung
(EU) Nr. 206/2010, aus de-
nen die Mitgliedstaaten un-
ter der Bedingung, dass nur
Fleisch mit Knochen einge-
fithrt wird, die Einfuhr von
frischem Fleisch derselben
Tierart zulassen;

im Fall geschmacksverstir-
kender Fleischextrakte aus
Fischmaterial: ~ Drittlinder
gemdfl Anhang 1I der Ent-
scheidung 2006/766/EG;

Im Fall geschmacksverstir-
kender Fleischextrakte aus
Gefliigelfleisch:  Drittlander
gemdfl Anhang I Teil 1 der
Verordnung  (EG) Nr.
798/2008, aus denen die
Mitgliedstaaten die Einfuhr
frischen Gefliigelfleischs zu-
lassen.

Anhang XV
Kapitel 3(E)“

— in Zeile 14 erhilt Buchstabe a des Eintrags in der dritten Spalte folgende Fassung:

,a) Material der Kategorie 3 gemif8 Artikel 10 Buchstaben a bis m;*

— die Zeilen 15 und 16 erhalten folgende Fassung:

J15

Tierische Ne-
benprodukte

zur  Verwen-
dung als rohes
Heimtierfutter

Material der Kategorie
3 gemifs Artikel 10
Buchstabe a und Buch-
stabe b Ziffern i und ii

Die Produkte miissen
die Anforderungen ge-
mifd Abschnitt 8 erfiil-
len.

Drittlinder gemif Anhang
II Teil 1 der Verordnung
(EU) Nr. 206/2010 oder ge-
mifl Anhang I der Verord-
nung (EG) Nr. 798/2008,
aus denen die Mitgliedstaa-
ten unter der Bedingung,
dass nur Fleisch mit Kno-
chen eingefithrt wird, die
Einfuhr von frischem Fleisch
derselben Tierart zulassen;

im Fall von Fischmaterial:
Drittlinder gemdf Anhang
I der Entscheidung
2006/766/EG

Anhang XV
Kapitel 3(D)

16

Tierische Ne-
benprodukte
zur  Verwen-
dung in Futter
fiir Pelztiere

Material der Kategorie
3 gemifl Artikel 10
Buchstaben a bis m

Die Produkte miissen
die Anforderungen ge-
mafd Abschnitt 8 erfiil-
len.

Drittlinder gemif Anhang
II Teil 1 der Verordnung
(EU) Nr. 206/2010 der
Kommission oder gemif3
Anhang I der Verordnung
(EG) Nr. 798/2008, aus de-
nen die Mitgliedstaaten un-
ter der Bedingung, dass nur
Fleisch mit Knochen einge-
fithrt wird, die Einfuhr von
frischem Fleisch derselben
Tierart zulassen;

im Fall von Fischmaterial:
Drittlinder gemifl Anhang
II der Entscheidung
2006/766/EG

Anhang XV
Kapitel 3(D)“
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— in Zeile 17 erhilt Buchstabe a des Eintrags in der dritten Spalte folgende Fassung:

,a) Im Fall von Material, das zur Produktion von Biodiesel oder oleochemischen Erzeugnissen bestimmt
ist: Material der Kategorien 1, 2 und 3 gemif den Artikeln 8, 9 und 10;%

— Zeile 18 erhilt folgende Fassung:

,18 | Fettderi-
vate

a)

Im Fall von Fettderi-
vaten zur Verwen-
dung auferhalb der
Futtermittelkette  fiir
Nutztiere:

Material der Kategorie
1 gemidfl Artikel 8
Buchstaben b, ¢ und

Die Fettderivate miis-
sen die Anforderungen
gemdfl Abschnitt 10
erfiillen.

Jedes Drittland

a) Im Fall von Fett-
derivaten zur
Verwendung au-
Rerhalb der Fut-
termittelkette fiir
Nutztiere:

Anhang XV Ka-
pitel 14(A);

d, Material der Kate-
gorie 2 gemdfl Arti-
kel 9 Buchstaben ¢
und d sowie Buch-
stabe f Ziffer i und
Material der Kategorie
3 gemifl Artikel 10;

b) im Fall von Fett-
derivaten zur
Verwendung als
Futter:

Anhang XV Ka-
pitel 14(B)*

b) im Fall von Fettderi-
vaten zur Verwen-
dung als Futter:

Material der Kategorie
3 aufler Material ge-
mifS Artikel 10 Buch-
staben n, o und p

¢) Kapitel I Abschnitt 2 Nummer 2 erhilt folgende Fassung:

,2. Das Blut, aus dem Blutprodukte zur Herstellung von Folgeprodukten zur Verwendung auflerhalb der Futter-
mittelkette fir Nutztiere hergestellt werden, muss unter tierdrztlicher Aufsicht gewonnen worden sein:

a) in Schlachthofen,
i) die gemafl der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 zugelassen wurden, oder

ii) die von der zustindigen Behorde des Gewinnungslandes zugelassen wurden und iiberwacht werden;
oder

b) von lebenden Tieren in Einrichtungen, die von der zustindigen Behorde des Gewinnungslandes zugelassen
wurden und iiberwacht werden.

d) Kapitel I Abschnitt 3 Nummer 1 erhilt folgende Fassung:

,1. Das Blut muss die Bedingungen gemdfl Anhang XIII Kapitel IV Nummer 1 Buchstabe a erfillen und unter
tierdrztliche Aufsicht entnommen werden, und zwar entweder:

a) in Schlachthofen,
i) die gemaf8 der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 zugelassen wurden, oder

ii) die von der zustindigen Behorde des Gewinnungslandes zugelassen wurden und iiberwacht werden,
oder

b) von lebenden Equiden in Einrichtungen, die fiir die Entnahme von Blut von Equiden, das zur Herstellung
von Blutprodukten fiir andere Verwendungszwecke als Futter bestimmt ist, von der zustindigen Behorde
des Gewinnungslandes zugelassen wurden, eine Veterindrkontrollnummer erhalten haben und iiberwacht
werden.;

¢) Kapitel I Abschnitt 3 Nummer 2 Buchstabe d erhilt folgende Fassung:

,d) im Fall von anderen Blutprodukten als Serum und Plasma: vesikuldrer Stomatitis, und zwar seit mindestens
sechs Monaten.;

f) Kapitel I Abschnitt 9 Buchstabe a Ziffer i erhlt folgende Fassung:

i) im Fall von Material, das zur Produktion von Biodiesel oder oleochemischen Produkten bestimmt ist, aus
tierischen Nebenprodukten gemaf den Artikeln 8, 9 und 10 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009;%
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10. Anhang XV wird wie folgt gedndert:
a) Kapitel 3(B) erhilt folgende Fassung:
LKAPITEL 3(B)
Veterinirbescheinigung
fiir die Einfuhr in oder die Durchfuhr durch (%) die Europdische Union von behandeltem Heimtierfutter, ausgenommen
Dosenfutter
LAND Veterindrbescheinigung fiir die Einfuhr in die EU
1.1, Absender 1.2. Bezugs-Nr. der Bescheinigung l.2.a.
Name
Anschrift 1.3. Zustandige oberste Behorde
Tel. I.4.  Zusténdige ortliche Behdrde
1.5.  Empfanger 1.6. In der EU fir die Sendung verantwortliche Person
Name Name
2 Anschrift Anschrift
=
°
S Postleitzahl Postleitzahl
@ Tel. Tel.
=
2 1.7. Ursprungsland ISO-Code | 1.8. Ursprungsregion Code 1.9. Bestimmungsland [SO-Code | |.10. Bestimmungs- Code
3 region
«©
o
<
. | .11, Ursprungsort 1.12. Bestimmungsort
E Name Zulassungsnummer Name Zolllager []
Anschrift Anschrift Zulassungsnummer
Name Zulassungsnummer
Anschrift Postleitzahl
Name Zulassungsnummer
Anschrift
1.13. Verladeort 1.14. Datum des Abtransports
1.15. Transportmittel 1.16. Eingangsgrenzkontrollstelle
Flugzeug [ Sechiff [] Eisenbahnwaggon []
StraBenfahrzeug [] Andere []
Kennzeichnung .17.
Bezugsdokumente
1.18. Beschreibung der Ware 1.19. Erzeugnis-Code (HS-Code)
1.20. Menge
1.21. Erzeugnistemperatur 1.22. Anzahl Packstlicke
Umgebungstemperatur [] Gekiihlt (] Gefroren []
1.23. Plomben-/Containernummer 1.24. Art der Verpackung
1.25. Waren zertifiziert fir
Tierfutter [ technische Verwendung []
1.26. Flr Durchfuhr durch die EU in ein Drittland O 1.27. Einfuhr in die EU oder Zulassung O
Drittland ISO-Code
1.28. Kennzeichnung der Waren

Art
(wissenschaftliche
Bezeichnung)

Zulassungsnummer des Betriebs
Herstellungsbetrieb

Nettogewicht Chargen-Nummer
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LAND

Behandeltes Heimtierfutter, ausgenommen Dosenfutter

Teil 1I: Bescheinigung

I.1.

1.2

Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugs-Nr. der Bescheinigung | Il.b.

Der unterzeichnete amtliche Tierarzt/Die unterzeichnete amtliche Tierarztin bescheinigt in Kenntnis der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009
des Europdischen Parlaments und des Rates (12), insbesondere der Artikel 8 und 10, sowie der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 der
Kommission ('P), insbesondere des Anhangs XIIl Kapitel Il und des Anhangs XIV Kapitel Il, dass das vorstehend bezeichnete Heimtierfutter
folgende Bedingungen erfllllt:

Es wurde in einem/einer von der zustandigen Behdrde geméaB Artikel 24 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 zugelassenen und
liberwachten Betrieb bzw. Anlage hergestellt und gelagert.

Es wurde ausschlieBlich unter Verwendung der nachstehenden tierischen Nebenprodukte hergestellt:

(3 entweder [— Schlachtkdrper und Teile von geschlachteten Tieren oder im Fall von getétetem Wild ganze Kdrper oder Teile von toten

(® und/oder

(® und/oder

(® und/oder

(® und/oder

(®) und/oder

(® und/oder

(® und/oder

(3 und/oder

(3) und/oder

(® und/oder

[_

[_

[_

[_

Tieren, die gemaB den Vorschriften der Union genusstauglich, jedoch aus kommerziellen Grinden nicht zum
menschlichen Verzehr bestimmt sind;]

Schlachtkérper und folgende Teile, die entweder von Tieren stammen, die in einem Schlachthof geschlachtet und nach
einer Schlachttieruntersuchung als zum menschlichen Verzehr schlachttauglich eingestuft wurden, oder ganze Kérper
und folgende Tierteile, die von Wild stammen, das gemé&f den Vorschriften der Union zum menschlichen Verzehr getétet
wurde:

i) Schlachtkdrper oder ganze Kérper und Teile von Tieren, die gemas den Vorschriften der Union als genussuntauglich
zurlickgewiesen wurden, jedoch keine Anzeichen von auf Mensch oder Tier Ubertragbaren Krankheiten aufwiesen;

ii) Gefligelkdpfe;

iy Haute und Felle, einschlieBlich Zuputzabschnitte und Spalt, Horner und FiRe, einschlieBlich Zehenknochen sowie
Carpus und Metacarpusknochen, Tarsus und Metatarsusknochen;

iv) Schweinsborsten;

v) Federn;]

tierische Nebenprodukte von Gefligel und Hasenartigen, die gemai Artikel 1 Absatz 3 Buchstabe d der Verordnung
(EG) Nr. 853/2004 in einem landwirtschaftlichen Betrieb geschlachtet wurden und keine Anzeichen von auf Mensch oder
Tier Ubertragbaren Krankheiten aufwiesen;]

Blut von Tieren, die keine Anzeichen einer durch Blut auf Mensch oder Tier Ubertragbaren Krankheit aufwiesen, von
Tieren auBer Wiederkauern, die in einem Schlachthof geschlachtet wurden, nachdem sie nach einer Schlachttierunter-
suchung geman dem Unionsrecht als zum menschlichen Verzehr schlachttauglich eingestuft wurden;]

tierische Nebenprodukte, die bei der Gewinnung von flr den menschlichen Verzehr bestimmten Produkten angefallen
sind, einschlieBlich entfetteter Knochen und Grieben und Zentrifugen- oder Separatorenschlamm aus der
Milchverarbeitung;]

Produkte tierischen Ursprungs oder Lebensmittel, die Produkte tierischen Ursprungs enthalten, die aus kommerziellen
Grlnden oder aufgrund von Herstellungs- oder Verpackungsméngeln oder Mangeln, von denen keine Gefahr fir die
Gesundheit von Mensch oder Tier ausgeht, nicht mehr zum menschlichen Verzehr bestimmt sind;]

Heimtierfutter und Futtermittel tierischen Ursprungs oder Futtermittel, die tierische Nebenprodukte oder Folgeprodukte
enthalten, die aus kommerziellen Griinden oder aufgrund von Herstellungs- oder Verpackungsméngeln oder anderen
Mangeln, von denen keine Gefahr fir die Gesundheit von Mensch oder Tier ausgeht, nicht mehr fir die Fltterung
bestimmt sind;]

Blut, Plazenta, Wolle, Federn, Haare, Hérner, Abfall vom Hufausschnitt und Rohmilch von lebenden Tieren, die keine
Anzeichen von durch dieses Produkt auf Mensch oder Tier Ubertragbaren Krankheiten aufwiesen;]

Wassertiere und Teile von solchen, auBer Meeressdugetiere, die keine Anzeichen einer auf Mensch oder Tier
Ubertragbaren Krankheit aufwiesen;]

tierische Nebenprodukte von Wassertieren aus Betrieben oder Anlagen, die Produkte zum menschlichen Verzehr
herstellen;]

folgendes Material von Tieren, die keine Anzeichen von durch dieses Material auf Mensch oder Tier Ubertragbaren
Krankheiten aufwiesen:

i) Schalen von Weich- und Krebstieren mit weichem Gewebe oder Fleisch;
ii) folgendes Material von Landtieren:

— Britereinebenprodukte,

— Eier,

— Ei-Nebenprodukte, einschlie3lich Eierschalen,

iii) aus kommerziellen Griinden getdtete Eintagskiken;]
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LAND Behandeltes Heimtierfutter, ausgenommen Dosenfutter
I Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugs-Nr. der Bescheinigung | Il.b.
(3 und/oder  [— tierische Nebenprodukte von wirbellosen Wasser- oder Landtieren, ausgenommen fiir Mensch oder Tier krankheits-
erregende Arten;]
(® und/oder  [— Tiere und Teile von Tieren der zoologischen Ordnungen Rodentia und Lagomorpha, auBer Material der Kategorie 1
geman Artikel 8 Buchstabe a Ziffern iii, iv und v der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 und der Kategorie 2 gemaR
Artikel 9 Buchstaben a bis g der genannten Verordnung;]
(3) und/oder  [— Material von Tieren, die mit bestimmten gemaB der Richtlinie 96/22/EG verbotenen Stoffen behandelt wurden, dessen
Einfuhr geman Artikel 35 Buchstabe a Ziffer ii der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 gestattet ist.]
11.3.

(3 entweder

(3 oder

[Es wurde durch und durch einer Warmebehandlung bei einer Mindesttemperatur von 90 °C unterzogen.]
[Es wurde unter Verwendung von Zutaten tierischen Ursprungs ausschlieBlich aus Erzeugnissen hergestellt, die

a) im Fall von aus Fleisch oder Fleischerzeugnissen gewonnenen tierischen Nebenprodukten oder Folgeprodukten durch
und durch einer Warmebehandlung bei einer Mindesttemperatur von 90 °C unterzogen wurden;

b) im Fall von Milch und Erzeugnissen auf Milchbasis

i) aus Drittlindern oder Drittlandgebieten, die in Anhang | Spalte B der Verordnung (EU) Nr. 805/2010 (°) aufgefihrt
sind, einem Pasteurisierungsverfahren unterzogen worden sind, das eine negative Reaktion beim Phosphatasetest
bewirkt;

ii) mit einem pH-Wert unter 6 aus Drittlandern oder Drittlandgebieten, die in Anhang | Spalte C der Verordnung (EU)
Nr. 605/2010 aufgefuhrt sind, zuvor einem Pasteurisierungsverfahren unterzogen worden sind, das eine negative
Reaktion beim Phosphatasetest bewirkt;

iii) aus Dritlandern oder Drittlandgebieten, die in Anhang | Spalte C der Verordnung (EU) Nr. 605/2010 aufgeflhrt
sind, einem Sterilisierungsverfahren oder einer doppelten Warmebehandlung unterzogen worden sind, von denen
jede fur sich eine negative Reaktion beim Phosphatasetest bewirkt;

iv) aus DrittlAndern oder Drittlandgebieten, die in Anhang | Spalte C der Verordnung (EU) Nr. 605/2010 aufgefiihrt
sind und in denen in den letzten 12 Monaten Maul- und Klauenseuche ausgebrochen ist oder in denen in den
letzten 12 Monaten gegen Maul- und Klauenseuche geimpft wurde,

entweder
— einem Sterilisierungsverfahren unterzogen wurden, das einen Fc-Wert von mindestens 3 zur Folge hat,
oder

— einer ersten Warmebehandlung unterzogen wurden, deren Wérmewirkung zumindest der eines Pasteurisie-
rungsverfahrens von mindestens 15 Sekunden bei mindestens 72 °C entspricht und die eine negative Reaktion
beim Phosphatasetest bewirkt, gefolgt von

entweder

— einer zweiten Wérmebehandlung, deren Warmewirkung zumindest der ersten Warmebehandlung entspricht,
und die ausreichen wirde, um eine negative Reaktion beim Phosphatasetest zu bewirken, gefolgt, im Fall von
Milchpulver oder Milchpulverprodukten, von einem Trocknungsverfahren

oder
— einem Sauerungsverfahren, bei dem der pH-Wert mindestens eine Stunde auf weniger als 6 gesenkt wurde;

¢) im Fall von Gelatine nach einem Verfahren hergestellt wurden, bei dem gewahrleistet ist, dass unverarbeitetes Material
der Kategorie 3 einer Saure- oder Laugenbehandlung unterzogen und danach einmal oder mehrmals abgesplilt wird,
auBerdem einer pH-Einstellung, einmal oder mehrmals in Folge einer Hitze-Druck-Behandlung unterzogen und
anschlieBend durch Filtrierung und Sterilisierung gereinigt wird;

d) im Fall von hydrolysiertem Protein nach einem Verfahren hergestellt wurden, bei dem gewahrleistet ist, dass eine
etwaige Kontamination von Rohmaterial der Kategorie 3 auf ein Mindestmal3 beschrénkt wird, und im Fall von hydro-
lisiertem Protein, das ganz oder teilweise von Fellen und Hauten von Wiederkauern stammt, in einer Verarbeitungs-
anlage, die ausschlieBlich der Produktion von hydrolisiertem Protein vorbehalten ist, wobei ausschlieBlich Material mit
einem Molekulargewicht unter 10 000 Dalton verwendet wird, nach einem Verfahren erzeugt wurden, bei dem das
Rohmaterial der Kategorie 3 durch Salzen, Kalken und intensives Waschen vorbereitet wird und anschlieBend:

i) mehr als 3 Stunden lang bei einer Temperatur von Uber 80 °C einem pH-Wert von (iber 11 ausgesetzt und danach
30 Minuten lang bei einer Temperatur von Uber 140 °C und einem Druck von Uber 3,6 bar hitzebehandelt wird;
oder
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I.4.

() oder

(®) oder

Es wurde anhand einer Stichprobe von mindestens 5 Proben aus jeder verarbeiteten Charge, gezogen wahrend oder nach der Lagerung
im Verarbeitungsbetrieb, auf Konformitét mit folgenden Normen (5) geprift:

Salmonella:

Enterobacteriaceae:

e

9

h)

m)

n)

[Es wurde einer von der zusténdigen Behdrde genehmigten Behandlung wie Trocknung oder Fermentierung unterzogen.]

[Im Fall wirbelloser Wasser- und Landtiere, ausgenommen fiir Mensch oder Tier krankheitserregende Arten, wurde es einer
von der zustdndigen Behdrde genehmigten Behandlung unterzogen, die sicherstellt, dass das Heimtierfutter keine
unannehmbaren Risiken fiir die Gesundheit von Mensch und Tier darstellt.]

i) einem pH-Wert von 1 bis 2 und anschlieBend einem pH-Wert von Uber 11 ausgesetzt und danach 30 Minuten lang
bei einer Temperatur von 140 °C und einem Druck von 3 bar hitzebehandelt wird;

im Fall von Eiprodukten nach einer der Verarbeitungsmethoden 1 bis 5 oder 7 gemaB Anhang IV Kapitel Il der
Verordnung (EU) Nr. 142/2011 oder gemaR Anhang Ill Abschnitt X Kapitel Il der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des
Européischen Parlaments und des Rates () behandelt wurden;

im Fall von Kollagen nach einem Verfahren hergestellt wurden, bei dem gewéhrleistet ist, dass das unverarbeitete
Material der Kategorie 3 einer Behandlung unterzogen wird, die das Waschen, die pH-Einstellung unter Verwendung
von Séure oder Lauge mit einem oder mehreren nachfolgenden Spiilvorgéngen sowie anschlieBendem Filtrieren und
Extrudieren umfasst, wobei die Verwendung anderer als der nach dem Unionsrecht zugelassenen Konservierungs-
stoffe untersagt ist;

im Fall von Blutprodukten nach einer der Verarbeitungsmethoden 1 bis 5 oder 7 geméaR Anhang IV Kapitel Il der
Verordnung (EU) Nr. 142/2011 behandelt wurden;

im Fall verarbeiteten Saugetierproteins nach einer der Verarbeitungsmethoden 1 bis 5 oder der Methode 7 und im Fall
von Schweineblut nach einer der Verarbeitungsmethoden 1 bis 5 oder der Methode 7 behandelt wurden, sofern sie bei
Anwendung der Methode 7 durch und durch einer Wéarmebehandlung bei einer Mindesttemperatur von 80 °C
unterzogen wurden;

im Fall verarbeiteten Proteins von Nichtséugetieren, ausgenommen Fischmehl, nach einer der Verarbeitungsmetho-
den 1 bis 5 oder 7 geméaB Anhang IV Kapitel Il der Verordnung (EU) Nr. 142/2011;

im Fall von Fischmehl nach einer der Verarbeitungsmethoden oder nach einer Methode und nach Parametern

behandelt wurden, die gewahrleisten, dass die Produkte den mikrobiologischen Normen fiir Folgeprodukte gemafn

Anhang X Kapitel | der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 entsprechen;

im Fall ausgeschmolzenen Fetts, einschlieBlich Fischdlen, nach einer der Verarbeitungsmethoden 1 bis 5 oder 7 (und

im Fall von Fischél Methode 6) gemal Anhang IV Kapitel Ill der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 oder gemans Anhang Il

Abschnitt Xl Kapitel I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 behandelt wurden; ausgeschmolzene Fette von

Wiederkauern sind so zu reinigen, dass der Rest an unléslichen Unreinheiten insgesamt 0,15 Gewichtsprozent nicht

Uberschreitet;

im Fall von Dicalciumphosphat hach einem Verfahren hergestellt wurden, bei dem gewéhrleistet ist, dass

i) das gesamte Knochenmaterial der Kategorie 3 fein gemahlen, durch Zugabe von hei3em Wasser entfettet und
mindestens zwei Tage lang mit verdiinnter Salzsaure (bei einer Konzentration von mindestens 4 % und einem
pH-Wert von unter 1,5) behandelt wird,

iiy im Anschluss an das Verfahren unter i die so entstandene Phosphorlauge gekalkt wird, bis ein Dicalciumphosphat-
Préazipitat mit einem pH-Wert von 4 bis 7 entsteht, und

iy das Prézipitat abschlieBend bei einer Eintrittstemperatur von 65 bis 325 °C und einer Endtemperatur von 30 bis
65 °C heiBluftgetrocknet wird;

im Fall von Tricalciumphosphat nach einem Verfahren hergestellt wurden, bei dem gewéhrleistet ist, dass

i) das gesamte Knochenmaterial der Kategotie 3 fein gemahlen und durch Zugabe von hei3em Wasser im
Gegenstrom entfettet wird (Knochenpartikel von weniger als 14 mm),

ii) 30 Minuten lang einer kontinuierlichen Hitzebehandlung mit Dampf bei 145 °C und 4 bar unterzogen wird,
ii) der Proteinsud durch Zentrifugieren vom Hydroxyapatit (Tricalciumphosphat) getrennt wird und
iv) das Tricalciumphosphat nach der Lufttrocknung bei 200 °C im Wirbelschichtverfahren zu Granulat verarbeitet wird;

im Fall geschmacksverstérkender Fleischextrakte nach einer Behandlungsmethode und nach Parametern hergestelit
wurden, die sicherstellen, dass das Produkt den mikrobiologischen Standards gemaB Nummer 1.4 entspricht.]

in 25 g nicht nachweisbar: n =5,¢=0,m=0, M = 0,

n=5c¢=2mM=10,M=300in1g.
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I1.5. Nach der Behandlung wurden alle erforderlichen Vorkehrungen getroffen, um eine Kontamination des Produkts mit Krankheitserregern zu
verhindern.

11.6. Es wurde in neuen Verpackungen verpackt, die, sofern es nicht in Endverpackungen mit dem deutlich sichtbaren Hinweis versandt wird,
dass der Inhalt ausschlieBlich zur Verwendung als Heimtierfutter bestimmt ist, mit der Aufschrift ,NICHT ZUM MENSCHLICHEN
VERZEHR' versehen sind.

11.7.

(?) entweder

(®) oder

(3 entweder

() oder

Erlduterungen

Teil I:

Einfuhrwaren kann

11.8. AuBerdem gilt in Bezug auf TSE:

— Feld 1.6 (In der Européischen Union fir die Sendung verantwortliche Person): Dieses Feld ist nur bei Durchfuhrwaren auszuflllen; bei

— Feld .12 (Bestimmungsort): Dieses Feld ist nur bei Durchfuhrwaren auszuflllen. Die Durchfuhrwaren dirfen ausschlieB3lich in Freizonen,
Freilagern und Zolllagern gelagert werden.

[Das Produkt enthélt weder spezifiziertes Risikomaterial im Sinne des Anhangs V der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des
Europaischen Parlaments und des Rates (6) noch Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen oder Ziegen und
ist auch nicht aus solchem Material oder solchem Fleisch gewonnen worden; die Tiere, von denen dieses tierische Neben-
produkt stammt, sind weder nach Betdubung durch Gasinjektion in die Schédelhéhle geschlachtet noch nach demselben
Verfahren getdtet worden und sind auch nicht hach Betdubung durch Zerstérung von zentralem Nervengewebe durch
Einflihrung eines konischen Stahlstabs in die Schéadelhdhle geschlachtet worden.]

[Das Produkt enthélt ausschlielich Material bzw. wurde ausschlieBlich hergestellt aus Material von Rindern, Schafen oder
Ziegen, die in einem Land oder einem Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und geschlachtet wurden, das mit einer
Entscheidung nach Artikel 5 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 als Land bzw. Gebiet mit vernachlassigbarem
BSE-Risiko eingestuft worden ist.]

[Im Fall tierischer Nebenprodukte, die zur Fltterung von Wiederkauern bestimmt sind und Milch oder Milcherzeugnisse von
Schafen oder Ziegen enthalten, die seit ihrer Geburt oder in den letzten drei Jahren ununterbrochen in einem Betrieb
gehalten wurden, fir den kein amtliches Verbringungsverbot aufgrund eines TSE-Verdachts gilt und der seit drei Jahren
folgende Anforderungen erflillt:

i) Er wurde regelméBig amtlichen Veterindrkontrollen unterzogen;

i) es wurde kein Fall der klassischen Traberkrankheit im Sinne des Anhangs | Nummer 2 Buchstabe g der Verordnung
(EG) Nr. 999/2001 festgestellt, oder nach Bestatigung eines Falls der klassischen Traberkrankheit

— wurden alle Tiere, bei denen die klassische Traberkrankheit bestatigt wurde, getdtet und beseitigt und

— wurden alle Schafe und Ziegen des Betriebs getdtet und beseitigt, mit Ausnahme der méannlichen Zuchttiere des
Genotyps ARR/ARR und der weiblichen Zuchttiere mit mindestens einem ARR-Allel und ohne VRQ-Allel;

iii) Schafe und Ziegen, mit Ausnahme von Schafen des Prion-Genotyps ARR/ARR, werden in den Betrieb nur dann
aufgenommen, wenn sie von einem Betrieb stammen, der die in den Ziffern i und ii genannten Anforderungen erfillt.]

[Im Fall tierischer Nebenprodukte, die zur Futterung von Wiederkéuern und fiir einen im Anhang der Verordnung (EG) Nr.
546/2006 der Kommission (7) aufgeflihrten Mitgliedstaat bestimmt sind und Milch oder Milcherzeugnisse von Schafen oder
Ziegen enthalten, die seit ihrer Geburt oder in den letzten sieben Jahren ununterbrochen in einem Betrieb gehalten wurden,
fir den kein amtliches Verbringungsverbot aufgrund eines TSE-Verdachts gilt und der seit sieben Jahren folgende
Anforderungen erflillt:

i) Er wurde regelméaBig amtlichen Veterindrkontrollen unterzogen;

i) es wurde kein Fall der klassischen Traberkrankheit im Sinne des Anhangs | Nummer 2 Buchstabe g der Verordnung
(EG) Nr. 999/2001 festgestellt, oder nach Bestatigung eines Falls der klassischen Traberkrankheit

— wurden alle Tiere, bei denen die klassische Traberkrankheit bestatigt wurde, getdtet und beseitigt und

— wurden alle Schafe und Ziegen des Betriebs getdtet und beseitigt, mit Ausnahme der méannlichen Zuchttiere des
Genotyps ARR/ARR und der weiblichen Zuchttiere mit mindestens einem ARR-Allel und ohne VRQ-Allel;

iii) Schafe und Ziegen, mit Ausnahme von Schafen des Prion-Genotyps ARR/ARR, werden in den Betrieb nur dann
aufgenommen, wenn sie von einem Betrieb stammen, der die in den Ziffern i und ii genannten Anforderungen erfillt.]

es ausgeflllt werden.
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— Feld 1.15: Zulassungsnummer (Eisenbahnwaggon/Container und LKW), Flugnummer (Flugzeug) oder Namen (Schiff) angeben. Im Fall des
Entladens und Umladens muss der Absender die Eingangsgrenzkontrolistelle dariiber informieren.

— Feld 1.19: Den betreffenden HS-Code unter einer der folgenden Positionen angeben: 04.08, 05.04, 05.05, 05.11, 15.01, 15.02, 15.03, 15.04,
23.01, 23.09 oder 35.02.

— Feld 1.23: Im Fall der Beférderung in Massencontainern sind die Containernummer und (ggf.) die Plombennummer anzugeben.
— Feld 1.25 (Technische Verwendung): Jede andere Verwendung auBer als Tierfutter.

— Felder 1.26 und 1.27: Machen Sie die entsprechenden Angaben, je nachdem, ob es sich um eine Durchfuhr- oder eine Einfuhrbescheinigung
handelt.

— Feld 1.28 (Art): Eine der folgenden wahlen: Aves, Mammalia auBer Ruminantia, Pesca, Mollusca, Crustacea, Invertebrata.

Teil II:

('8 ABI. L 300 vom 14.11.2009, S. 1.
('*) ABI. L 54 vom 26.2.2011, S. 1.
(® Nichtzutreffendes streichen.

(3 ABI. L 175 vom 10.7.2010, S. 1.
() ABI. L 139 vom 30.4.2004, S. 55.
(%) Dabei ist:

n = Anzahl der zu untersuchenden Proben;

Schwellenwert fiir die Keimzahl; das Ergebnis gilt als zufriedenstellend, wenn die Keimzahl in allen Proben m nicht Uberschreitet;

Hdchstwert fur die Keimzahl; das Ergebnis gilt als nicht zufriedenstellend, wenn die Keimzahl in einer oder mehreren Proben gréBer oder
gleich M ist, und

¢ = Anzahl der Proben, bei denen die Keimzahl zwischen m und M liegen kann, wobei die Probe noch als zulassig gilt, wenn die Keimzahl in
den anderen Proben m oder weniger betragt.

(®) ABI. L 147 vom 81.5.2001, S. 1.
() ABI L 94 vom 1.4.2006, S. 28.
— Unterschrift und Stempel missen sich farblich von der Druckfarbe der Bescheinigung unterscheiden.

— Hinweis fir die in der Europaischen Union flir die Sendung verantwortliche Person: Diese Bescheinigung dient ausschlieB3lich Veterindrzwecken
und muss die Sendung bis zur Grenzkontrollstelle begleiten.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierarztin bzw. Amtlicher Kontrolleur/Amtliche Kontrolleurin

Name (in GroBbuchstaben): Qualifikation und Amtsbezeichnung:
Datum: Unterschrift:

Stempel:“
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b) Kapitel 3(D) erhilt folgende Fassung:
LKAPITEL 3(D)
Veterinidrbescheinigung
fiir die Einfuhr in oder die Durchfuhr durch (3) die Europdische Union von rohem Heimtierfutter zur Abgabe an den
Endverbraucher oder von tierischen Nebenprodukten zur Verfiitterung an Pelztiere
LAND Veterindrbescheinigung fir die Einfuhr in die EU
I.1.  Absender 1.2. Bezugsnr. der Bescheinigung l.2.a.
Bezeichnung
Anschrift 1.3. Zusténdige oberste Behdrde
Tel. 1.4, Zusténdige ortliche Behdrde
1.5, Empfénger 1.6. In der EU fur die Sendung verantwortliche Person
Bezeichnung Bezeichnung
2 Anschrift Anschrift
=5
2 Postleitzahl Postleitzahl
@ Tel. Tel.
5
2 1.7. Ursprungsland ISO-Code | 1.8. Ursprungsregion Code 1.9. Bestimmungsland ISO-Code | |.10. Bestimmungs- Code
2 region
©
=)
<
== | .11, Ursprungsort 1.12. Bestimmungsort
E Bezeichnung Zulassungshummer Bezeichnung Zolllager []
Anschrift Anschrift Zulassungsnummer
Bezeichnung Zulassungshummer
Anschrift Postleitzahl
Bezeichnung Zulassungshummer
Anschrift
1.13. Verladeort 1.14. Datum des Abtransports
1.15. Transportmittel 1.16. Eingangsgrenzkontrolistelle
Flugzeug [ Schiff [ Eisenbahnwaggon []
StraBenfahrzeug [] Andere []
Kennzeichnung 117.
Bezugsdokumente
1.18. Beschreibung der Ware 1.19. Warencode (HS-Code)
1.20. Menge
1.21. Erzeugnistemperatur 1.22. Anzahl Packstlicke
Umgebungstemperatur [] Gekihit [ Gefroren []
1.28. Plomben-/Containernummer 1.24. Art der Verpackung
1.25. Waren zertifiziert flr
Tierfutter [ technische Verwendung O
1.26. Flr Durchfuhr in ein Drittland durch die EU | 1.27. Far Einfuhr in die EU oder Zulassung |
Drittland ISO-Code
1.28. Kennzeichnung der Waren
Art Warenart Zulassungsnummer des Betriebs Nettogewicht Chargennummer
(wissenschaftliche Herstellungsbetrieb
Bezeichnung)
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Rohes Heimtierfutter zur Abgabe an den Endverbraucher oder
LAND tierische Nebenprodukte zur Verfiitterung an Pelztiere

II. Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung | Il.b.

Der unterzeichnete amtliche Tierarzt/Die unterzeichnete amtliche Tierarztin bescheinigt in Kenntnis der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009
des Européischen Parlaments und des Rates ('), insbesondere des Artikels 10, sowie der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 der Kommis-
sion (1?), insbesondere des Anhangs Xlll Kapitel Il und des Anhangs XIV Kapitel Il, dass das vorstehend bezeichnete rohe Heimtierfutter

=)
E bzw. die vorstehend bezeichneten tierischen Nebenprodukte folgende Bedingungen erflllt/erfiillen:
=2
-g I.1. Es besteht/Sie bestehen aus tierischen Nebenprodukten, welche die nachstehenden Gesundheitsvorschriften erfiillen.
F-
§ 1.2 Es besteht/Sie bestehen aus tierischen Nebenprodukten, die
(7]
= a) aus Fleisch gewonnen wurden, das die einschlagigen Vorschriften zum Schutz der Gesundheit von Mensch und Tier erflllt, die
= festgelegt sind in
=
— Verordnung (EU) Nr. 206/2010 der Kommission (%), sofern die Tiere, aus denen das Fleisch gewonnen wurde, aus den Drittlandern,
Gebieten oder Teilen von Gebieten ...........cc....... (ISO-Code im Fall von Léndern oder Codes fiir Gebiete oder Teile davon)
stammen;

— und/oder Verordnung (EG) Nr. 798/2008 der Kommission (%), sofern die Tiere, aus denen das Fleisch gewonnen wurde, aus den
Drittlndern, Gebieten oder Teilen davon .................... (ISO-Code fiir Land oder Codes fiir Gebiete oder Teile davon) stammen,
die in der genannten Verordnung aufgeflihrt ist/sind und in dem/denen seit 12 Monaten kein Fall von Newcastle-Krankheit oder
Aviarer Influenza gemeldet wurden;

— und/oder Verordnung (EG) Nr. 119/2009 der Kommission (%), sofern die Tiere, aus denen das Fleisch gewonnen wurde, aus den
Drittlandern, Gebieten oder Teilen davon ... ... (ISO-Code im Fall von Landern oder Codes fiir Gebiete oder Teile
davon) stammen, die in der genannten Verordnung aufgefilhrt sind und in denen seit 12 Monaten kein Fall von Maul- und
Klauenseuche, Rinderpest, klassischer oder afrikanischer Schweinepest, vesikuldrer Schweinekrankheit, Newcastle-Krankheit oder
Aviarer Influenza gemeldet wurde und in denen in diesem Zeitraum gegen keine dieser Krankheiten geimpft wurde (nur insofern dies
fur die empfanglichen Arten von Bedeutung ist);

(=)}
~

von Tieren stammen, die im Schlachthof in den letzten 24 Stunden vor der Schlachtung der Schlachttieruntersuchung unterzogen
wurden und dabei keine Anzeichen der in den unter Buchstabe a aufgeflihrten Verordnungen genannten Krankheiten, fir die die Tiere
empfanglich sind, zeigten; und

¢) von Tieren stammen, die im Schlachthof vor und zum Zeitpunkt der Schlachtung oder Tétung geman den einschldgigen Bestimmungen
der Richtlinie 93/119/EG des Rates (°) iber den Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Schlachtung oder Tétung behandelt wurden;
oder

o
=

im Fall von Futter fir Pelztiere, das aus Wassertieren gewonnen wurde und die einschldgigen Anforderungen hinsichtlich der
Gesundheit von Mensch und Tier gemaB der Entscheidung 2006/766/EG der Kommission (7) erflllt, aus Lé&ndern oder Gebieten
davon ... (ISO-Code) geméai Anhang Il der genannten Entscheidung stammen.

I1.3.1. Es besteht/Sie bestehen ausschlieBlich aus folgenden tierischen Nebenprodukten:

a) Schlachtkorper und Teile von geschlachteten Tieren oder im Fall von Wild, ganze Korper oder Teile von getoteten Tieren, die geman
dem Unionsrecht genusstauglich, jedoch aus kommerziellen Grinden nicht zum menschlichen Verzehr bestimmt sind, und

b) Schlachtkérperteile, die als genussuntauglich abgelehnt werden, jedoch keine Anzeichen einer auf Mensch oder Tier lbertragbaren
Krankheit zeigen und von Schlachtkdrpern stammen, die nach dem Recht der Union genusstauglich sind.

I1.3.2. Es besteht/Sie bestehen, im Fall von Pelztieren, neben den unter 11.3.1. genannten auch aus den nachstehenden tierischen Nebenpro-
dukten:

(%) entweder [— tierische Nebenprodukte von Gefligel und Hasenartigen, die in einem landwirtschaftlichen Betrieb gemas Artikel 1 Absatz
3 Buchstabe d der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 geschlachtet wurden und keine Anzeichen von auf Mensch oder Tier
Ubertragbaren Krankheiten aufwiesen;]

(%) und/oder [— Blut von Tieren, die keine Anzeichen einer durch Blut auf Mensch oder Tier (ibertragbaren Krankheit aufwiesen, von
Tieren auBer Wiederkauern, die in einem Schlachthof geschlachtet wurden, nachdem sie nach einer Schlachttierunter-
suchung gemal dem Unionsrecht als zum menschlichen Verzehr schlachttauglich eingestuft wurden;]

(?) und/oder [— tierische Nebenprodukte, die bei der Gewinnung von fir den menschlichen Verzehr bestimmten Produkten angefallen
sind, einschlieBlich entfetteter Knochen und Grieben sowie Zentrifugen- oder Separatorenschlamm aus der Milchver-
arbeitung;]

(3 und/oder [— Produkte tierischen Ursprungs oder Lebensmittel, die Produkte tierischen Ursprungs enthalten, die aus kommerziellen
Griinden oder aufgrund von Herstellungs- oder Verpackungsméngeln oder Méngeln, von denen keine Gefahr fir die
Gesundheit von Mensch oder Tier ausgeht, nicht mehr zum menschlichen Verzehr bestimmt sind;]

(3 und/oder [— Heimtierfutter und Futtermittel tierischen Ursprungs oder Futtermittel, die tierische Nebenprodukte oder Folgeprodukte
enthalten, die aus kommerziellen Grinden oder aufgrund von Herstellungs- oder Verpackungsméngeln oder anderen
Mangeln, von denen keine Gefahr fir die Gesundheit von Mensch oder Tier ausgeht, nicht mehr flir die Fltterung
bestimmt sind;]

(2) und/oder [— Blut, Plazenta, Wolle, Federn, Haare, Hérner, Abfall vom Hufausschnitt und Rohmilch von lebenden Tieren, die keine
Anzeichen von durch dieses Produkt auf Mensch oder Tier Ubertragbaren Krankheiten aufwiesen;]

(3 und/oder [— Wassertiere auBer Meeressaugetiere, und Teile von solchen, die keine Anzeichen einer auf Mensch oder Tier (ibertrag-
baren Krankheit aufwiesen;]
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I Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung Il.b.
(3 und/oder  [— tierische Nebenprodukte von Wassertieren aus Betrieben oder Anlagen, die Produkte zum menschlichen Verzehr
herstellen;]
(®) und/oder  [— folgendes Material von Tieren, die keine Anzeichen von durch dieses Material auf Mensch oder Tier iibertragbaren

Krankheiten aufwiesen:
i) Schalen von Weich- und Krebstieren mit weichem Gewebe oder Fleisch;
i) folgendes Material von Landtieren:
— Britereinebenprodukte,
— Eier,
— Ei-Nebenprodukte, einschlieBlich Eierschalen,
i) aus kommerziellen Griinden getotete Eintagskiken;]

(®) und/oder  [— tierische Nebenprodukte von wirbellosen Wasser- oder Landtieren, ausgenommen fiir Mensch oder Tier krankheits-
erregende Arten;]

(?) und/oder  [— Tiere und Teile von Tieren der zoologischen Ordnungen Rodentia und Lagomorpha, auBer Material der Kategorie 1
geman Artikel 8 Buchstabe a Ziffern iii, iv und v der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 und der Kategorie 2 geman Arti-
kel 9 Buchstaben a bis g der genannten Verordnung.]

11.4. Es/Sie wurde(n) gewonnen und verarbeitet, ohne in Berlhrung mit anderem Material zu kommen, das nicht den Vorschriften der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1069/2009 entspricht, und bei der Handhabung wurde eine Kontamination mit Krankheitserregern vermieden.

I1.5. Es/Sie wurde(n) in Endverpackungen verpackt, die die Aufschrift ,ROHES HEIMTIERFUTTER — NICHT ZUM MENSCHLICHEN VER-
ZEHR' oder, TIERISCHE NEBENPRODUKTE ZUR VERFUTTERUNG AN PELZTIERE — NICHT ZUM MENSCHLICHEN VERZEHR
‘tragen, und anschlieBend in lecksichere, amtlich versiegelte Kisten/Behélter oder in neue lecksichere Verpackungen und amtlich ver-
siegelte Kisten/Behalter verpackt, die die Aufschrift ,ROHES HEIMTIERFUTTER — NICHT ZUM MENSCHLICHEN VERZEHR' oder
,TIERISCHE NEBENPRODUKTE ZUR VERFUTTERUNG AN PELZTIERE — NICHT ZUM MENSCHLICHEN VERZEHR® tragen und mit
dem Namen und der Anschrift des Bestimmungsbetriebs versehen sind.

11.6. Im Fall rohen Heimtierfutters:

a) Es wurde in einer von der zusténdigen Behérde geman Artikel 24 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 zugelassenen und Uberwachten
Anlage hergestellt und gelagert, und

b) es wurde anhand einer Stichprobe von mindestens 5 Proben aus jeder Charge, gezogen wahrend der Lagerung (vor dem Versand), auf
Konformitét mit folgenden Normen gepriift (8):

Salmonella: in 25 g: nicht nachweisbar n=5, ¢=0, m=0, M=0
Enterobacteriaceae:  n=5, c=2, m=10, M=5000 in 1 g.
11.7.

(3 entweder [Das Produkt enthalt weder spezifiziertes Risikomaterial im Sinne des Anhangs V der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des
Européaischen Parlaments und des Rates (°) noch Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen oder Ziegen und
ist auch nicht aus solchem Material oder solchem Fleisch gewonnen worden; die Tiere, von denen dieses tierische Neben-
produkt stammt, sind weder nach Betaubung durch Gasinjektion in die Schéadelhdhle geschlachtet noch nach demselben
Verfahren getétet worden und sind auch nicht nach Betdubung durch Zerstérung von zentralem Nervengewebe durch
Einfihrung eines konischen Stahlistabs in die Schadelhdhle geschlachtet worden.]

() oder [Das Produkt enthélt ausschlieBlich Material bzw. wurde ausschlieBlich hergestellt aus Material von Rindern, Schafen oder
Ziegen, die in einem Land oder einem Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und geschlachtet wurden, das mit einer
Entscheidung nach Artikel 5 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 als Land bzw. Gebiet mit vernachlassigbarem
BSE-Risiko eingestuft worden ist.]

11.8. AuBerdem gilt in Bezug auf TSE:

(3) entweder  [Im Fall tierischer Nebenprodukte, die zur Fiitterung von Wiederkéuern bestimmt sind und Milch oder Milcherzeugnisse von
Schafen oder Ziegen enthalten, die seit ihrer Geburt oder in den letzten drei Jahren ununterbrochen in einem Betrieb
gehalten wurden, fiir den kein amtliches Verbringungsverbot aufgrund eines TSE-Verdachts gilt und der seit drei Jahren
folgende Anforderungen erflillt:

i) Er wurde regelmaBig amtlichen Veterinérkontrollen unterzogen;

i) es wurde kein Fall der klassischen Traberkrankheit im Sinne des Anhangs | Nummer 2 Buchstabe g der Verordnung
(EG) Nr. 999/2001 festgestellt, oder nach Bestatigung eines Falls der klassischen Traberkrankheit

— wurden alle Tiere, bei denen die klassische Traberkrankheit bestétigt wurde, getétet und beseitigt und

— wurden alle Schafe und Ziegen des Betriebs getdtet und beseitigt, mit Ausnahme der ménnlichen Zuchttiere des
Genotyps ARR/ARR und der weiblichen Zuchttiere mit mindestens einem ARR-Allel und ohne VRQ-Allel;

i) Schafe und Ziegen, mit Ausnahme von Schafen des Prion-Genotyps ARR/ARR, werden in den Betrieb nur dann auf-
genommen, wenn sie von einem Betrieb stammen, der die in den Ziffern i und ii genannten Anforderungen erfillt.]
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Rohes Heimtierfutter zur Abgabe an den Endverbraucher oder tieri-

LAND sche Nebenprodukte zur Verfiitterung an Pelztiere
II. Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugshr. der Bescheinigung Il.b.
(®) oder [Im Fall tierischer Nebenprodukte, die zur Fltterung von Wiederkauern und flr einen im Anhang der Verordnung (EG) Nr.

546/2006 der Kommission (19) aufgefilhrten Mitgliedstaat bestimmt sind und Milch oder Milcherzeugnisse von Schafen oder
Ziegen enthalten, die seit ihrer Geburt oder in den letzten sieben Jahren ununterbrochen in einem Betrieb gehalten wurden,
flir den kein amtliches Verbringungsverbot aufgrund eines TSE-Verdachts gilt und der seit sieben Jahren folgende Anfor-
derungen erfillt:

i) Er wurde regelmaBig amtlichen Veterinérkontrollen unterzogen;

i) es wurde kein Fall der klassischen Traberkrankheit im Sinne des Anhangs | Nummer 2 Buchstabe g der Verordnung
(EG) Nr. 999/2001 festgestellt, oder nach Bestatigung eines Falls der klassischen Traberkrankheit:

— wurden alle Tiere, bei denen die klassische Traberkrankheit bestétigt wurde, getdtet und beseitigt und

— wurden alle Schafe und Ziegen des Betriebs getdtet und beseitigt, mit Ausnahme der mannlichen Zuchttiere des
Genotyps ARR/ARR und der weiblichen Zuchttiere mit mindestens einem ARR-Allel und ohne VRQ-Allel;

iiiy Schafe und Ziegen, mit Ausnahme von Schafen des Prion-Genotyps ARR/ARR, werden in den Betrieb nur dann auf-
genommen, wenn sie von einem Betrieb stammen, der die in den Ziffern i und ii genannten Anforderungen erflillt.]

Erlduterungen
Teil I:

— Feld 1.6 (In der Européischen Union fir die Sendung verantwortliche Person): Dieses Feld ist nur bei Durchfuhrwaren auszuflllen; bei Einfuhr-
waren kann es ausgefillt werden.

— Feld .12 (Bestimmungsort): Dieses Feld ist nur bei Durchfuhrwaren auszufillen. Die Durchfuhrwaren durfen ausschlieBlich in Freizonen,
Freilagern und Zolllagern gelagert werden.

— Feld 1.15: Zulassungsnummer (Eisenbahnwaggon/Container und LKW), Flugnummer (Flugzeug) oder Namen (Schiff) angeben. Im Fall des
Entladens und Umladens muss der Absender die Eingangsgrenzkontrollstelle darliber informieren.

— Feld 1.19: Wahlen Sie den entsprechenden HS-Code unter folgender Position: 05.11.
— Feld 1.23: Im Fall der Beférderung in Massencontainern sind die Containernummer und (ggf.) die Plombennummer anzugeben.
— Feld 1.25 (Technische Verwendung): Jede andere Verwendung auBer als Tierfutter.

— Felder 1.26 und 1.27: Machen Sie die entsprechenden Angaben, je nachdem, ob es sich um eine Durchfuhr- oder eine Einfuhrbescheinigung
handelt.

— Feld 1.28:
Art des Erzeugnisses: ,Rohes Heimtierfutter’ oder tierisches Nebenprodukt’ angeben.
Im Fall von Rohmaterial fliir die Herstellung von Heimtierfutter wissenschaftliche Bezeichnung der Art angeben.

Im Fall von Rohmaterial fir die Herstellung von Pelztierfutter bitte auswahlen: Aves, Ruminantia, Mammalia auf3er Ruminantia, Pesca, Mollusca,
Crustacea, Invertebrata.

Teil II:

('3 ABI. L 300 vom 14.11.2009, S. 1.
('*) ABI. L 54 vom 26.2.2011, S. 1.
(® Nichtzutreffendes streichen.

() ABI L 73 vom 20.3.2010, S. 1.
() ABI. L 226 vom 23.8.2008, S. 1.

(%) ABI. L 39 vom 10.2.2009, S. 12.
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Rohes Heimtierfutter zur Abgabe an den Endverbraucher oder tieri-
LAND sche Nebenprodukte zur Verfitterung an Pelztiere

I Gesundheitsinformationen

Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung Il.b.

(®) ABI L 340 vom 31.12.1993, S. 21.

(") ABI. L 320 vom 18.11.2006, S. 53.

(®) Dabei ist:
n = Anzahl der zu untersuchenden Proben;
m =

Schwellenwert fiir die Keimzahl; das Ergebnis gilt als zufriedenstellend, wenn die Keimzahl in allen Proben m nicht Uberschreitet;

Héchstwert fiir die Keimzahl; das Ergebnis gilt als nicht zufriedenstellend, wenn die Keimzahl in einer oder mehreren Proben gréi3er oder
gleich M ist, und

Anzahl der Proben, bei denen die Keimzahl zwischen m und M liegen kann, wobei die Probe noch als zuléssig gilt, wenn die Keimzahl in
den anderen Proben m oder weniger betragt.

(® ABI. L 147 vom 31.5.2001, S. 1.
(1% ABI. L 94 vom 1.4.20086, S. 28.
— Unterschrift und Stempel missen sich farblich von der Druckfarbe der Bescheinigung unterscheiden.

— Hinweis fiir die in der Européischen Union fir die Sendung verantwortliche Person: Diese Bescheinigung dient ausschlieBlich Veterindrzwecken
und muss die Sendung bis zur Grenzkontrollstelle begleiten.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierarztin bzw. Amtlicher Kontrolleur/Amtliche Kontrolleurin

Name (in GroBbuchstaben): Qualifikation und Amtsbezeichnung:

Datum: Unterschrift:

Stempel:*




6.4.2013 Amtsblatt der Europdischen Union L 9821
¢) Kapitel 4(A) erhilt folgende Fassung:
,KAPITEL 4(A)
Veterinirbescheinigung
fiir die Einfuhr in oder die Durchfuhr durch (3) die Europdische Union von Blut und Blutprodukten von Equiden fiir
Verwendungszwecke aufSerhalb der Futtermittelkette
LAND Veterindrbescheinigung fiir die Einfuhr in die EU
I.1.  Absender 1.2. Bezugsnr. der Bescheinigung l.2.a.
Bezeichnung
Anschrift 1.3. Zusténdige oberste Behorde
Tel. 1.4, Zusténdige ortliche Behdrde
I.5. Empfénger 1.6. In der EU fur die Sendung verantwortliche Person
Bezeichnung Bezeichnung
2 Anschrift Anschrift
S
°
s Postleitzahl Postleitzahl
@ Tel. Tel.
R
e |17 ISO-Code | 1.8. Ursprungsregion Code 1.9. Bestimmungsland ISO-Code | .10. Bestimmungs- Code
3 Ursprungsland region
&
S
<
= [ .11, Ursprungsort 1.12. Bestimmungsort
E Bezeichnung Zulassungshummer Bezeichnung Zolllager []
Anschrift Anschrift Zulassungsnummer
Bezeichnung Zulassungshummer
Anschrift Postleitzahl
Bezeichnung Zulassungshummer
Anschrift
1.13. Verladeort 1.14. Datum des Abtransports
1.15. Transportmittel 1.16. Eingangsgrenzkontrollstelle
Flugzeug [] Schiff [ Eisenbahnwaggon []
StraBenfahrzeug [] Andere []
Kennzeichnung 1.17.
Bezugsdokumente
1.18. Beschreibung der Ware 1.19. Warencode (HS-Code)
1.20. Menge
1.21. Erzeugnistemperatur 1.22. Anzahl Packstlicke
Umgebungstemperatur [] Gekihlt [] Gefroren []
1.23. Plomben-/Containernummer I.24. Art der Verpackung
1.25. Waren zertifiziert flir
technische Verwendung [
1.26. Flr Durchfuhr in ein Drittland durch die EU O 1.27. Fir Einfuhr in die EU oder Zulassung O
Drittland ISO-Code
1.28. Kennzeichnung der Waren
Art Zulassungshummer des Betriebs
(wissenschaftliche Bezeichnung) Herstellungsbetrieb
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Blut und Blutprodukte von Equiden fiir Verwendungszwecke
LAND auBerhalb der Futtermittelkette

I Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung | Il.b.

Der unterzeichnete amtliche Tierarzt/Die unterzeichnete amtliche Tierarztin bescheinigt in Kenntnis der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009
des Européischen Parlaments und des Rates (12), inshesondere des Artikels 8 Buchstaben ¢ und d sowie des Artikels 10, und der
Verordnung (EU) Nr. 142/2011 der Kommission ('), insbesondere des Anhangs XlIl Kapitel IV, dass das vorstehend bezeichnete Blut

Verzehr noch zur Verfiitterung bestimmt ist/sind.

2 von Equiden bzw. die vorstehend bezeichneten Blutprodukte von Equiden folgende Bedingungen erfiillt/erflllen:

:dg': I1.1. Ftlslle?weStthSie bestehen aus Blut bzw. Blutprodukten von Equiden, das/die die nachstehenden Tiergesundheitsanforderungen erfllllt/er-
S

§ I.2. Es besteht/Sie bestehen ausschlieBlich aus Blut bzw. Blutprodukten, das/die von Equiden stammt/stammen und weder zum menschlichen
E

11.3. Es/Sie wurde(n) aus Tieren gewonnen, die aus dem EU-Mitgliedstaat oder aus einem Drittland, einem Gebiet oder einem Teil davon
stammen, das bzw. der in der Spalte ,Liste der DrittlAnder’ der Zeile 3 der Tabelle 2 in Anhang XIV Kapitel Il Abschnitt 1 der Verordnung
(EU) Nr. 142/2011 aufgeflihrt ist und in dem folgende Krankheiten meldepflichtig sind: Pferdepest, Beschalseuche, Rotz (Burkholderia
mallei), Pferdeenzephalomyelitis (alle Formen einschlieBlich der venezuelischen Pferdeenzephalomyelitis), infektiése An&mie der Einhufer,
vesikulare Stomatitis, Tollwut und Milzbrand.

L 1l.4. Es/Sie wurde(n) aus Equiden-Blut gewonnen, das unter tierarztlicher Aufsicht in Schlachthéfen, die gemaR der Verordnung (EG) Nr.
853/2004 des Europaischen Parlaments und des Rates (%) zugelassen wurden, in von der zustandigen Behdrde des Gewinnungslands
zugelassenen und Uberwachten Schlachthdfen oder in Einrichtungen, die die zustindige Behérde des Gewinnungslands flir die Enthahme
von Blut, das von Equiden stammt und zur Herstellung von Blutprodukten flir andere Zwecke als die Verfitterung an Nutztiere bestimmt ist,
zugelassen hat und Uberwacht, enthommen wurde.

I1.5. Es/Sie wurde(n) aus Blut von Equiden gewonnen, die folgende Bedingungen erfiillen:

I15.1.  Sie wurden bei der Untersuchung am Tag der Blutentnahme fur frei von klinischen Anzeichen der anzeigepflichtigen Krankheiten, die in
Anhang | der Richtlinie 2009/156/EG des Rates (%) erscheinen, sowie der folgenden Krankheiten befunden, die in Artikel 1.2.3 Nummer 4
des Gesundheitskodex flr Landtiere (Terrestrial Animal Health Code) der Weltorganisation fir Tiergesundheit (OIE), Ausgabe 2010,
aufgeflhrt sind: Pferdeinfluenza, Piroplasmose der Pferde, Rhinopneumonitis der Pferde, infektidse Arteriitis der Pferde;

1.5.2. sie wurden zumindest in den letzten 30 Tagen vor dem Datum der Blutentnahme und wahrend der Blutentnahme in tierérztlich beauf-
sichtigten Betrieben gehalten, die weder einer SperrmafB3nahme geman Artikel 4 Absatz 5 der Richtlinie 2009/156/EG noch Beschrénkun-
gen wegen Pferdepest geman Artikel 5 der genannten Richtlinie unterlagen;

115.3. sie sind nicht mit Equiden aus einem Betrieb in Beriihrung gekommen, der geman Artikel 4 Absatz 5 der Richtlinie 2009/156/EG einer
SperrmaBnahme aus tiergesundheitlichen Griinden unterlag;

11.5.4. fUr sie wurde die Dauer der unter 11.5.2 und 11.5.3 genannten SperrmaBnahme wie folgt festgelegt:

(%) entweder  [wurden nicht alle im Betrieb vorhandenen Tiere der fir die Krankheit empfanglichen Arten geschlachtet und die Einrich-
tungen nicht desinfiziert, so gilt eine Sperrfrist

— bei Rotz (Burkholderia mallei) von sechs Monaten ab dem Tag, an dem die infizierten Equiden geschlachtet wurden;

— bei allen Formen der Pferdeenzephalomyelitis einschlieBlich der venezuelischen Pferdeenzephalomyelitis von sechs
Monaten ab dem Tag, an dem die infizierten Equiden geschlachtet wurden;

— bei infektidser Andmie der Einhufer — nachdem die infizierten Tiere geschlachtet wurden — bis zu dem Tag, an dem
die verbleibenden Tiere auf zwei Coggins-Tests im Abstand von drei Monaten negativ reagiert haben;

— bei vesikuldrer Stomatitis von sechs Monaten ab dem Datum, an dem der letzte Fall erfasst wurde;
— bei Tollwut von einem Monat ab dem Datum, an dem der letzte Fall erfasst wurde;
— bei Milzbrand von 15 Tagen ab dem Datum, an dem der letzte Fall erfasst wurde.]

(3) oder [wurden alle im Betrieb vorhandenen Tiere der fiir die Krankheit empfanglichen Arten geschlachtet und die Einrichtungen
desinfiziert, so erstreckt sich die Sperrfrist Uber 30 Tage und beginnt an dem Tag, an dem die Tiere geschlachtet und die
Einrichtungen desinfiziert wurden; bei Milzbrand gilt davon abweichend eine Sperrfrist von 15 Tagen.]

I1.6. Die Blutprodukte stammen aus einem Betrieb oder einer Anlage, der/die von der zustandigen Behdrde des Drittlandes zugelassen oder
registriert wurde und die Bedingungen in Artikel 23 oder 24 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 erfillt.

I.7. Die Blutprodukte wurden aus Blut hergestellt, das die Bedingungen in Il.4 und 1.5 sowie folgende Anforderungen erflillt:

(3 entweder [Es wurde Equiden entnommen, die zumindest in den letzten drei Monaten vor dem Datum der Blutentnahme bzw. — falls
die Tiere weniger als drei Monate alt sihnd — von Geburt an in tierdrztlich beaufsichtigten Betrieben im Land der Blut-
entnahme gehalten wurden, das in diesem Zeitraum und wahrend der Blutentnahme frei war von:

a) Pferdepest, und zwar seit zwei Jahren;
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Blut und Blutprodukte von Equiden fiir Verwendungszwecke

LAND auBerhalb der Futtermittelkette
II. Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugshr. der Bescheinigung Il.b.
b) venezuelischer Pferdeenzephalomyelitis, und zwar seit mindestens zwei Jahren;
¢) Rotz
(3 entweder [seit drei Jahren;]
(3 oder [seit sechs Monaten, wenn die Tiere bei der Fleischuntersuchung im Schlachthof gemaf I1.4 fir frei von

klinischen Anzeichen des Rotzes befunden wurden, wobei u.a. nach Spaltung des Kopfes langs der
Medianebene und nach Ausldsen der Nasenscheidewand die Schleimhaute der Luftréhre, des Kehlkopfes,
der Nasenhdhlen und ihrer Nebenhdhlen begutachtet wurden;]

d) im Fall von Blutprodukten auBer Serum und Plasma von vesikularer Stomatitis, und zwar seit sechs Monaten.]]

(®) oder [Zumindest einer der nachstehenden Behandlungen, gefolgt von einer Wirksamkeitspriifung, zur Inaktivierung maéglicher
auslésender Erreger der Pferdepest, aller Formen der Pferdeenzephalomyelitis einschlieBlich der venezuelischen Pferdeen-
zephalomyelitis, der infektidsen Andmie der Einhufer, der vesikularen Stomatitis und des Rotzes (Burkholderia mallei)
unterzogen wurde:

(3 entweder [einer mindestens dreistiindigen Hitzebehandlung bei 65 °C.]

(® und/oder [einer Bestrahlung (Gammastrahlen, 25 kGy).]
(3) und/oder [einer Behandlung, bei der der pH-Wert auf 5 geédndert und dieser pH-Wert zwei Stunden lang gehalten
wird.]
(3) und/oder [einer Hitzebehandlung bei einer Temperatur von mindestens 80 °C durch und durch.]]
I1.8. Alle erforderlichen Vorkehrungen wurden getroffen, damit eine Kontamination der Blutprodukte mit Krankheitserregern bei Herstellung,

Behandlung und Verpackung verhindert wird.

1.9. Blut und Blutprodukte wurden in verplombte, undurchldssige Behélter verpackt, die deutlich lesbar als ,NICHT FUR DEN MENSCHLICHEN
VERZEHR UND NICHT ZUR VERFUTTERUNG' gekennzeichnet sind und folgende Angaben tragen:

a) im Fall von Blut die Zulassungsnummer des Gewinnungsbetriebs;

b) im Fall von Blutprodukten die Zulassungsnummer des Herstellungsbetriebs.
I.10.  Die Produkte wurden in geschlossenen Lagerrdumen gelagert.
Erlduterungen
Teil I:

— Feld 1.6 (In der Européaischen Union fiir die Sendung verantwortliche Person): Dieses Feld ist nur bei Durchfuhrwaren auszuflllen; bei Einfuhr-
waren kann es ausgeflllt werden.

— Felder .11 und 1.12 (Zulassungsnummer): Registrierungsnummer des Betriebs oder der Anlage, erteilt von der zustdndigen Behérde.

— Feld .12 (Bestimmungsort): Dieses Feld ist nur bei Durchfuhrwaren auszufillen. Die Durchfuhrwaren dirfen ausschlieBlich in Freizonen,
Freilagern und Zolllagern gelagert werden.

— Feld 1.15: Zulassungsnummer (Eisenbahnwaggon/Container und LKW), Flugnummer (Flugzeug) oder Namen (Schiff) angeben. Im Fall des
Entladens und Umladens muss der Absender die Eingangsgrenzkontrolistelle dariiber informieren.

— Feld 1.19: Wéhlen Sie den entsprechenden HS-Code unter folgender Position: 30.02.
— Feld 1.23: Im Fall der Beforderung in Massencontainern sind die Containernummer und (ggf.) die Plombennummer anzugeben.
— Feld 1.25 (Technische Verwendung): Jede andere Verwendung auBer als Tierfutter.

— Felder 1.26 und 1.27: Machen Sie die entsprechenden Angaben, je nachdem, ob es sich um eine Durchfuhr- oder eine Einfuhrbescheinigung
handelt.

— Feld 1.28:
a) Herstellungsbetrieb:
i) im Fall von Blut die Zulassungsnummer des registrietten Gewinnungsbetriebs;
ii) im Fall von Blutprodukten die Zulassungshummer des Herstellungsbetriebs.

b) Art: eine der folgenden wéahlen: Equus caballus, Equus asinus, Equus caballus* asinus.
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Blut und Blutprodukte von Equiden fiir Verwendungszwecke
LAND auBerhalb der Futtermittelkette

I Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung I.b.

Teil Il

('8 ABI. L 300 vom 14.11.2009, S. 1.

(") ABI. L 54 vom 26.2.2011, S. 1.

(® Nichtzutreffendes streichen.

(® ABI. L 139 vom 30.4.2004, S. 55.

(%) ABL L 192 vom 23.7.2010, S. 1.

— Unterschrift und Stempel miissen sich farblich von der Druckfarbe der Bescheinigung unterscheiden.

— Hinweis flr die in der Européischen Union flr die Sendung verantwortliche Person: Diese Bescheinigung dient ausschlieB3lich Veterindrzwecken
und muss die Sendung bis zur Grenzkontrollstelle begleiten.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierarztin bzw. Amtlicher Kontrolleur/Amtliche Kontrolleurin
Name (in GroBbuchstaben): Qualifikation und Amtsbezeichnung:
Datum: Unterschrift:

Stempel:*
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d) Kapitel 4(C) erhilt folgende Fassung:
LKAPITEL 4(C)
Veterinirbescheinigung
fiir die Einfuhr in oder die Durchfuhr durch (%) die Europdische Union von unbehandelten Blutprodukten, ausgenommen von
Equiden, zur Herstellung von Folgeprodukten fiir Verwendungszwecke auferhalb der Futtermittelkette fiir Nutztiere
LAND Veterindrbescheinigung fiir die Einfuhr in die EU
1.1. Absender 1.2, Bezugsnr. der Bescheinigung l.2.a.
Bezeichnung
Anschrift 1.3.  Zustandige oberste Behérde
Tel. 1.4, Zustandige ortliche Behdrde
1.5.  Empfénger 1.6. In der EU fiir die Sendung verantwortliche Person
Bezeichnung Bezeichnung
=4 Anschrift Anschrift
5
o
s Postleitzahl Postleitzahl
@ Tel. Tel.
R
= | 1.7. Ursprungsland ISO-Code | 1.8. Ursprungsregion Code 1.9. Bestimmungsland ISO-Code | .10. Bestimmungs- Code
3 region
©
o
<
= | 1.11. Ursprungsort 1.112. Bestimmungsort
E Bezeichnung Zulassungshummer Bezeichnung Zolllager []
Anschrift Anschrift Zulassungsnummer
Bezeichnung Zulassungsnummer
Anschrift Postleitzahl
Bezeichnung Zulassungshummer
Anschrift
1.13. Verladeort 1.14. Datum des Abtransports
1.15. Transportmittel 1.16. Eingangsgrenzkontrolistelle
Flugzeug [ Schiff (] Eisenbahnwaggon []
StraBenfahrzeug []  Andere []
Kennzeichnung 117.
Bezugsdokumente
1.18. Beschreibung der Ware 1.19. Warencode (HS-Code)
1.20. Menge
1.21. Erzeugnistemperatur 1.22. Anzahl Packstlicke
Umgebungstemperatur [] Gekihlt (] Gefroren [
1.28. Plomben-/Containernummer 1.24. Art der Verpackung
1.25. Waren zertifiziert flir
technische Verwendung []
1.26. Fur Durchfuhr in ein Drittland durch die EU | 1.27. Flr Einfuhr in die EU oder Zulassung
Drittland ISO-Code
1.28. Kennzeichnung der Waren
Art Zulassungshummer des Betriebs Chargennummer
(wissenschaftliche Bezeichnung) Herstellungsbetrieb
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LAND

Unbehandelte Blutprodukte, ausgenommen von Equiden, zur Her-
stellung von Folgeprodukten fiir Verwendungszwecke auBerhalb
der Futtermittelkette fiir Nutztiere

Teil 1l: Bescheinigung

I Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung | Il.b.

I1.1.
I.2.

I1.3.

11.4.

@ [I.5.

11.5.1.

@ [l5.2.

@ [I.5.3.

@ [l5.4.

11.5.4.1.

Der unterzeichnete amtliche Tierarzt/Die unterzeichnete amtliche Tierarztin bescheinigt in Kenntnis der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009
des Europdischen Parlaments und des Rates (19), insbesondere des Artikels 8 Buchstaben ¢ und d sowie des Artikels 10, und der
Verordnung (EU) Nr. 142/2011 der Kommission (), insbesondere des Anhangs XIV Kapitel Il, Folgendes:

Die vorstehend bezeichneten Blutprodukte erfiillen die nachstehenden Tiergesundheitsanforderungen.
Sie bestehen ausschlieBlich aus Blutprodukten, die weder fiir den menschlichen Verzehr noch zur Verfltterung bestimmt sind.

Sie wurden in einer von der zustdndigen Behdrde Uberwachten Anlage oder im Gewinnungsbetrieb ausschlieBlich aus den nachste-
henden tierischen Nebenprodukten hergestellt und dort gelagert:

(3) entweder [— Blut von geschlachteten Tieren, das nach Unionsrecht genusstauglich, jedoch aus kommerziellen Grinden nicht zum
menschlichen Verzehr bestimmt ist;]

(® und/oder [— Blut, das als gemanR dem Unionsrecht genussuntauglich zuriickgewiesen wurde, von geschlachteten Tieren, die keine
Anzeichen einer auf Mensch oder Tier Ubertragbaren Krankheit aufwiesen, von Schlachtkérpern, die in einem Schlacht-
hof geschlachtet wurden, nachdem sie nach einer Schlachttieruntersuchung gemés dem Unionsrecht als zum mensch-
lichen Verzehr schlachttauglich eingestuft wurden;]

(%) und/oder [— Blut von geschlachteten Tieren, die keine Anzeichen einer auf Mensch oder Tier iibertragbaren Krankheit aufwiesen,
von Tieren, die in einem Schlachthof geschlachtet wurden, nachdem sie nach einer Schlachttieruntersuchung geman
dem Unionsrecht als zum menschlichen Verzehr schlachttauglich eingestuft wurden;]

(%) und/oder [— Blut und Blutprodukte, die bei der Gewinnung von zum menschlichen Verzehr bestimmten Produkten angefallen sind;]

(® und/oder [— Blut und Blutprodukte von lebenden Tieren, die keine Anzeichen einer (iber dieses Produkt auf Mensch oder Tier
Ubertragbaren Krankheit zeigten;]

(%) und/oder [— tierische Nebenprodukte von Tieren, die einer illegalen Behandlung gemé&B Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe d der
Richtlinie 96/22/EG oder Artikel 2 Buchstabe b der Richtlinie 96/23/EG unterzogen wurden;]

(%) und/oder [— tierische Nebenprodukte, die Riickstande anderer Stoffe und Umweltkontaminanten, die in Gruppe B Nummer 3 des
Anhangs | der Richtlinie 96/23/EG aufgelistet sind, enthalten, wenn diese Ruckstéande den im EU-Recht festgelegten
Héchstwert oder in Ermangelung dessen den einzelstaatlichen Héchstwert Uberschreiten.]

Das Blut, aus dem derartige Erzeugnisse hergestellt werden, wurde gesammelt in gemaB dem Unionsrecht zugelassenen Schlacht-
héfen, in von der zustandigen Behorde des Gewinnungslands zugelassenen und Uberwachten Schlachthdfen oder von lebenden Tieren
in Einrichtungen, die die zusténdige Behérde des Gewinnungslandes zugelassen hat und Uberwacht.]

Im Fall von Blutprodukten von Tieren der Taxa Artiodactyla, Perissodactyla und Proboscidea, einschlieBlich Kreuzungen, stammen die
Produkte

aus einem Land, in dem in den letzten 12 Monaten kein Fall von Rinderpest, Pest der kleinen Wiederkauer und Rifttalfieber aufgetreten
ist und seit mindestens 12 Monaten nicht gegen diese Krankheiten geimpft wurde;

entweder  [aus den Drittlandern, Gebieten oder Teilen davon ........ccccceeevennne (ISO-Code im Fall eines Landes oder Codes filr Ge-
biete oder Teile davon) (), in denen seit 12 Monaten kein Fall von Maul- und Klauenseuche gemeldet wurde und in denen
seit mindestens 12 Monaten nicht gegen diese Krankheit geimpft wurde;]

oder [aus den Landern, Gebieten oder Teilen davon ..........ccccceveenne. (ISO-Code im Fall eines Landes oder Codes fiir Gebiete
oder Teile davon) (%), in denen seit 12 Monaten kein Fall von Maul- und Klauenseuche gemeldet wurde und in denen seit
mindestens 12 Monaten Impfprogramme gegen Maul- und Klauenseuche bei Hauswiederkauern regelmaBig durchgeflihrt
und amtlich Uberwacht (*) werden;]]

AuBerdem, im Fall von Tieren auBer Suidae und Tayassuidae:

(® entweder [wurde in dem Ursprungsland bzw. der Ursprungsregion seit 12 Monaten kein Fall von vesikulérer Stomatitis oder
Blauzungenkrankheit (3) (einschlieBlich der Anwesenheit seropositiver Tiere) gemeldet und seit mindestens 12 Monaten
gegen keine dieser Krankheiten geimpft.]

(® oder [sind im Ursprungsland oder der Ursprungsregion Tiere anwesend, die in Bezug auf vesikulare Stomatitis oder Blau-
zungenkrankheit (%) seropositiv sind (4).]]

AuBerdem, im Fall von Tieren der Arten Suidae und Tayassuidae:

wurde in dem Ursprungsland bzw. der Ursprungsregion bei den empfanglichen Arten seit 12 Monaten kein Fall von vesikulérer
Schweinekrankheit, klassischer oder afrikanischer Schweinepest gemeldet und seit mindestens 12 Monaten bei den empfénglichen
Arten gegen keine dieser Krankheiten geimpft; und
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Unbehandelte Blutprodukte, ausgenommen von Equiden, zur Her-
stellung von Folgeprodukten fiir Verwendungszwecke auBerhalb

LAND der Futtermittelkette fiir Nutztiere
II. Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung | Il.b.
®Mms.4.2. entweder [wurde in dem Ursprungsland bzw. der Ursprungsregion seit 12 Monaten kein Fall von vesikularer Stomatitis (ein-

A ms.4.2. oder [sind im Ursprungsland oder der Ursprungsregion Tiere anwesend, die in Bezug auf vesikulare Stomatitis seropositiv
sind (4).]
® 6. Im Fall von Blutprodukten die aus Gefliigel oder anderen Vogelarten gewonnen wurden, stammen die Tiere und die Produkte aus
dem Gebiet eines Landes oder einer Region mit dem Code ................. ®),

I.7. Die Erzeugnisse wurden

(3 entweder [in neue oder sterilisierte Sécke oder Flaschen verpackt,]

(3) oder [als Massengut in Containern oder sonstigen Beforderungsmitteln beférdert, die vor ihrer Verwendung mit einem von
der zustandigen Behdrde zugelassenen Desinfektionsmittel griindlich gereinigt und desinfiziert wurden,]

wobei die duBere Verpackung oder die Container mit der Aufschrift NICHT FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR UND NICHT

ZUR VERFUTTERUNG' versehen sind.

I1.8. Die Produkte wurden in geschlossenen Lagerrdumen gelagert.
1.9. Es wurden alle erforderlichen Vorkehrungen getroffen, um eine Kontamination der Produkte mit Krankheitserregern wahrend des

Transports zu verhindern.

11.10.

(%) entweder [Das Produkt enthélt weder spezifiziertes Risikomaterial im Sinne des Anhangs V der Verordnung (EG) Nr. 999/2001
des Europaischen Parlaments und des Rates () noch Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen oder
Ziegen und ist auch nicht aus solchem Material oder solchem Fleisch gewonnen worden; die Tiere, von denen dieses
tierische Nebenprodukt stammt, sind weder nach Betaubung durch Gasinjektion in die Schadelhéhle geschlachtet noch
nach demselben Verfahren getdtet worden und sind auch nicht nach Betdubung durch Zerstérung von zentralem
Nervengewebe durch Einfilhrung eines konischen Stahlstabs in die Schadelhdhle geschlachtet worden.]

(® oder [Das Produkt enthalt ausschlieBlich Material bzw. wurde ausschlieBlich hergestellt aus Material von Rindern, Schafen
oder Ziegen, die in einem Land oder einem Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und geschlachtet wurden, das
mit einer Entscheidung nach Artikel 5 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 als Land bzw. Gebiet mit vernach-
lassigbarem BSE-Risiko eingestuft worden ist.]

Erlduterungen
Teil I:

schlieBlich der Anwesenheit seropositiver Tiere) gemeldet und seit mindestens 12 Monaten gegen keine dieser Krank-
heiten geimpft.]

das frei ist von der Newcastle-Krankheit und der hochpathogenen Aviaren Influenza geman dem OIE-Gesundheitskodex fiir Land-
tiere;

in dem seit mindestens 12 Monaten keine Impfung gegen Aviére Influenza durchgefiihrt wurde;

in dem die Tiere, aus denen die Produkte gewonnen wurden, nicht mit Impfstoffen gegen Newcastle-Krankheit geimpft wurden, die
aus einem Saatvirusstamm der Newcastle-Krankheit hergestellt wurden, dessen Pathogenitét hdher als die lentogener Virusstdmme
ist.]

Feld 1.6 (In der Europaischen Union fir die Sendung verantwortliche Person): Dieses Feld ist nur bei Durchfuhrwaren auszuflllen; bei Einfuhr-
waren kann es ausgeflllt werden.

Felder .11 und 1.12 (Zulassungsnummer): Registrierungsnummer des Betriebs oder der Anlage, zugeteilt von der zustandigen Behdrde.

Feld 1.12 (Bestimmungsort): Dieses Feld ist nur bei Durchfuhrwaren auszufillen. Die Durchfuhrwaren dlrfen ausschlieBlich in Freizonen,
Freilagern und Zolllagern gelagert werden.

Feld 1.15: Zulassungsnhummer (Eisenbahnwaggon/Container und LKW), Flugnummer (Flugzeug) oder Namen (Schiff) angeben. Im Fall des Ent-
und Umladens muss der Absender die Grenzkontrollstelle am Ort des Eingangs ins Hoheitsgebiet der EU informieren.

Feld 1.19: Wahlen Sie den entsprechenden HS-Code unter einer der folgenden Positionen: 30.02 oder 35.02.
Feld 1.23: Im Fall der Beférderung in Massencontainern sind die Containernummer und (ggf.) die Plombennummer anzugeben.
Feld .25 (Technische Verwendung): Jede andere Verwendung auB3er als Tierfutter.

Felder 1.26 und 1.27: Machen Sie die entsprechenden Angaben, je hachdem, ob es sich um eine Durchfuhr- oder eine Einfuhrbescheinigung
handelt.

Feld 1.28 (Art): eine der folgenden wéahlen: Aves, Bovidae, Suidae, Otra Mammalia, Pesca, Reptilia.
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Unbehandelte Blutprodukte, ausgenommen von Equiden, zur Her-
stellung von Folgeprodukten fiir Verwendungszwecke auBerhalb
LAND der Futtermittelkette fiir Nutztiere

I Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung I.b.

Teil 1I:

(13 ABI. L 300 vom 14.11.2009, S. 1.

(') ABI. L 54 vom 26.2.2011, S. 1.

(® Nichtzutreffendes streichen.

(®) Gebietscode gemanB Anhang Il Teil 1 der Verordnung (EU) Nr. 206/2010 einsetzen.

(*y In diesem Fall miissen die Produkte nach der in der Richtlinie 97/78/EG vorgesehenen Grenzkontrolle gemaB den Vorschriften des Artikels 8
Absatz 4 der genannten Richtlinie auf direktem Wege zum Bestimmungsbetrieb beférdert werden.

(°) Gebietscode geméR Anhang | Teil 1 der Verordnung (EG) Nr. 798/2008 einsetzen.
() ABI. L 147 vom 31.5.2001, S. 1.
— Unterschrift und Stempel miissen sich farblich von der Druckfarbe der Bescheinigung unterscheiden.

— Hinweis fiir die in der Européischen Union fir die Sendung verantwortliche Person: Diese Bescheinigung dient ausschlieBlich Veterindrzwecken
und muss die Sendung bis zur Grenzkontrollstelle begleiten.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierarztin bzw. Amtlicher Kontrolleur/Amtliche Kontrolleurin
Name (in GroBbuchstaben): Qualifikation und Amtsbezeichnung:
Datum: Unterschrift:

Stempel:*
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e) Kapitel 4(D) erhilt folgende Fassung:
JKAPITEL 4(D)
Veterinirbescheinigung
fiir die Einfuhr in oder die Durchfuhr durch (%) die Europdische Union behandelter Blutprodukte, ausgenommen von Equiden,
zur Herstellung von Folgeprodukten fiir Verwendungszwecke auflerhalb der Futtermittelkette fiir Nutztiere
LAND Veterindrbescheinigung fiir die Einfuhr in die EU
1.1, Absender 1.2.  Bezugsnr. der Bescheinigung l.2.a.
Bezeichnung
Anschrift 1.3. Zustandige oberste Behdérde
Tel. 1.4, Zustandige ortliche Behdrde

1.5.  Empfénger

1.6. In der EU fir die Sendung verantwortliche Person

Art
(wissenschaftliche Bezeichnung)

Zulassungsnummer des Betriebs

Chargen-Nummer
Herstellungsbetrieb

Bezeichnung Bezeichnung
2 Anschrift Anschrift
S
g Postleitzahl Postleitzahl
4 Tel. Tel.
5
: 1.7. Ursprungsland ISO-Code | 1.8. Ursprungsregion Code 1.9. Bestimmungs- ISO-Code | 1.10. Bestimmungs- Code
3 land region
-]
=3
<
= | 1.11. Ursprungsort 1.12. Bestimmungsort
E Bezeichnung Zulassungshummer Bezeichnung Zolllager [
Anschrift Anschrit Zulassungsnummer
Bezeichnung Zulassungshummer
Anschrift Postleitzahl
Bezeichnung Zulassungshummer
Anschrift
1.13. Verladeort 1.14. Datum des Abtransports
1.15. Transportmittel 1.16. Eingangsgrenzkontrollstelle
Flugzeug [] Schiff [] Eisenbahnwaggon []
StraBenfahrzeug [] Andere []
Kennzeichnung 117.
Bezugsdokumente
1.18. Beschreibung der Ware 1.19. Erzeugnis-Code (HS-Code)
1.20. Menge
1.21. Erzeugnistemperatur 1.22. Anzahl Packstlicke
Umgebungstemperatur [] Gekihlt [] Gefroren []
1.23. Plomben-/Containernummer 1.24. Art der Verpackung
1.25. Waren zertifiziert fir
technische Verwendung O
1.26. Fir Durchfuhr durch die EU in ein Drittland | 1.27. Einfuhr in die EU oder Zulassung |
Drittland ISO-Code
1.28. Kennzeichnung der Waren
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Behandelte Blutprodukte, ausgenommen von Equiden, zur Herstel-
lung von Folgeprodukten fiir Verwendungszwecke auBerhalb der

LAND Futtermittelkette fiir Nutztiere

II. Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugs-Nr. der Bescheinigung | Il.b.

Der unterzeichnete amtliche Tierarzt/Die unterzeichnete amtliche Tierarztin bescheinigt in Kenntnis der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009

des Europaischen Parlaments und des Rates (12), insbesondere des Artikels 8 Buchstaben ¢ und d sowie des Artikels 10, sowie der

. Verordnung (EU) Nr. 142/2011 der Kommission (?), insbesondere des Anhangs XIV Kapitel Il, Folgendes:

§,’ I1.1. Die vorstehend bezeichneten Blutprodukte erflillen die nachstehenden Anforderungen.

=

% I.2. Sie bestehen ausschlieBlich aus Blutprodukten, die weder fiir den menschlichen Verzehr noch zur Verfitterung bestimmt sind.

[}

]

m

o [ 113, Sie wurden in einer von der zustéandigen Behérde liberwachten Anlage ausschlieBlich aus den nachstehenden tierischen Nebenprodukten
= hergestellt und dort gelagert:

2

(%) entweder [— Blut von geschlachteten Tieren, das nach Unionsrecht genusstauglich, jedoch aus kommerziellen Griinden nicht zum
menschlichen Verzehr bestimmt ist;]

(3 und/oder [— Blut, das als gemaB dem Unionsrecht genussuntauglich zuriickgewiesen wurde, von geschlachteten Tieren, die keine

L Anzeichen einer auf Mensch oder Tier Ubertragbaren Krankheit aufwiesen, von Schlachtkérpern, die in einem Schlacht-
hof geschlachtet wurden, nachdem sie nach einer Schlachttieruntersuchung geméas dem Unionsrecht als zum mensch-
lichen Verzehr schlachttauglich eingestuft wurden;]

(3) und/oder [— Blut von geschlachteten Tieren, die keine Anzeichen einer auf Mensch oder Tier Ubertragbaren Krankheit aufwiesen,
von Tieren, die in einem Schlachthof geschlachtet wurden, nachdem sie nach einer Schlachttieruntersuchung geman
dem Unionsrecht als zum menschlichen Verzehr schlachttauglich eingestuft wurden;]

(3 und/oder [— Blut und Blutprodukte von lebenden Tieren, die keine klinischen Anzeichen einer lber diese Produkte auf Mensch oder
Tier lbertragbaren Krankheit zeigten;]

(%) und/oder [— tierische Nebenprodukte, die aus Tieren gewonnen wurden, die einer vorschriftswidrigen Behandlung gemas Artikel 1
Absatz 2 Buchstabe d der Richtlinie 96/22/EG oder Artikel 2 Buchstabe b der Richtlinie 96/23/EG unterzogen wurden;]

(3 und/oder [— tietische Nebenprodukte, die Riickstande anderer Stoffe und Umweltkontaminanten, die in Anhang | Gruppe B Nummer
3 der Richtlinie 96/23/EG aufgelistet sind, enthalten, wenn diese Riickstande den im Unionsrecht festgelegten Hochst-
wert oder in Ermangelung dessen, den einzelstaatlichen Héchstwert Uberschreiten.]

11.4. Das Blut, aus dem derartige Erzeugnisse hergestellt werden, wurde gewonnen in geméai dem Unionsrecht zugelassenen Schlachthéfen, in
von der zustandigen Behdrde des Gewinnungslands zugelassenen und Uberwachten Schlachthéfen oder von lebenden Tieren in Einrich-
tungen, die die zustandige Behdrde des Gewinnungslandes zugelassen hat und Uberwacht.]

(3 [I1.5. Blutprodukte, die von Artiodactyla, Perissodactyla, Proboscidea, einschlieBlich Kreuzungen, auer von Suidae und Tayassuidae, stammen,
wurden einer der nachstehenden Behandlungen unterzogen, die gewéhrleistet, dass die Blutprodukte frei von Erregern der Maul- und
Klauenseuche, der vesikuléren Stomatitis, der Rinderpest, der Pest der kleinen Wiederkéuer, des Rifttalfiebers und der Blauzungenkrank-
heit sind:

(%) entweder [mindestens dreistiindige Hitzebehandlung bei 65 °C, gefolgt von einer Wirksamkeitsprifung.]

(%) und/oder  [einer Bestrahlung (Gammastrahlen, 25 kGy), gefolgt von einer Wirksamkeitspriifung.]

(%) und/oder  [Veranderung des pH-Werts auf 5 innerhalb von zwei Stunden, gefolgt von einer Wirksamkeitsprifung.]

(® und/oder  [Hitzebehandlung bei 80 °C durch und durch, gefolgt von einer Wirksamkeitspriifung.]]

(3 [11.6. Blutprodukte, die von Tieren der Familien Suidae und Tayassuidae oder von Gefliigel und anderen Vogelarten stammen, wurden einer der
nachstehenden Behandlungen unterzogen, die gewahrleistet, dass die Blutprodukte frei von Erregern der folgenden Krankheiten sind:
Maul- und Klauenseuche, vesikulare Stomatitis, vesikuldre Schweinekrankheit, klassische Schweinepest, afrikanische Schweinepest,
Newcastle-Krankheit und hochpathogene aviére Influenza:

(3) entweder [mindestens dreistiindige Hitzebehandlung bei 65 °C, gefolgt von einer Wirksamkeitspriifung.]

(%) und/oder  [einer Bestrahlung (Gammastrahlen, 25 kGy), gefolgt von einer Wirksamkeitspriifung.]

(%) und/oder [einer Hitzebehandlung bei einer Kerntemperatur von mindestens 80 °C im Fall von Tieren der Ordnung Suidae/

Tayassuidae (%) bzw. bei einer Kerntemperatur von mindestens 70 °C im Fall von Gefliigel und anderen Vogelarten (3),
gefolgt von einer Wirksamkeitsprifung.]]
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Behandelte Blutprodukte, ausgenommen von Equiden, zur Herstel-
lung von Folgeprodukten fiir Verwendungszwecke auBerhalb der
LAND Futtermittelkette fiir Nutztiere

II. Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugs-Nr. der Bescheinigung | Il.b.

(® 1.7 Blutprodukte, die von Tieren anderer als der in Il.5 und 11.6 genannten Arten stammen, wurden der nachstehenden Behandlung unterzogen

I1.8. Die Produkte wurden
(?) entweder [in neue oder sterilisierte Sicke oder Flaschen verpackt,]

() oder [als Massengut in Containern oder sonstigen Bef6érderungsmitteln beférdert, die vor ihrer Verwendung mit einem von der
zustandigen Behoérde zugelassenen Desinfektionsmittel grindlich gereinigt und desinfiziert wurden,]

wobei die duBere Verpackung oder die Container mit der Aufschrift NICHT FUR DEN MENSCHLICHEN VERZEHR UND NICHT ZUR
VERFUTTERUNG' versehen sind.

11.9. Die Produkte wurden in geschlossenen Lagerrdumen gelagert.

I1.10.  Alle erforderlichen Vorkehrungen wurden getroffen, damit eine Kontamination der Produkte mit Krankheitserregern nach der Behandlung
vermieden wird.

I1.11.

(3) entweder [Das Produkt enthdlt weder spezifiziertes Risikomaterial im Sinne des Anhangs V der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des
Europdischen Parlaments und des Rates (%) noch Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen oder Ziegen und
ist auch nicht aus solchem Material oder solchem Fleisch gewonnen worden; die Tiere, von denen dieses tierische Neben-
produkt stammt, sind weder nach Betaubung durch Gasinjektion in die Schadelhéhle geschlachtet noch nach demselben
Verfahren getdtet worden und sind auch nicht nach Betdubung durch Zerstérung von zentralem Nervengewebe durch
Einflihrung eines konischen Stahlstabs in die Schadelhdhle geschlachtet worden.]

(%) oder [Das Produkt enthélt ausschlieBlich Material bzw. wurde ausschlieBlich hergestellt aus Material von Rindern, Schafen oder
Ziegen, die in einem Land oder einem Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und geschlachtet wurden, das mit einer
Entscheidung nach Artikel 5 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 als Land bzw. Gebiet mit vernachlassigbarem
BSE-Risiko eingestuft worden ist.]

Erlduterungen
Teil I:

— Feld 1.6 (In der Européischen Union flir die Sendung verantwortliche Person): Dieses Feld ist nur bei Durchfuhrwaren auszufilllen; bei Einfuhr-
waren kann es ausgeflllt werden.

— Felder .11 und 1.12 (Zulassungsnummer): Registrierungsnummer des Betriebs oder der Anlage, zugeteilt von der zustandigen Behdrde.

— Feld .12 (Bestimmungsort): Dieses Feld ist nur bei Durchfuhrwaren auszufiillen. Die Durchfuhrwaren dirfen ausschlieBlich in Freizonen,
Freilagern und Zolllagern gelagert werden.

— Feld 1.15: Zulassungsnummer (Eisenbahnwaggon/Container und LKW), Flugnummer (Flugzeug) oder Namen (Schiff) angeben. Im Fall des
Entladens und Umladens muss der Absender die Eingangsgrenzkontrolistelle darliber informieren.

— Feld 1.19: Wahlen Sie den entsprechenden HS-Code unter einer der folgenden Positionen: 05.11, 30.02 oder 35.02.
— Feld 1.23: Im Fall der Beférderung in Massencontainern sind die Containernummer und (ggf.) die Plombennummer anzugeben.
— Feld 1.25 (Technische Verwendung): Jede andere Verwendung aufBer als Tierfutter.

— Felder 1.26 und 1.27: Machen Sie die entsprechenden Angaben je nachdem, ob es sich um eine Durchfuhr- oder eine Einfuhrbescheinigung
handelt.

— Feld 1.28 (Art): eine der folgenden wahlen: Aves, Bovidae, Suidae, Otra Mammalia, Pesca, Reptilia.
Teil Il
('8 ABI. L 300 vom 14.11.2009, S. 1.

() ABI. L 54 vom 26.2.2011, S. 1.
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Behandelte Blutprodukte, ausgenommen von Equiden, zur Herstel-
lung von Folgeprodukten fiir Verwendungszwecke auBerhalb der
LAND Futtermittelkette fiir Nutztiere

I Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugs-Nr. der Bescheinigung

l.b.

(3 Nichtzutreffendes streichen.
(3 ABI L 147 vom 31.5.2001, S. 1.
— Unterschrift und Stempel missen sich farblich von der Druckfarbe der Bescheinigung unterscheiden.

— Hinweis fiir die in der Européischen Union fir die Sendung verantwortliche Person: Diese Bescheinigung dient ausschlieBlich Veterindrzwecken
und muss die Sendung bis zur Grenzkontrollstelle begleiten.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierarztin bzw. Amtlicher Kontrolleur/Amtliche Kontrolleurin

Name (in GroBbuchstaben): Qualifikation und Amtsbezeichnung:
Datum: Unterschrift:

Stempel:*
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f) Kapitel 6(A) erhilt folgende Fassung:
LKAPITEL 6(A)
Veterinirbescheinigung
fiir die Einfuhr in und die Durchfuhr durch (%) die Europdische Union von behandelten Jagdtrophden und anderen Praparaten
von Feder- und Schalenwild, die ausschlieflich aus Knochen, Hornern, Hufen, Klauen, Geweihen, Zihnen, Héuten oder Fellen
bestehen
LAND Veterindrbescheinigung fiir die Einfuhr in die EU
1.1, Absender 1.2, Bezugsnhr. der Bescheinigung l.2.a.
Bezeichnung
Anschrift 1.3.  Zustandige oberste Behérde
Tel. 1.4, Zustandige ortliche Behdrde
1.5.  Empfénger 1.6. In der EU fur die Sendung verantwortliche Person
Bezeichnung Bezeichnung
=4 Anschrift Anschrift
5
% Postleitzahl Postleitzahl
@ Tel. Tel.
R
= | 1.7. Ursprungsland ISO-Code | 1.8. Ursprungsregion Code 1.9. Bestimmungsland ISO-Code | I.10. Bestimmungs- Code
3 region
]
=3
<
2= | 1.11. Ursprungsort 1.12. Bestimmungsort
E Bezeichnung Zulassungshummer Bezeichnung Zolllager []
Anschrift Anschrit Zulassungsnummer
Bezeichnung Zulassungshummer
Anschrift Postleitzahl
Bezeichnung Zulassungshummer
Anschrift
1.13. Verladeort 1.14. Datum des Abtransports
1.15. Transportmittel 1.16. Eingangsgrenzkontrollstelle
Flugzeug [] Schiff [] Eisenbahnwaggon []
StraBenfahrzeug [] Andere []
Kennzeichnung 1.17. CITES-Nr(n).
Bezugsdokumente
1.18. Beschreibung der Ware 1.19. Warencode (HS-Code)
1.20. Menge
1.21. 1.22. Anzahl Packstlicke
1.23. Plomben-/Containernummer 1.24. Art der Verpackung
1.25. Waren zertifiziert fr
technische Verwendung []
1.26. Fir Durchfuhr in ein Drittland durch die EU | 1.27. Flr Einfuhr in die EU oder Zulassung O
Drittland ISO-Code
1.28. Kennzeichnung der Waren
Art Warenart Anzahl| Packstlicke
(wissenschaftliche Bezeichnung)
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Behandelte Jagdtrophden und andere Préparate von Feder- und
Schalenwild, die ausschlieBlich aus Knochen, Hérnern, Hufen, Klau-

LAND en, Geweihen, Zdhnen, Hauten oder Fellen bestehen

Teil ll: Bescheinigung

I Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung | Il.b.

Der unterzeichnete amtliche Tierarzt/Die unterzeichnete amtliche Tierarztin bescheinigt in Kenntnis der Verordnung (EG) Nr.
1069/2009 des Europdischen Parlaments und des Rates ('2) und der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 der Kommission (?),
insbesondere des Anhangs XIV Kapitel I, dass die vorstehend bezeichneten Jagdtrophéen folgende Bedingungen erfiillen:

I.1. Sie wurden unmittelbar nach ihrer Behandlung einzeln in transparenten und — zur Vermeidung einer Rekontamination —
verschlossenen Packungen verpackt, ohne mit anderen Erzeugnissen tierischen Ursprungs in Berlihrung zu kommen, die sie
kontaminieren kénnten.

(3 entweder [I.2.1 Im Fall ausschlieBlich aus Hauten bzw. Fellen bestehender Jagdtrophden wurden diese
(3) entweder [getrocknet.]

(%) und/oder [vor dem Versand mindestens 14 Tage lang trocken oder nass gesalzen.]

(®) und/oder [aM .....ccccccoeereveieiinierieieinns (Datum) trocken oder nass gesalzen und werden nach Erklarung des Befér-
derungsunternehmens mindestens 14 Tage auf dem Seeweg beférdert, so dass gewahrleistet ist, dass die
Jagdtrophden vor Eintreffen an der Grenzkontrollstelle der Europaischen Union mindestens 14 Tage lang
gesalzen wurden.]]

(® und/oder [I.2.2 Im Fall ausschlieBlich aus Knochen, Hérnern, Hufen, Klauen, Geweihen oder Zahnen bestehender Jagdtrophden wurden
diese

a) eine angemessene Zeit lang in siedendes Wasser getaucht, um zu gewéhrleisten, dass die Knochen, Hérner, Hufe,
Klauen, Geweihe oder Zéhne von Fremdstoffen jeder Art befreit werden, und

b) mit einem von der zustandigen Behdrde zugelassenen Mittel und — im Fall von Knochen — insbesondere mit Wasser-
stoffperoxid desinfiziert.]

Erlduterungen
Teil I:

Feld 1.6 (In der Europaischen Union fiir die Sendung verantwortliche Person): Dieses Feld ist nur bei Durchfuhrwaren auszufillen; bei Einfuhr-
waren kann es ausgeflllt werden.

— Felder .11 und 1.12 (Zulassungsnummer): Registrierungsnummer des Betriebs oder der Anlage, zugeteilt von der zustandigen Behdrde.

— Feld .12 (Bestimmungsort): Dieses Feld ist nur bei Durchfuhrwaren auszuflllen. Die Durchfuhrwaren dirfen ausschlieB3lich in Freizonen,
Freilagern und Zolllagern gelagert werden.

— Feld 1.15: Zulassungsnummer (Eisenbahnwaggon/Container und LKW), Flugnummer (Flugzeug) oder Namen (Schiff) angeben. Im Fall des
Entladens und Umladens muss der Absender die Eingangsgrenzkontrollstelle darliber informieren.

— Feld 1.19: Wahlen Sie den entsprechenden HS-Code unter einer der folgenden Positionen: 05.05, 05.06, 05.07 oder 97.05.
— Feld 1.23: Im Fall der Beférderung in Massencontainern sind die Containernummer und (ggf.) die Plombennummer anzugeben.
— Feld 1.25 (Technische Verwendung): Jede andere Verwendung auBer als Tierfutter.

— Felder 1.26 und 1.27: Machen Sie die entsprechenden Angaben je nachdem, ob es sich um eine Durchfuhr- oder eine Einfuhrbescheinigung
handelt.

— Feld 1.28:

a) Wabhlen Sie je nach Art des Produkts eine oder mehrere der nachstehenden Angaben aus: [Knochen], [Horner], [Hufe], [Klauen], [Geweihe],
[Z&hne] oder [Haute].

b) im Fall von Tierarten eine der folgenden wahlen: Aves, Equidae, Tapiridae, Rhinocerotidae, Antilocapridae, Bovidae, Camelidae, Cervidae,
Giraffidae, Hippopotamidae, Moschidae Suidae, Tayassuidae, Tragulidae und Elephantidae.

Teil II:

('3 ABI. L 300 vom 14.11.2009, S. 1.
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Behandelte Jagdtrophden und andere Préparate von Feder- und
Schalenwild, die ausschlieBlich aus Knochen, Hornern, Hufen, Klau-
LAND en, Geweihen, Zdhnen, Hauten oder Fellen bestehen

II. Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung | Il.b.

(") ABI. L 54 vom 26.2.2011, S. 1.
(® Nichtzutreffendes streichen.
— Unterschrift und Stempel missen sich farblich von der Druckfarbe der Bescheinigung unterscheiden.

— Hinweis fur die in der Européischen Union flr die Sendung verantwortliche Person: Diese Bescheinigung dient ausschlieBlich Veterindrzwecken
und muss die Sendung bis zur Grenzkontrollstelle begleiten.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierarztin bzw. Amtlicher Kontrolleur/Amtliche Kontrolleurin
Name (in GroBbuchstaben): Qualifikation und Amtsbezeichnung:

Datum: Unterschrift:

Stempel:*
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g) Kapitel 8 erhilt folgenden Wortlaut:
,KAPITEL 8
Veterinirbescheinigung
fiir die Einfuhr in oder die Durchfuhr durch (%) die Europdische Union von tierischen Nebenprodukten zur Verwendung
auferhalb der Futtermittelkette oder fiir Handelsmuster
LAND Veterindrbescheinigung fur die Einfuhr in die EU
1.1, Absender 1.2.  Bezugsnr. der Bescheinigung l.2.a.
Bezeichnung
Anschrift 1.3.  Zustandige oberste Behorde
Tel. 1.4.  Zustandige ortliche Behdrde
1.5.  Empfanger 1.6. In der EU fur die Sendung verantwortliche Person
Bezeichnung Bezeichnung
g Anschrift Anschrift
° .
] Postleitzahl Postleitzahl
@ Tel. Tel.
S
: 1.7. Ursprungsland ISO-Code | I.8. Ursprungs- Code 1.9. Bestimmungs- [SO-Code | I.10. Bestimmungs- Code
2 region land region
S
£
‘,_'f 1.11. Ursprungsort 1.12. Bestimmungsort
E Bezeichnung Zulassungsnummer Bezeichnung Zolllager []
Anschrift Anschrift Zulassungsnummer
Bezeichnung Zulassungshummer
Anschrift Postleitzahl
Bezeichnung Zulassungsnummer
Anschrift
1.13. Verladeort 1.14. Datum des Abtransports
1.15. Transportmittel 1.16. Eingangsgrenzkontrollstelle
Flugzeug [ Schiff [ Eisenbahnwaggon [
StraBenfahrzeug [] Andere []
Kennzeichnung 117.
Bezugsdokumente
1.18. Beschreibung der Ware 1.19. Warencode (HS-Code)
1.20. Menge
1.21. Erzeugnistemperatur 1.22. Anzahl Packstlicke
Umgebungstemperatur [] Gekihit [ Gefroren [
1.23. Plomben-/Containernummer 1.24. Art der Verpackung
1.25. Waren zertifiziert fur:
technische Verwendung [
1.26. Fir Durchfuhr in ein Drittland durch die EU O 1.27. Flr Einfuhr in die EU oder Zulassung O
Drittland ISO-Code
1.28. Kennzeichnung der Waren
Art Warenart Zulassungshummer des Betriebs Anzahl Nettogewicht Chargen-
(wissenschaftliche Herstellungsbetrieb Packstlicke Nummer
Bezeichnung)
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LAND

Tierische Nebenprodukte zur Verwendung auBerhalb der Futtermit-
telkette oder fiir Handelsmuster (2)

Teil 1l: Bescheinigung

@11,

@2

l.2.1.

1.2.2.

Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung | Il.b.

Der unterzeichnete amtliche Tierarzt bescheinigt in Kenntnis der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des Europaischen Parlaments und
des Rates ('2) und der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 der Kommission ('P), insbesondere des Anhangs XIV Kapitel II, dass die
vorstehend bezeichneten tierischen Nebenprodukte folgende Bedingungen erflllen:

Es handelt sich um Handelsmuster, die aus tierischen Nebenprodukten bestehen, flir besondere Untersuchungen oder Analysen
geman Definition 39 in Anhang | der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 bestimmt sind und die Kennzeichnung ,HANDELSMUSTER,
NICHT ZUM MENSCHLICHEN VERZEHR BESTIMMT' tragen; oder

Sie erflllen die nachstehenden Tiergesundheitsanforderungen:
Sie wurden

(?) entweder [a) aus Material gewonnen, dass aus Drittlandsgebieten oder Teilen von Drittlandsgebieten .... (3) eingefihrt wurde,
aus denen die Ausfuhr frischen Fleischs in die EU zugelassen ist;]

(3) und/oder [b) im Ausfuhrland, einem Gebiet oder Teil davon ......c..cccceveeereeirciveiiee e s (®) aus Tieren gewonnen, die
entweder

i) seit der Geburt oder mindestens wéhrend der letzten drei Monate vor der Schlachtung in diesem Gebiet oder
dieser Region, aus dem/der die Ausfuhr frischen Fleischs in die EU zugelassen ist, lebten; und/oder

i) als freilebendes Wild in diesem Gebiet getdtet wurden (4);]
(® und/oder [c) aus Eiern, Milch, Nagetieren, Hasenartigen, Wassertieren oder wirbellosen Wasser- oder Landtieren hergestellt.]

(® Im Fall von Material, das nicht aus Eiern, Milch, Nagetieren, Hasenartigen, Wassertieren, wirbellosen Wasser- oder Landtieren
hergestellt wurde, wurden sie gewonnen aus Tieren,

(® entweder [a) die aus Betrieben stammen,

i) in denen keine Falle/Ausbriiche der nachstehenden Krankheiten, fiir die die Tiere empfanglich sind, aufgetreten
sind: wéhrend der letzten 30 Tage Rinderpest, vesikuldre Schweinekrankheit, Newcastle-Krankheit oder hoch-
pathogene Avidre Influenza bzw. wahrend der letzten 40 Tage klassische oder afrikanische Schweinepest;
wobei diese Krankheiten auch in Betrieben in einem Umkreise von 10 km in den letzten 30 Tagen nicht
aufgetreten sind, und

ii) in denen wahrend der vorangegangenen 60 Tage keine Félle/Ausbriiche von Maul- und Klauenseuche auf-
getreten sind, wobei diese Krankheit auch in den Betrieben in einem Umkreis von 25 km in den letzten
30 Tagen nicht aufgetreten ist, und

b) die:
i) nicht im Rahmen eines Seuchentilgungsprogramms getétet wurden;

i) mindestens 40 Tage vor der Versendung im Herkunftsbetrieb waren und ohne Kontakt mit anderen Tieren, die
nicht denselben Gesundheitsbedingungen unterlagen, direkt zum Schlachthof beférdert wurden;

iii) im Schlachthof in den letzten 24 Stunden vor der Schlachtung der Schlachttieruntersuchung unterzogen wurden
und dabei keine Anzeichen der obengenannten Krankheiten, fiir die die Tiere empfénglich sind, zeigten, und

iv) im Schlachthof vor und zum Zeitpunkt der Schlachtung oder Tétung geméan den einschlagigen Bestimmungen
der Richtlinie 93/119/EG des Rates (ber den Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Schlachtung oder Tétung (%)
behandelt wurden.]

(3 oder [a) als freilebendes Wild gefangen und getttet wurden in einem Gebiet,

i) in dem in einem Umkreis von 25 km keine Falle/Ausbriiche der nachstehenden Krankheiten, fiir die die Tiere
empfanglich sind, aufgetreten sind: wahrend der letzten 30 Tage Maul- und Klauenseuche, Rinderpest,
Newcastle-Krankheit oder hochpathogene Avidre Influenza bzw. wéhrend der letzten 40 Tage klassische
oder afrikanische Schweinepest, und

ii) das in einer Entfernung von mehr als 20 km zur Grenze mit einem anderen Land oder Gebiet eines Landes
liegt, das zu den genannten Zeitpunkten nicht lber eine Genehmigung zur Ausfuhr dieses Materials in die
Europaische Union verfligt, und

b) nach der Tétung innerhalb von 12 Stunden zur Kiihlung entweder zu einer Sammelstelle und unmittelbar danach
zu einem Wildverarbeitungsbetrieb oder direkt zu einem Wildverarbeitungsbetrieb beférdert wurden.]
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LAND

Tierische Nebenprodukte zur Verwendung auBerhalb der Futtermit-
telkette oder filr Handelsmuster (2)

Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung I.b.

11.2.3.

11.2.4.

11.2.5.

11.2.6.

(3 Im Fall von Material, dass nicht aus gefangenem wildlebendem Fisch oder aus gefangenen wildlebenden Wirbellosen gewonnen
wurde, wurden sie in einem Betrieb gewonnen, um den herum in einem Umkreis von 10 km in den letzten 30 Tagen kein Fall/
Ausbruch der unter 11.2.2. genannten Krankheiten, fir die die Tiere empfanglich sind, aufgetreten ist, oder fir den, falls eine solche
Krankheit aufgetreten ist, die Verarbeitung von Rohmaterial zur Ausfuhr in die Europaische Union nur nach Entfernung allen Fleischs
und der vollstdndigen Reinigung und Desinfizierung des Betriebs unter Aufsicht eines amtlichen Tierarztes genehmigt wurde.

Sie wurden gewonnen und verarbeitet, ohne in Beriihrung mit anderem Material zu kommen, das nicht den vorstehend genannten
Vorschriften entspricht, und bei der Handhabung wurde eine Kontamination mit Krankheitserregern vermieden.

Sie wurden in neuen lecksicheren Verpackungen oder in Verpackungen, die vor der Verwendung gereinigt und desinfiziert wurden,
und, im Fall von Sendungen, die auf andere Weise als per Paketpost versandt wurden, in amtlich versiegelten Behéltern verpackt,
die die Aufschrift , TIERISCHE NEBENPRODUKTE AUSSCHLIESSLICH ZUR HERSTELLUNG VON FOLGEPRODUKTEN ZUR
VERWENDUNG AUSSERHALB DER FUTTERMITTELKETTE' sowie den Namen und die Anschrift des Bestimmungsbetriebs in
der EU tragen.

Sie bestehen ausschlieBlich aus folgenden tierischen Nebenprodukten:

(3 entweder |— Schlachtkdrper und Teile geschlachteter Tiere oder im Fall von getétetem Wild, ganze Kérper oder Teile von toten
Tieren, die gemaB den Vorschriften der Union genusstauglich, jedoch aus kommerziellen Grinden nicht zum
menschlichen Verzehr bestimmt sind;]

(3 und/oder |— Schlachtkérper und folgende Teile, die entweder von Tieren stammen, die in einem Schlachthof geschlachtet und
nach einer Schlachttieruntersuchung als zum menschlichen Verzehr schlachttauglich eingestuft wurden oder ganze
Kérper und folgende Tierteile, die von Wild stammen, das gemaf den Vorschriften der Union zum menschlichen
Verzehr getdtet wurde:

i) Schlachtkérper oder ganze Kérper und Teile von Tieren, die geméB den Vorschriften der Union als genussun-
tauglich zurlickgewiesen wurden, jedoch keine Anzeichen von auf Mensch oder Tier Ubertragbaren Krankheiten
aufwiesen;

i) heads Geflugelkdpfe;

iii) Haute und Felle, einschlieBlich Zuputzabschnitte und Spalt, Horner und FiiBe, einschlieBlich Zehenknochen
sowie Carpus und Metacarpusknochen, Tarsus und Metatarsusknochen;

iv) Schweinsborsten;
v) Federn;]

(%) und/oder [— tierische Nebenprodukte von Gefliigel und Hasenartigen, die in einem landwirtschaftlichen Betrieb gemaB Artikel 1
Absatz 3 Buchstabe d der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 geschlachtet wurden und keine Anzeichen von auf
Mensch oder Tier Ubertragbaren Krankheiten aufwiesen;]

(3) und/oder [— Blut von Tieren, die keine Anzeichen einer durch Blut auf Mensch oder Tier Ubertragbaren Krankheit aufwiesen,
von Tieren auBer Wiederkéduern, die in einem Schlachthof geschlachtet wurden, nachdem sie nach einer Schlacht-
tieruntersuchung gemén dem Unionsrecht als zum menschlichen Verzehr schlachttauglich eingestuft wurden;]

(®) und/oder |— tierische Nebenprodukte, die bei der Gewinnung von fir den menschlichen Verzehr bestimmten Produkten ange-
fallen sind, einschlieBlich entfetteter Knochen und Grieben und Zentrifugen- oder Separatorenschlamm aus der
Milchverarbeitung;]

(3 und/oder [— Produkte tierischen Ursprungs oder Lebensmittel, die Produkte tierischen Ursprungs enthalten, die aus kommer-
ziellen Grinden oder aufgrund von Herstellungs- oder Verpackungsméngeln oder Méangeln, von denen keine
Gefahr fir die Gesundheit von Mensch oder Tier ausgeht, nicht mehr zum menschlichen Verzehr bestimmt sind;]

(3 und/oder |— Heimtierfutter und Futtermittel tierischen Ursprungs oder Futtermittel, die tierische Nebenprodukte oder Folgepro-
dukte enthalten, die aus kommerziellen Griinden oder aufgrund von Herstellungs- oder Verpackungsmangeln oder
anderen Mangeln, von denen keine Gefahr fir die Gesundheit von Mensch oder Tier ausgeht, nicht mehr flir die
Fitterung bestimmt sind;]

(®) und/oder [— Blut, Plazenta, Wolle, Federn, Haare, Horner, Abfall vom Hufausschnitt und Rohmilch von lebenden Tieren, die
keine Anzeichen von durch dieses Produkt auf Mensch oder Tier Ubertragbaren Krankheiten aufwiesen;]

(® und/oder |— Wassertiere auBer Meeresséugetiere, und Teile von solchen, die keine Anzeichen einer auf Mensch oder Tier
Ubertragbaren Krankheit aufwiesen;]

(®) und/oder |[— atierische Nebenprodukte von Wassertieren aus Betrieben oder Anlagen, die Erzeugnisse zum menschlichen
Verzehr herstellen;]
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LAND

Tierische Nebenprodukte zur Verwendung auBerhalb der Futtermit-
telkette oder fiir Handelsmuster (2)

Il. Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung | Il.b.

11.2.7.

@ ®)[I1.2.8.

@ () 1.2.8.1.

® ®1.2.8.2.

1.2.9.

11.2.10.

(3) und/oder [— folgendes Material von Tieren, die keine Anzeichen von durch dieses Material auf Mensch oder Tier (ibertragbaren
Krankheiten aufwiesen:

i) Schalen von Weich- und Krebstieren mit weichem Gewebe oder Fleisch;
ii) folgendes Material von Landtieren:

— Britereinebenprodukte,

— Eier;

— Ei-Nebenprodukte, einschlieBlich Eierschalen,
i) aus kommerziellen Griinden getétete Eintagskiken;]

(%) und/oder [— tierische Nebenprodukte von wirbellosen Wasser- oder Landtieren, ausgenommen fiir Mensch oder Tier krank-
heitserregende Arten;]

(® und/oder [— Tiere und Teile von Tieren der zoologischen Ordnungen Rodentia und Lagomorpha, auer Material der Kategorie 1
geman Artikel 8 Buchstabe a Ziffern iii, iv und v der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 und der Kategorie 2 gemafi
Artikel 9 Buchstaben a bis g der genannten Verordnung;]

(3 und/oder [— Pelz von toten Tieren, die keine klinischen Anzeichen einer lber dieses Erzeugnis auf Mensch oder Tier (bertrag-
baren Krankheit zeigten.]

Sie wurden im Herkunftsbetrieb tiefgefroren oder geman dem Unionsrecht so konserviert, dass sie zwischen der Versendung und
dem Eintreffen im Bestimmungsbetrieb nicht verderben kdnnen.

Spezifische Anforderungen

Die Nebenprodukte in dieser Sendung stammen von Tieren, die in dem unter 11.2.1 genannten Gebiet gehalten wurden, in dem
Impfprogramme gegen Maul- und Klauenseuche bei Rindern regelmésig durchgefliihrt und amtlich Uberwacht werden.

Die Nebenprodukte in dieser Sendung bestehen aus tierischen Nebenprodukten, die aus Innereien oder entbeintem Fleisch gewon-
nen wurden.]

(3) entweder [Das Produkt enthélt weder spezifiziertes Risikomaterial im Sinne des Anhangs V der Verordnung (EG) Nr. 999/2001
des Europaischen Parlaments und des Rates (°) noch Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen oder
Ziegen und ist auch nicht aus solchem Material oder solchem Fleisch gewonnen worden; die Tiere, von denen dieses
tierische Nebenprodukt stammt, sind weder nach Betaubung durch Gasinjektion in die Schadelhéhle geschlachtet noch
nach demselben Verfahren getétet worden und sind auch nicht nach Betdubung durch Zerstérung von zentralem
Nervengewebe durch Einfiihrung eines konischen Stahlstabs in die Schadelhdhle geschlachtet worden.]

(3 oder [Das Produkt enthalt ausschlieBlich Material bzw. wurde ausschlieBlich hergestellt aus Material von Rindern, Schafen
oder Ziegen, die in einem Land oder einem Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und geschlachtet wurden, das
mit einer Entscheidung nach Artikel 5 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 als Land bzw. Gebiet mit vernach-
lassigbarem BSE-Risiko eingestuft worden ist.]

AuBerdem gilt in Bezug auf TSE:

(?) entweder [Im Fall tierischer Nebenprodukte, die zur Fitterung von Wiederkéuern bestimmt sind und Milch oder Milcherzeugnisse
von Schafen oder Ziegen enthalten, die seit ihrer Geburt oder in den letzten drei Jahren ununterbrochen in einem
Betrieb gehalten wurden, flir den kein amtliches Verbringungsverbot aufgrund eines TSE-Verdachts gilt und der seit
drei Jahren folgende Anforderungen erfillt:

i) Er wurde regelméBig amtlichen Veterinarkontrollen unterzogen;

ii) es wurde kein Fall der klassischen Traberkrankheit im Sinne des Anhangs | Nummer 2 Buchstabe g der Verordnung
(EG) Nr. 999/2001 festgestellt, oder nach Bestatigung eines Falls der klassischen Traberkrankheit

— wurden alle Tiere, bei denen die klassische Traberkrankheit bestétigt wurde, getétet und beseitigt und

— wurden alle Schafe und Ziegen des Betriebs getdtet und beseitigt, mit Ausnahme der mannlichen Zuchttiere des
Genotyps ARR/ARR und der weiblichen Zuchttiere mit mindestens einem ARR-Allel und ohne VRQ-Allel;

iii) Schafe und Ziegen, mit Ausnahme von Schafen des Prion-Genotyps ARR/ARR, werden in den Betrieb nur dann
aufgenommen, wenn sie von einem Betrieb stammen, der die in den Ziffern i und ii genannten Anforderungen erfilllt.]
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Tierische Nebenprodukte zur Verwendung auBerhalb der Futtermit-
LAND telkette oder filr Handelsmuster (2)

Il.  Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung Il.b.

(®) oder  [Im Fall tierischer Nebenprodukte, die zur Fitterung von Wiederkéuern und fiir einen im Anhang der Verordnung (EG) Nr.
546/2006 der Kommission (19) aufgefihrten Mitgliedstaat bestimmt sind und Milch oder Milcherzeugnisse von Schafen
oder Ziegen enthalten, die seit ihrer Geburt oder in den letzten sieben Jahren ununterbrochen in einem Betrieb gehalten
wurden, fir den kein amtliches Verbringungsverbot aufgrund eines TSE-Verdachts gilt und der seit sieben Jahren fol-
gende Anforderungen erfillt:

i) Er wurde regelmaBig amtlichen Veterinarkontrollen unterzogen;

i) es wurde kein Fall der klassischen Traberkrankheit im Sinne des Anhangs | Nummer 2 Buchstabe g der Verordnung
(EG) Nr. 999/2001 festgestellt, oder nach Bestatigung eines Falls der klassischen Traberkrankheit

— wurden alle Tiere, bei denen die klassische Traberkrankheit bestétigt wurde, getdtet und beseitigt und

— wurden alle Schafe und Ziegen des Betriebs getdtet und beseitigt, mit Ausnahme der méannlichen Zuchttiere des
Genotyps ARR/ARR und der weiblichen Zuchttiere mit mindestens einem ARR-Allel und ohne VRQ-Allel;

iiiy Schafe und Ziegen, mit Ausnahme von Schafen des Prion-Genotyps ARR/ARR, werden in den Betrieb nur dann
aufgenommen, wenn sie von einem Betrieb stammen, der die in den Ziffern i und ii genannten Anforderungen erfiillt.]

Erlduterungen
Teil I:

— Feld 1.6 (In der Europaischen Union fir die Sendung verantwortliche Person): Dieses Feld ist nur bei Durchfuhrwaren auszufillen; bei
Einfuhrwaren kann es ausgeflillt werden.

— Feld 1.11: Im Fall von Sendungen firr spezifische technische Untersuchungen oder Analysen: Nur Namen und Anschrift des Betriebs angeben.
— Felder .11 und 1.12 (Zulassungsnummer): Registrierungsnummer des Betriebs oder der Anlage, erteilt von der zustandigen Behdrde.
— Feld 1.12 (Bestimmungsott): Diese Feld ausflillen fiir:

— Produkte zur Herstellung von Folgeprodukten fiir die Verwendung auBerhalb der Futtermittelkette: nur wenn es sich um eine Bescheinigung
fur die Durchfuhr von Waren handelt. Durchfuhrwaren diirfen ausschlieBlich in Freizonen, Freilagern und Zolllagern gelagert werden.

— Produkte fur spezifische technische Untersuchungen oder Analysen: gof. die in der von der zusténdigen Behorde erteilten Zulassung
genannte Anlage in der EU.

— Feld 1.15: Zulassungsnummer (Eisenbahnwaggon/Container und LKW), Flugnummer (Flugzeug) oder Namen (Schiff) angeben. Im Fall des
Entladens und Umladens muss der Absender die Eingangsgrenzkontrollstelle darliber informieren.

— Feld 1.19: Wahlen Sie den entsprechenden HS-Code unter einer der folgenden Positionen: 05.11.91, 05.11.99 und 30.01.

— Feld 1.23: Im Fall der Beférderung in Massencontainern sind die Containernummer und (ggf.) die Plombennummer anzugeben.
— Feld 1.25 (Technische Verwendung): Jede andere Verwendung auBer als Tierfutter.

— Feld 1.25: Fir die Zwecke der Bescheinigung umfasst ,technische Verwendung’ auch die Verwendung als Handelsmuster.

— Felder 1.26 und 1.27: AuBer flir Handelsmuster, die nicht zur Durchfuhr versandt werden, bitte angeben, ob es sich um eine Durchfuhr- oder
Einfuhrbescheinigung handelt.

— Feld 1.28:

— Produkte zur Herstellung von Folgeprodukten fir die Verwendung auBerhalb der Futtermittelkette: Herstellungsbetrieb: Geben Sie die
Veterinarkontrollnummer des zugelassenen Betriebes an;

— Produkte fur spezifische technische Untersuchungen oder Analysen: gof. die in der von der zusténdigen Behorde erteilten Zulassung
genannte Anlage in der EU.

— Art: eine der folgenden wéhlen: Aves, Ruminantia, Mammalia auer Ruminantia, Pesca, Mollusca, Crustacea, Invertebrata.
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Tierische Nebenprodukte zur Verwendung auBerhalb der Futtermit-
LAND telkette oder fiir Handelsmuster (2)

Il. Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung | Il.b.

Teil II:

(3 ABI. L 300 vom 14.11.2009, S. 1.

(") ABI. L 54 vom 26.2.2011, S. 1.

(® Nichtzutreffendes streichen.

(®) Bezeichnung und 1SO-Code des ausfilhrenden Landes geméaR
— Anhang Il Teil 1 der Verordnung (EU) Nr. 206/2010;
— dem Anhang der Verordnung (EG) Nr. 798/2008 und
— dem Anhang der Verordnung (EG) Nr. 119/2009.

Zusatzlich sollte (soweit fir die betreffenden empfanglichen Tierarten zutreffend) der ISO-Code fiir Gebiete und Teile davon geméaB den in
dieser FuBnote genannten Verordnungen angegeben werden.

(4y Nur fir Lander, aus denen die Einfuhr von zum menschlichen Verzehr bestimmtem Wildfleisch derselben Tierart in die Européische Union
zugelassen ist.

() ABI. L 340 vom 31.12.1993, S. 21.

(®) Zuséatzliche Garantien sind erforderlich, wenn das Material von Hauswiederkéuern aus dem Gebiet eines siidamerikanischen oder siidafri-
kanischen Landes oder eines Teils davon stammt, aus dem ausschlieBlich zum menschlichen Verzehr bestimmtes gereiftes, entbeintes
frisches Fleisch von Hauswiederkduern in die Européische Union ausgeflihrt werden darf. Ganze Kaumuskeln, geméi Anhang | Abschnitt
IV Kapitel | Teil B Nummer 1 der Verordnung (EG) Nr. 854/2004 des Européischen Parlaments und des Rates angeschnitten, sind ebenfalls
zulassig.

(") Nur fiir bestimmte siidamerikanische Lander.

(8 Nur fiir bestimmte siidamerikanische und siidafrikanische Lander.

(® ABI. L 147 vom 31.5.2001, S. 1.

(1% ABI. L 94 vom 1.4.2008, S. 28.

— Unterschrift und Stempel missen sich farblich von der Druckfarbe der Bescheinigung unterscheiden.

— Hinweis fur die in der Europaischen Union flr die Sendung verantwortliche Person: Diese Bescheinigung dient ausschlieB3lich Veterindrzwecken
und muss die Sendung bis zur Grenzkontrollstelle begleiten.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierarztin bzw. Amtlicher Kontrolleur/Amtliche Kontrolleurin
Name (in GroB3buchstaben): Qualifikation und Amtsbezeichnung:
Datum: Unterschrift:

Stempel:*
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h) Kapitel 10(B) erhilt folgende Fassung:
KAPITEL 10(B)

Veterinirbescheinigung

fiir die Einfuhr in oder die Durchfuhr durch () die Europdische Union von nicht zum menschlichen Verzehr bestimmten
ausgeschmolzenen Fetten, filr bestimmte Verwendungszwecke auferhalb der Futtermittelkette

LAND Veterindrbescheinigung fur die Einfuhr in die EU
1.1, Absender 1.2, Bezugsnr. der Bescheinigung l.2.a.
Bezeichnung
Anschrift 1.3. Zustindige oberste Behorde
Tel. 1.4, Zustandige ortliche Behdrde
1.5.  Empfénger 1.6. In der EU fiir die Sendung verantwortliche Person
Bezeichnung Bezeichnung
2 Anschrift Anschrift
=
°
S Postleitzahl Postleitzahl
n
e Tel. Tel.
R
e | 1.7. Ursprungsland ISO-Code | I.8. Ursprungsregion Code 1.9. Bestimmungsland 1SO-Code | 1.10. Bestimmungs- Code
2 region
o]
=]
2
= | .11, Ursprungsort 1.12. Bestimmungsort
E Bezeichnung Zulassungshummer Bezeichnung Zolllager []
Anschrift Anschrift Zulassungsnummer
Bezeichnung Zulassungshummer
Anschrift Postleitzahl
Bezeichnung Zulassungshummer
Anschrift
1.13. Verladeort 1.14. Datum des Abtransports
1.15. Transportmittel 1.16. Eingangsgrenzkontrollstelle
Flugzeug [] Schiff [] Eisenbahnwaggon []
StraBenfahrzeug [] Andere []
Kennzeichnung 117.
Bezugsdokumente
1.18. Beschreibung der Ware 1.19. Warencode (HS-Code)
1.20. Menge
1.21. Erzeugnistemperatur 1.22. Anzahl Packstlicke
Umgebungstemperatur [] Gekihlt [ Gefroren []
1.23. Plomben-/Containernummer 1.24. Art der Verpackung
1.25. Waren zertifiziert fir
technische Verwendung |
1.26. Fir Durchfuhr in ein Drittland durch die EU O 1.27. Fir Einfuhr in die EU oder Zulassung O
Drittland ISO-Code
1.28. Kennzeichnung der Waren
Art: Zulassungsnummer des Betriebs Anzahl Packstlcke Nettogewicht Chargennummer
(wissenschaftliche Herstellungsbetrieb
Bezeichnung)
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Nicht fiir den menschlichen Verzehr bestimmte ausgeschmolzene
Fette, fiir bestimmte Verwendungszwecke auBerhalb der Futtermit-
LAND telkette
II. Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung | Il.b.
Der unterzeichnete amtliche Tierarzt/Die unterzeichnete amtliche Tierarztin bescheinigt in Kenntnis der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009
des Europdischen Parlaments und des Rates (12), insbesondere der Artikel 8, 9 und 10, sowie der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 (1b),
insbesondere des Anhangs XIV Kapitel Il, dass die vorstehend bezeichneten ausgeschmolzenen Fette folgende Bedingungen erflillen:
g I.1. Sie bestehen aus nicht fir den menschlichen Verzehr bestimmten ausgeschmolzenen Fetten, welche die nachstehenden Tiergesundheits-
k=l vorschriften erfllen.
£
‘@
5 (1.2 Sie wurden ausschlieBlich aus folgenden tierischen Nebenprodukten hergestellt:
0
o}
c'n' I.2.1. Im Fall von Material, das flr die Produktion von Biodiesel oder oleochemischen Produkten bestimmt ist, tierische Nebenprodukte geméan
= den Artikel 8, 9 und 10 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009;
K]
=
I.2.2. im Fall von Material, das fiir die Produktion erneuerbarer Brennstoffe geméaf Anhang IV Kapitel IV Abschnitt 2 Buchstabe J der Verordnung
(EU) Nr. 142/2011 bestimmt ist, tierische Nebenprodukte geman Artikel 9 und 10 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009;
I.2.3. im Fall von Material, das fir andere Zwecke als Kosmetika, Arzneimittel oder Medizinprodukte bestimmt ist:

(3) entweder [— tierische Nebenprodukte, die Riickstdnde von zugelassenen Stoffen oder Kontaminanten aufweisen, die lber den
geman Artikel 15 Absatz 3 der Richtlinie 96/23/EG zuléssigen Grenzwerten liegen;]

(3 und/oder [— Produkte tierischen Ursprungs, die aufgrund des Vorliegens von Fremdkérpern fiir genussuntauglich erklart wurden;]

(3 und/oder [— andere als die in den Artikeln 8 und 10 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 aufgeflihrten Tiere und Teile von Tieren, die
auf andere Weise als durch Schlachtung fiir den menschlichen Verzehr sterben, einschlieBlich Tiere, die zur Tilgung
einer Tierseuche getdtet werden;]

(® und/oder [— Schlachtkérper und Teile von geschlachteten Tieren oder im Fall von Wild ganze Kérper oder Teile von toten Tieren, die
geman dem Unionsrecht genusstauglich, jedoch aus kommerziellen Grinden nicht zum menschlichen Verzehr bestimmt
sind;]

(®) und/oder [— Schlachtkdrper und folgende Teile, die entweder von Tieren stammen, die in einem Schlachthof geschlachtet und nach
einer Schlachttieruntersuchung als zum menschlichen Verzehr schlachttauglich eingestuft wurden, oder ganze Korper
und folgende Tierteile, die von Wild stammen, das geméan dem Unionsrecht zum menschlichen Verzehr getdtet wurde:

i) Schlachtkdrper oder ganze Kérper und Teile von Tieren, die geméaB den Vorschriften der Union als genussuntauglich
zurlickgewiesen wurden, jedoch keine Anzeichen von auf Mensch oder Tier Ubertragbaren Krankheiten aufwiesen;

ii) Geflugelkopfe;

iii) Haute und Felle, einschlielich Zuputzabschnitte und Spalt, Hérner und FlRe, einschlielich Zehenknochen sowie
Carpus und Metacarpusknochen, Tarsus und Metatarsusknochen;

iv) Schweinsborsten;
v) Federn;]

(3 und/oder [— Blut von Tieren, die keine Anzeichen einer durch Blut auf Mensch oder Tier Ubertragbaren Krankheit aufwiesen, von
Tieren auBer Wiederkauern, die in einem Schlachthof geschlachtet wurden, nachdem sie nach einer Schlachttierunter-
suchung gemé&n dem Unionsrecht als zum menschlichen Verzehr schlachttauglich eingestuft wurden;]

(®) und/oder [— tierische Nebenprodukte, die bei der Gewinnung von fir den menschlichen Verzehr bestimmten Produkten angefallen
sind, einschlieBlich entfetteter Knochen und Grieben und Zentrifugen- oder Separatorenschlamm aus der Milchverarbei-
tung;]

(®) und/oder [— Produkte tierischen Ursprungs oder Lebensmittel, die Produkte tierischen Ursprungs enthalten, die aus kommerziellen
Grinden oder aufgrund von Herstellungs- oder Verpackungsmaéngeln oder Méngeln, von denen keine Gefahr fir die
Gesundheit von Mensch oder Tier ausgeht, nicht mehr zum menschlichen Verzehr bestimmt sind;]

(® und/oder [— Heimtierfutter und Futtermittel tierischen Ursprungs oder Futtermittel, die tierische Nebenprodukte oder Folgeprodukte
enthalten, die aus kommerziellen Grlinden oder aufgrund von Herstellungs- oder Verpackungsmangeln oder anderen
Mangeln, von denen keine Gefahr flr die Gesundheit von Mensch oder Tier ausgeht, nicht mehr fir die Futterung
bestimmt sind;]

(3 und/oder [— Blut, Plazenta, Wolle, Federn, Haare, Hérner, Abfall vom Hufausschnitt und Rohmilch von lebenden Tieren, die keine
Anzeichen von durch dieses Produkt auf Mensch oder Tier Ubertragbaren Krankheiten aufwiesen;]

(3 und/oder |[— Wassertiere auBer Meeressaugetiere, und Teile von solchen, die keine Anzeichen einer auf Mensch oder Tier (iber-
tragbaren Krankheit aufwiesen;]

(3 und/oder [— tierische Nebenprodukte von Wassertieren aus Betrieben oder Anlagen, die Produkte zum menschlichen Verzehr her-
stellen;]
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Nicht fiir den menschlichen Verzehr bestimmte ausgeschmolzene
Fette, fiir bestimmte Verwendungszwecke auBerhalb der Futtermit-

LAND telkette
L. Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung | Il.b.
(%) und/oder [— folgendes Material von Tieren, die keine Anzeichen von durch dieses Material auf Mensch oder Tier iibertragbaren

Krankheiten aufwiesen:

i) Schalen von Weich- und Krebstieren mit weichem Gewebe oder Fleisch;

ii) folgendes Material von Landtieren:
— Britereinebenprodukte,
— Eier,
— Ei-Nebenprodukte, einschlieBlich Eierschalen,

iii) aus kommerziellen Grinden getdtete Eintagskiken;]

(3) und/oder [— wirbellose Wasser- und Landtiere, ausgenommen fiir Mensch oder Tier krankheitserregende Arten;]

(® und/oder |— Tiere und Teile von Tieren der zoologischen Ordnungen Rodentia und Lagomorpha, auBer Material der Kategorie 1
geman Artikel 8 Buchstabe a Ziffern iii, iv und v und der Kategorie 2 geman Artikel 9 Buchstaben a bis g der Verordnung
(EG) Nr. 1069/2009;]

(3) und/oder [— Haute, Hufe, Federn, Wolle, Hérner, Haare und Pelze von toten Tieren, die keine Anzeichen einer (iber diese Erzeug-
nisse auf Mensch oder Tier Ubertragbaren Krankheit zeigten;]

(® und/oder |— Fettgewebe von Tieren, die keine Anzeichen einer durch dieses Material auf Mensch oder Tier (ibertragbaren Krankheit
aufwiesen, die in einem Schlachthof geschlachtet wurden und die nach einer Schlachttieruntersuchung geméan dem
Unionsrecht als zum menschlichen Verzehr schlachttauglich eingestuft wurden;]

I.2.4. Im Fall von Material, das fir andere Zwecke als zur Produktion organischer Diingemittel oder Bodenverbesserungsmittel bzw. erneuerbarer
Brennstoffe geméaR Anhang IV Kapitel IV Abschnitt 2 Buchstabe J der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 bestimmt ist:

(3 entweder [— spezifiziertes Risikomaterial gemaB Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe g der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Européi-
schen Parlaments und des Rates (3);]

(3 entweder [— ganze Tierkdrper oder Teile von Tierkdrpern, die spezifiziertes Risikomaterial geméan Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe g der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001 enthalten;]

(®) entweder [— tierische Nebenprodukte, die aus Tieren gewonnen wurden, die einer vorschriftswidrigen Behandlung gemaB Artikel 1
Absatz 2 Buchstabe d der Richtlinie 96/22/EG oder Artikel 2 Buchstabe b der Richtlinie 96/23/EG unterzogen wurden;]

(3 entweder [— tierische Nebenprodukte, die Riickstande anderer Stoffe und Umweltkontaminanten, die in Anhang | Gruppe B Nummer
3 der Richtlinie 96/23/EG aufgelistet sind, enthalten, wenn diese Riickstande den im Unionsrecht festgelegten Hochst-
wert oder in Ermangelung dessen, den einzelstaatlichen Héchstwert lberschreiten.]

11.3. Die ausgeschmolzenen Fette

a) wurden zwecks Abtdtung von Krankheitserregern einer Behandlung nach der Methode ...................... geman Anhang IV Kapitel Ill der
Verordnung (EU) Nr. 142/2011 unterzogen;

b

=

wurden vor der Versendung in die Europaische Union mit Glycerintriheptanoat (GTH) markiert, so dass eine homogene Mindestkon-
zentration von 250 mg GTH pro kg Fett gegeben ist;

¢) im Fall ausgeschmolzener Fette von Wiederkduern wurden unidsliche Vereinigungen von mehr als 0,15 Gewichtsprozent entfernt;

d

=

wurden unter Bedingungen transportiert, die eine Kontamination verhindern, und

tragen auf der Verpackung oder dem Behélter die Aufschrift NICHT ZUM MENSCHLICHEN VERZEHR ODER ZUR VERFUTTERUNG
AN TIERE".

e

~
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Nicht fiir den menschlichen Verzehr bestimmte ausgeschmolzene
Fette, fiir bestimmte Verwendungszwecke auBerhalb der Futtermit-

LAND telkette
II. Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung | Il.b.
1.4, Im Fall von Material, das zur Produktion von organischen Diingemitteln, kosmetischen Mitteln, Arzneimitteln, Medizinprodukten, Boden-

verbesserungsmitteln oder erneuerbaren Brennstoffen gemaB Anhang IV Kapitel IV Abschnitt 2 Buchstabe J der Verordnung (EU) Nr.
142/2011 bestimmt ist, gilt:

(3 entweder [Das Produkt enthélt weder spezifiziertes Risikomaterial im Sinne des Anhangs V der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 noch
Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen oder Ziegen und ist auch nicht aus solchem Material oder solchem
Fleisch gewonnen worden; die Tiere, von denen dieses tierische Nebenprodukt stammt, sind weder nach Betdubung durch
Gasinjektion in die Schadelhthle geschlachtet noch nach demselben Verfahren getétet worden und sind auch nicht nach
Betdubung durch Zerstérung von zentralem Nervengewebe durch Einflihrung eines konischen Stahlstabs in die Schédel-
héhle geschlachtet worden.]

() oder [Das Produkt enthéalt ausschlieBlich Material bzw. wurde ausschlieBlich hergestellt aus Material von Rindern, Schafen oder
Ziegen, die in einem Land oder einem Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und geschlachtet wurden, das mit einer
Entscheidung nach Artikel 5 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 als Land bzw. Gebiet mit vernachléssigbarem
BSE-Risiko eingestuft worden ist.]

Erlduterungen
Teil I:

— Feld 1.6 (In der Européischen Union flr die Sendung verantwortliche Person): Dieses Feld ist nur bei Durchfuhrwaren auszufilllen; bei Einfuhr-
waren kann es ausgeflllt werden.

— Felder .11 und 1.12 (Zulassungsnummer): Registrierungsnummer des Betriebs oder der Anlage, erteilt von der zustdndigen Behérde.

— Feld .12 (Bestimmungsort): Dieses Feld ist nur bei Durchfuhrwaren auszufullen. Die Durchfuhrwaren durfen ausschlieBlich in Freizonen,
Freilagern und Zolllagern gelagert werden.

— Feld 1.15: Zulassungsnummer (Eisenbahnwaggon/Container und LKW), Flugnummer (Flugzeug) oder Namen (Schiff) angeben. Im Fall des
Entladens und Umladens muss der Absender die Eingangsgrenzkontrolistelle darliber informieren.

— Feld 1.19: Wahlen Sie den entsprechenden HS-Code unter einer der folgenden Positionen: 15,01; 15.02; 15.03; 15.04; 15.05; 15.06; 15.16;
15.17 oder 15.18.

— Feld 1.23: Im Fall der Beférderung in Massencontainern sind die Containernummer und (ggf.) die Plombennummer anzugeben.
— Feld 1.25 (Technische Verwendung): Jede andere Verwendung auBer als Tierfutter.

— Felder 1.26 und 1.27: Machen Sie die entsprechenden Angaben, je nachdem, ob es sich um eine Durchfuhr- oder eine Einfuhrbescheinigung
handelt.

— Feld 1.28:

— Art: eine der folgenden wahlen: Ruminantia, Andere

— Herstellungsbetrieb: Veterindrkontrollnummer des Be- oder Verarbeitungsbetriebs.

Teil II:

(3 ABI. L 300 vom 14.11.2009, S. 1.

('*) ABI. L 54 vom 26.2.2011, S. 1.

(® Nichtzutreffendes streichen.

(3 ABI. L 147 vom 31.5.2001, S. 1.

— Unterschrift und Stempel mlssen sich farblich von der Druckfarbe der Bescheinigung unterscheiden.

— Hinweis flr die in der EU fir die Sendung verantwortliche Person: Diese Bescheinigung dient ausschlieBlich Veterindrzwecken und muss die
Sendung bis zur Grenzkontrollstelle begleiten.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierarztin bzw. Amtlicher Kontrolleur/Amtliche Kontrolleurin
Name (in GroBbuchstaben): Qualifikation und Amtsbezeichnung:
Datum: Unterschrift:

Stempel:“
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i) Kapitel 11 erhilt folgende Fassung:
LKAPITEL 11
Veterinirbescheinigung
fiir die Einfuhr in und die Durchfuhr durch () die Europdische Union von nicht zum menschlichen Verzehr bestimmter/
bestimmtem Gelatine und Kollagen zur Verwendung als Futtermittel-Ausgangserzeugnis oder fiir Verwendungszwecke aufer-
halb der Futtermittelkette
LAND Veterinédrbescheinigung fiir die Einfuhr in die EU
1.1, Absender 1.2, Bezugsnr. der Bescheinigung l.2.a.
Bezeichnung
Anschrift 1.3.  Zusténdige oberste Behdrde
Tel l.4. Zusténdige ortliche Behdrde
1.5.  Empfénger 1.6. In der EU fiir die Sendung verantwortliche Person
o Name Bezeichnung
5 Anschrift Anschrift
°
=
& Postleitzahl Postleitzahl
5 Tel. Tel.
N
$ |1.7. Ursprungsland ISO-Code | I.8. Ursprungsregion Code 1.9. Bestimmungsland 1SO-Code | I.10. Bestimmungs- Code
< region
o
i~
<
= | 1.11. Ursprungsort 1.12. Bestimmungsort
P Bezeichnung Zulassungsnummer Bezeichnung Zolllager []
Anschrift Anschrift Zulassungsnummer
Bezeichnung Zulassungshummer
Anschrift Postleitzahl
Bezeichnung Zulassungsnummer
Anschrift
1.18. Verladeort 1.14. Datum des Abtransports
1.15. Transportmittel 1.16. Eingangsgrenzkontrollstelle
Flugzeug [] Schiff [] Eisenbahnwaggon []
StraBenfahrzeug [] Andere []
Kennzeichnung 1.17.
Bezugsdokumente
1.18. Beschreibung der Ware 1.19. Warencode (HS-Code)
1.20. Menge
1.21. Erzeugnistemperatur 1.22. Anzahl Packstlicke
Umgebungstemperatur [] Gekihlt [ Gefroren []
1.23. Plomben-/Containernummer 1.24. Art der Verpackung
1.25. Waren zertifiziert fir
Tierfutter (] technische Verwendung []
1.26. Flr Durchfuhr in ein Drittland durch die EU O 1.27. Far Einfuhr in die EU oder Zulassung |
Drittland ISO-Code
1.28. Kennzeichnung der Waren
Art Zulassungshummer des Betriebs Anzahl Packstiicke Nettogewicht Chargennummer
(wissenschaftliche Herstellungsbetrieb
Bezeichnung)
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Nicht zum menschlichen Verzehr bestimmte/bestimmtes Gelatine
und Kollagen zur Verwendung als Futtermittel-Ausgangserzeugnis

LAND oder fur Verwendungszwecke auBerhalb der Futtermittelkette
II. Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung | Il.b.
Der unterzeichnete amtliche Tierarzt/Die unterzeichnete amtliche Tierarztin bescheinigt in Kenntnis der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009
des Européischen Parlaments und des Rates (12), insbesondere des Artikels 10, sowie der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 der Kommission
o ('®), insbesondere des Anhangs XIV Kapitel |, dass die vorstehend bezeichnete Gelatine/das vorstehend bezeichnete Kollagen () folgende
g Bedingungen erflillt:
E’ I.1. Das Produkt besteht aus Gelatine/Kollagen (3), welche(s) die nachstehenden Gesundheitsvorschriften erfillt.
@
=
§ 1.2 Es besteht ausschlieBlich aus Gelatine/Kollagen (2), welche(s) nicht zum menschlichen Verzehr bestimmt ist.
m
= 11.3. Es wurde in einer von der zusténdigen Behdrde gemaf Artikel 24 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 zugelassenen, validierten und
3 Uberwachten Anlage hergestellt und gelagert, so dass Krankheitserreger abgetdtet sind.
[
11.4. Es wurde ausschlieBlich aus folgenden tierischen Nebenprodukten hergestellt:

(%) entweder [— Schlachtkérper und Teile geschlachteter Tiere oder, im Fall von gettetem Wild, ganze Kérper oder Teile von toten
Tieren, die gemaR den Vorschriften der Union genusstauglich, jedoch aus kommerziellen Griinden nicht zum mensch-
lichen Verzehr bestimmt sind;]

(3 und/oder [— Schlachtkérper und folgende Teile, die entweder von Tieren stammen, die in einem Schlachthof geschlachtet und nach
einer Schlachttieruntersuchung als zum menschlichen Verzehr schlachttauglich eingestuft wurden, oder ganze Kérper und
folgende Tierteile, die von Wild stammen, das gemaR dem Unionsrecht zum menschlichen Verzehr getétet wurde:

i) Schlachtkérper oder ganze Kérper und Teile von Tieren, die gemé&B dem Unionsrecht als genussuntauglich zuriick-
gewiesen wurden, jedoch keine Anzeichen von auf Mensch oder Tier Ubertragbaren Krankheiten aufwiesen;

ii) Geflugelkopfe;

i) Haute und Felle, einschlieBlich Zuputzabschnitte und Spalt, Horner und FiiBe, einschlieBlich Zehenknochen sowie
Carpus und Metacarpusknochen, Tarsus und Metatarsusknochen;

iv) Schweinsborsten;

v) Federn;]

(®) und/oder |— tierische Nebenprodukte, die bei der Gewinnung von fiir den menschlichen Verzehr bestimmten Produkten angefallen
sind, einschlieBlich entfetteter Knochen und Grieben und Zentrifugen- oder Separatorenschlamm aus der Milchverarbei-
tung;]

(3) und/oder [— Produkte tierischen Ursprungs oder Lebensmittel, die Produkte tierischen Ursprungs enthalten, die aus kommerziellen
Grinden oder aufgrund von Herstellungs- oder Verpackungsméngeln oder Mangeln, von denen keine Gefahr fir die
Gesundheit von Mensch oder Tier ausgeht, nicht mehr zum menschlichen Verzehr bestimmt sind;]

(%) und/oder [— Heimtierfutter und Futtermittel tierischen Ursprungs oder Futtermittel, die tierische Nebenprodukte oder Folgeprodukte
enthalten, die aus kommerziellen Grinden oder aufgrund von Herstellungs- oder Verpackungsméngeln oder anderen
Mangeln, von denen keine Gefahr fir die Gesundheit von Mensch oder Tier ausgeht, nicht mehr fir die Fltterung
bestimmt sind;]

(®) und/oder |— Wassertiere auBer Meeressaugetiere, und Teile von solchen, die keine Anzeichen einer auf Mensch oder Tier (ibertrag-
baren Krankheit aufwiesen;]

(3 und/oder |— tierische Nebenprodukte von Wassertieren aus Betrieben oder Anlagen, die Produkte zum menschlichen Verzehr her-
stellen.]

I1.5. Die Gelatine/Das Kollagen (3):
a) wurde unter hygienisch einwandfreien Bedingungen umhlillt, verpackt, gelagert und beférdert; insbesondere fand die

Umhiillung und Verpackung in einem eigens daflir bestimmten Raum statt, und es wurden ausschlieBlich die nach
Unionsrecht zuléssigen Konservierungsstoffe verwendet; .
Umhiillungen und Verpackungen, die Gelatine/Kollagen (3) enthalten, tragen die Aufschrift ,ZUR VERFUTTERUNG AN
TIERE GEEIGNETE GELATINE/GEEIGNETES KOLLAGEN (3)', und

(® entweder [b) Gelatine wurde nach einem Verfahren hergestellt, bei dem gewahrleistet ist, dass unverarbeitetes Material der Kate-
gorie 3 einer Saure- oder Laugenbehandlung unterzogen und danach einmal oder mehrmals gesplilt wird, auBerdem
einer pH-Einstellung und einmal oder mehrmals in Folge einer Hitze-Druck-Behandlung unterzogen und anschlieBend
durch Filtrierung und Sterilisierung gereinigt wird, um Krankheitserreger abzutéten.]

() oder [b) Kollagen wurde nach einem Verfahren hergestellt, bei dem gewahrleistet ist, dass unverarbeitetes Material der Kate-

gorie 3 einer Waschung und pH-Einstellung mit Saure oder Lauge unterzogen und danach einmal oder mehrmals
gespllt, filtriert und einer Hitze-Druck-Behandlung unterzogen wird, um Krankheitserreger abzutéten.]
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Nicht zum menschlichen Verzehr bestimmte/bestimmtes Gelatine
und Kollagen zur Verwendung als Futtermittel-Ausgangserzeugnis

LAND oder fiir Verwendungszwecke auBerhalb der Futtermittelkette

Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung | Il.b.

Tei

I1.6.

I.7.

Erlduterungen

Im Fall von Gelatine/Kollagen (%) aus Material auBer Hauten und Fellen:

(3) entweder  [Das Produkt enthalt weder spezifiziertes Risikomaterial im Sinne des Anhangs V der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des
Européischen Parlaments und des Rates (%) noch Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen oder Ziegen und
ist auch nicht aus solchem Material oder solchem Fleisch gewonnen worden; die Tiere, von denen dieses tierische Neben-
produkt stammt, sind weder nach Betaubung durch Gasinjektion in die Schadelhdhle geschlachtet noch nach demselben
Verfahren getdtet worden und sind auch nicht nach Betdubung durch Zerstérung von zentralem Nervengewebe durch
Einflihrung eines konischen Stahlistabs in die Schadelhdhle geschlachtet worden.]

(3 oder [Das Produkt enthdlt ausschlieBlich Material bzw. wurde ausschlieBlich hergestellt aus Material von Rindern, Schafen oder
Ziegen, die in einem Land oder einem Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und geschlachtet wurden, das mit einer
Entscheidung nach Artikel 5 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 als Land bzw. Gebiet mit vernachlassigbarem
BSE-Risiko eingestuft worden ist.]

Im Fall von Gelatine/Kollagen (%) aus Material auBer Hauten und Fellen
gilt in Bezug auf TSE auBerdem:

(%) entweder  [Im Fall tierischer Nebenprodukte, die zur Fiitterung von Wiederkéuern bestimmt sind und Milch oder Milcherzeugnisse von
Schafen oder Ziegen enthalten, die seit ihrer Geburt oder in den letzten drei Jahren ununterbrochen in einem Betrieb
gehalten wurden, fiir den kein amtliches Verbringungsverbot aufgrund eines TSE-Verdachts gilt und der seit drei Jahren
folgende Anforderungen erfiillt:

i) Er wurde regelméBig amtlichen Veterinérkontrollen unterzogen;

i) es wurde kein Fall der klassischen Traberkrankheit im Sinne des Anhangs | Nummer 2 Buchstabe g der Verordnung
(EG) Nr. 999/2001 festgestellt, oder nach Bestatigung eines Falls der klassischen Traberkrankheit

— wurden alle Tiere, bei denen die klassische Traberkrankheit bestatigt wurde, getdtet und beseitigt und

— wurden alle Schafe und Ziegen des Betriebs getdtet und beseitigt, mit Ausnahme der méannlichen Zuchttiere des
Genotyps ARR/ARR und der weiblichen Zuchttiere mit mindestens einem ARR-Allel und ohne VRQ-Allel;

iy Schafe und Ziegen, mit Ausnahme von Schafen des Prion-Genotyps ARR/ARR, werden in den Betrieb nur dann
aufgenommen, wenn sie von einem Betrieb stammen, der die in den Ziffern i und ii genannten Anforderungen erfillt.]

(®) oder [Im Fall tierischer Nebenprodukte, die zur Futterung von Wiederkéuern und flr einen im Anhang der Verordnung (EG) Nr.
546/2006 der Kommission (4) aufgeflihrten Mitgliedstaat bestimmt sind und Milch oder Milcherzeugnisse von Schafen oder
Ziegen enthalten, die seit ihrer Geburt oder in den letzten sieben Jahren ununterbrochen in einem Betrieb gehalten wurden,
flr den kein amtliches Verbringungsverbot aufgrund eines TSE-Verdachts gilt und der seit sieben Jahren folgende An-
forderungen erflllt:
i) Er wurde regelméBig amtlichen Veterindrkontrollen unterzogen;

i) es wurde kein Fall der klassischen Traberkrankheit im Sinne des Anhangs | Nummer 2 Buchstabe g der Verordnhung
(EG) Nr. 999/2001 festgestellt, oder nach Bestatigung eines Falls der klassischen Traberkrankheit

— wurden alle Tiere, bei denen die klassische Traberkrankheit bestatigt wurde, getétet und beseitigt und

— wurden alle Schafe und Ziegen des Betriebs getdtet und beseitigt, mit Ausnahme der méannlichen Zuchttiere des
Genotyps ARR/ARR und der weiblichen Zuchttiere mit mindestens einem ARR-Allel und ohne VRQ-Allel;

i) Schafe und Ziegen, mit Ausnahme von Schafen des Prion-Genotyps ARR/ARR, werden in den Betrieb nur dann auf-
genommen, wenn sie von einem Betrieb stammen, der die in den Ziffern i und ii genannten Anforderungen erfillt.]

Feld 1.6 (In der Europaischen Union fiir die Sendung verantwortliche Person): Dieses Feld ist hur bei Durchfuhrwaren auszufillen; bei Einfuhr-
waren kann es ausgefillt werden.

Feld 1.12 (Bestimmungsort): Dieses Feld ist nur bei Durchfuhrwaren auszufillen. Die Durchfuhrwaren dlrfen ausschlieBlich in Freizonen,
Freilagern und Zolllagern gelagert werden.

Feld I.15: Zulassungshummer (Eisenbahnwaggon/Container und LKW), Flugnummer (Flugzeug) oder Namen (Schiff) angeben. Im Fall des
Entladens und Umladens muss der Absender die Eingangsgrenzkontrolistelle darliber informieren.

Feld 1.19: Wahlen Sie den entsprechenden HS-Code unter einer der folgenden Positionen: 35.03 oder 35.04.
Feld 1.23: Im Fall der Beférderung in Massencontainern sind die Containernummer und (ggf.) die Plombennummer anzugeben.
Feld 1.25 (Technische Verwendung): Jede andere Verwendung auBer als Tierfutter.

Felder 1.26 und 1.27: Machen Sie die entsprechenden Angaben, je nachdem, ob es sich um eine Durchfuhr- oder eine Einfuhrbescheinigung
handelt.

Feld 1.28 (Art): eine der folgenden wéhlen: Aves, Ruminantia, Mammalia auBer Ruminantia, Pesca.
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Nicht zum menschlichen Verzehr bestimmte/bestimmtes Gelatine
und Kollagen zur Verwendung als Futtermittel-Ausgangserzeugnis
LAND oder fir Verwendungszwecke auBerhalb der Futtermittelkette

II. Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung | Il.b.

Teil 1I:

('3 ABI. L 300 vom 14.11.2009, S. 1.

('*) ABI. L 54 vom 26.2.2011, S. 1.

(® Nichtzutreffendes streichen.

(®) ABI. L 147 vom 31.5.2001, S. 1.

() ABI L 94 vom 1.4.2006, S. 28.

— Unterschrift und Stempel mlssen sich farblich von der Druckfarbe der Bescheinigung unterscheiden.

— Hinweis fir die in der Europaischen Union flir die Sendung verantwortliche Person: Diese Bescheinigung dient ausschlieB3lich Veterindrzwecken
und muss die Sendung bis zur Grenzkontrollstelle begleiten

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierarztin bzw. Amtlicher Kontrolleur/Amtliche Kontrolleurin
Name (in Grof3buchstaben): Qualifikation und Amtsbezeichnung:

Datum: Unterschrift:

Stempel:*
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j) Kapitel 14(A) erhilt folgende Fassung:
LJKAPITEL 14(A)
Veterinirbescheinigung
fiir die Einfuhr in oder die Durchfuhr durch () die Europdische Union von nicht zum menschlichen Verzehr bestimmten
Fettderivaten, zur Verwendung auferhalb der Futtermittelkette
LAND Veterindrbescheinigung fur die Einfuhr in die EU
1.1, Absender 1.2, Bezugsnr. der Bescheinigung l.2.a.
Bezeichnung
Anschrift 1.3. Zustindige oberste Behorde
I.4. Zusténdige ortliche Behdrde
Tel.
1.5.  Empfénger 1.6. In der EU fiir die Sendung verantwortliche Person
Bezeichnung Bezeichnung
2 Anschrift Anschrift
=]
2 Postleitzahl Postleitzahl
@ Tel. Tel.
R
= | 1.7. Ursprungsland ISO-Code | I.8. Ursprungsregion Code 1.9. Bestimmungsland 1SO-Code | I.10. Bestimmungs- Code
3 region
©
=3
<
= | 11, Ursprungsort 1.12. Bestimmungsort
E Bezeichnung Zulassungsnummer Bezeichnung Zolllager []
Anschrift Anschrift Zulassungshummer
Bezeichnung Zulassungshummer
Anschrift Postleitzahl
Bezeichnung Zulassungsnummerg
Anschrift
1.18. Verladeort 1.14. Datum des Abtransports
1.15. Transportmittel 1.16. Eingangsgrenzkontrolistelle
Flugzeug [] Schiff [] Eisenbahnwaggon []
StraBenfahrzeug [] Andere []
Kennzeichnung 117.
Bezugsdokumente
1.18. Beschreibung der Ware 1.19. Warencode (HS-Code)
1.20. Menge
1.21. Erzeugnistemperatur 1.22. Anzahl Packstlicke
Umgebungstemperatur [] Gekuihit [] Gefroren []
1.23. Plomben-/Containernummer 1.24. Art der Verpackung
1.25. Waren zertifiziert fir
technische Verwendung []
1.26. Flr Durchfuhr in ein Drittland durch die EU O 1.27. Fir Einfuhr in die EU oder Zulassung |
Drittland ISO-Code
1.28. Kennzeichnung der Waren
Art Zulassungshummer des Betriebs Anzahl Packstlcke Nettogewicht Chargennummer
(wissenschaftliche Herstellungsbetrieb
Bezeichnung)




6.4.2013

Amtsblatt der Europdischen Union L 98/51

LAND

Nicht zum menschlichen Verzehr bestimmte Fettderivate zur Ver-
wendung auBerhalb der Futtermittelkette

Teil ll: Bescheinigung

I1.1.

1.2,

1.3.

I1.4.

11.4.1.

11.4.2.

11.4.3.

Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung W

Der unterzeichnete amtliche Tierarzt/Die unterzeichnete amtliche Tierarztin bescheinigt in Kenntnis der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009
des Européischen Parlaments und des Rates ('8), insbesondere des Artikels 10, sowie der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 der Kommission
('®), insbesondere des Anhangs XIV Kapitel I, dass die vorstehend bezeichneten Fettderivate folgende Bedingungen erfillen:

Sie bestehen aus Fettderivaten, welche die nachstehenden Gesundheitsvorschriften erfiillen.

Sie bestehen aus Fettderivaten, die fir andere Verwendungszwecke auBerhalb der Futtermittelkette als zur Verwendung in Kosmetika,
Pharmazeutika und Medizinprodukten bestimmt sind.

Sie wurden in einer von der zustandigen Behdrde geman Artikel 24 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 zugelassenen, validierten und
Uberwachten Anlage hergestellt und gelagert, so dass Krankheitserreger abgetétet sind.

Sie wurden aus ausgeschmolzenen Fetten hergestellt, die ausschlieBlich aus folgendem Material gewonnen wurden:

Sind die Fettderivate fir andere Verwendungszwecke auBerhalb der Futtermittelkette als zur Verwendung in Diingemitteln, Bodenverbes-
serern, Kosmetika, Pharmazeutika und Medizinprodukten bestimmt, folgendes Material der Kategorie 1:

(®) entweder [— folgendes Material:
i) spezifiziertes Risikomaterial;
ii) ganze Tierkdrper oder Teile toter Tiere, die zum Zeitpunkt der Beseitigung spezifiziertes Risikomaterial enthalten;]

(® und/oder [— tierische Nebenprodukte, die aus Tieren gewonnen wurden, die einer vorschriftswidrigen Behandlung geman Artikel 1
Absatz 2 Buchstabe d der Richtlinie 96/22/EG oder Artikel 2 Buchstabe b der Richtlinie 96/23/EG unterzogen wurden;]

(3) und/oder [— tierische Nebenprodukte, die Riickstinde anderer Stoffe und Umweltkontaminanten, die in Anhang | Gruppe B Nummer
3 der Richtlinie 96/23/EG aufgelistet sind, enthalten, wenn diese Riickstdnde den im Unionsrecht festgelegten Hochst-
wert oder in Ermangelung dessen, den einzelstaatlichen Hdchstwert lberschreiten.]

sind die Fettderivate zur Verwendung in Diingemitteln oder Bodenverbesserungsmitteln oder fir andere Verwendungszwecke auBerhalb
der Futtermittelkette als zur Verwendung in Kosmetika, Pharmazeutika und Medizinprodukten bestimmt, folgendes Material der Katego-
rie 2:

(3 entweder [— tierische Nebenprodukte, die Riickstinde von zugelassenen Stoffen oder Kontaminanten aufweisen, die (iber den
geman Artikel 15 Absatz 3 der Richtlinie 96/23/EG zulassigen Grenzwerten liegen;]

(3 und/oder [— Produkte tierischen Ursprungs, die aufgrund des Vorliegens von Fremdkdrpern fir genussuntauglich erklart wurden;]

(® und/oder [— andere als die in den Artikeln 8 und 10 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 aufgefilhrten Tiere und Teile von Tieren, die
auf andere Weise als durch Schlachtung fir den menschlichen Verzehr sterben, einschlieBlich Tiere, die zur Tilgung
einer Tierseuche getdtet werden;]

folgendes Material der Kategorie 3:

(3) entweder [— Schlachtkérper und Teile geschlachteter Tiere oder, im Fall von Wild, ganze Kérper oder Teile getdteter Tiere, die
geman den Vorschriften der Union genusstauglich, jedoch aus kommerziellen Griinden nicht zum menschlichen Verzehr
bestimmt sind;]

(3 und/oder [— Schlachtkdrper und folgende Teile, die entweder von Tieren stammen, die in einem Schlachthof geschlachtet und nach
einer Schlachttieruntersuchung als zum menschlichen Verzehr schlachttauglich eingestuft wurden oder ganze Kérper
und folgende Tierteile, die von Wild stammen, das gemaR dem Unionsrecht zum menschlichen Verzehr getétet wurde:

i) Schlachtkdrper oder ganze Koérper und Teile von Tieren, die gemén dem Unionsrecht als genussuntauglich zuriick-
gewiesen wurden, jedoch keine Anzeichen von auf Mensch oder Tier Ubertragbaren Krankheiten aufwiesen;

ii) Gefligelkdpfe;

iii) Haute und Felle, einschlieBlich Zuputzabschnitte und Spalt, Hérner und FiRe, einschlieBlich Zehenknochen sowie
Carpus und Metacarpusknochen, Tarsus und Metatarsusknochen;

iv) Schweinsborsten;
v) Federn;]

(3) und/oder [— Blut von Tieren, die keine Anzeichen einer durch Blut auf Mensch oder Tier (bertragbaren Krankheit aufwiesen, von
Tieren auBer Wiederkauern, die in einem Schlachthof geschlachtet wurden, nachdem sie nach einer Schlachttierunter-
suchung geman dem Unionsrecht als zum menschlichen Verzehr schlachttauglich eingestuft wurden;]

(3 und/oder [— tierische Nebenprodukte, die bei der Gewinnung von fiir den menschlichen Verzehr bestimmten Produkten angefallen

sind, einschlieBlich entfetteter Knochen und Grieben und Zentrifugen- oder Separatorenschlamm aus der Milchver-
arbeitung;]
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Nicht zum menschlichen Verzehr bestimmte Fettderivate zur Verwen-

LAND dung auBerhalb der Futtermittelkette
I Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung Il.b.
(3) und/oder  [— Produkte tierischen Ursprungs oder Lebensmittel, die Produkte tierischen Ursprungs enthalten, die aus kommerziellen

Grinden oder aufgrund von Herstellungs- oder Verpackungsmangeln oder Mangeln, von denen keine Gefahr fir die
Gesundheit von Mensch oder Tier ausgeht, nicht mehr zum menschlichen Verzehr bestimmt sind;]

(3 und/oder [— Heimtierfutter und Futtermittel tierischen Ursprungs oder Futtermittel, die tierische Nebenprodukte oder Folgeprodukte
enthalten, die aus kommerziellen Grinden oder aufgrund von Herstellungs- oder Verpackungsméngeln oder anderen
Méngeln, von denen keine Gefahr fir die Gesundheit von Mensch oder Tier ausgeht, nicht mehr fur die Futterung
bestimmt sind;]

(3 und/oder [— Blut, Plazenta, Wolle, Federn, Haare, Hérner, Abfall vom Hufausschnitt und Rohmilch von lebenden Tieren, die keine
Anzeichen von durch dieses Produkt auf Mensch oder Tier Ubertragbaren Krankheiten aufwiesen;]

(®) und/oder |— Wassertiere auBer Meeressaugetiere, und Teile von solchen, die keine Anzeichen einer auf Mensch oder Tier (iber-
tragbaren Krankheit aufwiesen;]

(® und/oder [— ftierische Nebenprodukte von Wassertieren aus Betrieben oder Anlagen, die Produkte zum menschlichen Verzehr
herstellen;]
(®) und/oder |— folgendes Material von Tieren, die keine Anzeichen von durch dieses Material auf Mensch oder Tier (ibertragbaren

Krankheiten aufwiesen:
i) Schalen von Weich- und Krebstieren mit weichem Gewebe oder Fleisch;
i)y folgendes Material von Landtieren:
— Brutereinebenprodukte,
— Eier,
— Ei-Nebenprodukte, einschlieBlich Eierschalen,
iiiy aus kommerziellen Griinden getétete Eintagskiiken.]
I1.5. Sie wurden im Fall von Fettderivaten aus tierischen Nebenprodukten geman den Nummern 11.4.1 und 11.4.2:
a) nach folgenden Verfahren hergestellt:

(® entweder [Umesterung oder Hydrolyse bei mindestens 200 °C und einem entsprechenden angemessenen Druck fiir eine Dauer
von 20 Minuten (Glycerin, Fettsduren und Ester);]

(® oder [Verseifung mit NaOH 12M (Glycerin und Seife):

(®) entweder [im Chargenbetrieb bei 95 °C 3 Stunden lang;]

(® oder [in einem kontinuierlichen Verfahren bei 140 °C und 2 bar (2 000 hPa) acht Minuten lang,]]
® oder [Hydrierung bei 160 °C und 12 bar (12000 hPa) 20 Minuten lang,]

b) in neue oder gereinigte Behélter abgefiillt, und es wurden alle erforderlichen Vorkehrungen getroffen, um eine Kontamination zu
vermeiden; die Behélter tragen die Aufschrift ,NICHT ZUM MENSCHLICHEN VERZEHR ODER ZUR VERFUTTERUNG AN TIERE'.

11.6. Im Fall von Fettderivaten aus tierischen Nebenprodukten geman Nummer 11.4.3. wurden die Fettderivate nach einer der Verarbeitungs-
methoden [1]-[2]-[3]-[4]-[5]-[6]-[7] (%) gemé&R Anhang IV Kapitel Ill der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 produziert.

Erlduterungen
Teil I:

— Feld 1.6 (In der Europaischen Union flir die Sendung verantwortliche Person): Dieses Feld ist nur bei Durchfuhrwaren auszufilllen; bei Einfuhr-
waren kann es ausgefillt werden.

— Feld .12 (Bestimmungsort): Dieses Feld ist nur bei Durchfuhrwaren auszuflllen. Die Durchfuhrwaren dirfen ausschlieBlich in Freizonen,
Freilagern und Zolllagern gelagert werden.

— Feld 1.15: Zulassungsnummer (Eisenbahnwaggon/Container und LKW), Flugnummer (Flugzeug) oder Namen (Schiff) angeben. Im Fall des
Entladens und Umladens muss der Absender die Eingangsgrenzkontrolistelle darliber informieren.

— Feld 1.19: Wahlen Sie den entsprechenden HS-Code unter einer der folgenden Positionen: 15.16 oder 15.08.
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Nicht zum menschlichen Verzehr bestimmte Fettderivate zur Verwen-
LAND dung auBerhalb der Futtermittelkette

II. Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugshr. der Bescheinigung 1.b.

— Feld 1.23: Im Fall der Beférderung in Massencontainern sind die Containernummer und (ggf.) die Plombennummer anzugeben.
— Feld 1.25 (Technische Verwendung): Jede andere Verwendung auBer als Tierfutter.

— Felder 1.26 und 1.27: Machen Sie die entsprechenden Angaben, je nachdem, ob es sich um eine Durchfuhr- oder eine Einfuhrbescheinigung
handelt.

— Feld 1.28:
Art: eine der folgenden wéhlen: Ruminantia, Andere
Herstellungsbetrieb: Veterinarkontrollnummer des Be- oder Verarbeitungsbetriebs.
Teil II:
('3) ABI. L 300 vom 14.11.2009, S. 1.
(") ABI. L 54 vom 26.2.2011, S. 1.
(® Nichtzutreffendes streichen.
— Unterschrift und Stempel mlssen sich farblich von der Druckfarbe der Bescheinigung unterscheiden.

— Hinweis fur die in der Européischen Union flr die Sendung verantwortliche Person: Diese Bescheinigung dient ausschlieBlich Veterindrzwecken
und muss die Sendung bis zur Grenzkontrollstelle begleiten.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierarztin bzw. Amtlicher Kontrolleur/Amtliche Kontrolleurin
Name (in GroBBbuchstaben): Qualifikation und Amtsbezeichnung:
Datum: Unterschrift:

Stempel:*
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k) Kapitel 15 erhilt folgende Fassung:
JKAPITEL 15
Veterinirbescheinigung
fiir die Einfuhr in oder die Durchfuhr durch () die Europdische Union von nicht zum menschlichen Verzehr bestimmten
Eiprodukten, die als Futtermittel- Ausgangserzeugnisse verwendet werden konnen
LAND Veterindrbescheinigung fir die Einfuhr in die EU
1.1, Absender I.2. Bezugsnr. der Bescheinigung l.2.a.
Bezeichnung
Anschrift 1.3. Zustandige oberste Behorde
Tel I.4. Zustandige ortliche Behorde
1.5.  Empfénger I.6. In der EU fur die Sendung verantwortliche Person
Bezeichnung Bezeichnung
2 Anschrift Anschrift
5
g Postleitzahl Postleitzahl
@ Tel. Tel.
R
= | 1.7. Ursprungsland ISO-Code | 1.8. Ursprungsregion Code I.9. Bestimmungsland ISO-Code | I.10. Bestimmungs- Code
3 region
©
=2
<
== | .11, Ursprungsort 1.12. Bestimmungsort
E Bezeichnung Zulassungsnummer Bezeichnung Zolllager []
Anschrift Anschrift Zulassungshummer
Bezeichnung Zulassungsnummer
Anschrift Postleitzahl
Bezeichnung Zulassungshummer
Anschrift
1.13. Verladeort I.14. Datum des Abtransports
1.15. Transportmittel 1.16. Eingangsgrenzkontrollstelle
Flugzeug [ Schiff (] Eisenbahnwaggon []
StraBenfahrzeug [] Andere []
Kennzeichnung 117.
Bezugsdokumente
1.18. Beschreibung der Ware 1.19. Warencode (HS-Code)
1.20. Menge
1.21. Erzeugnistemperatur 1.22. Anzahl Packstlicke
Umgebungstemperatur [] Gekihlt (] Gefroren []
1.23. Plomben-/Containernummer 1.24. Art der Verpackung
1.25. Waren zertifiziert fur
Tierfutter [] technische Verwendung []
1.26. Flr Durchfuhr in ein Drittland durch die EU | 1.27. Fir Einfuhr in die EU oder Zulassung O
Drittland ISO-Code
1.28. Kennzeichnung der Waren
Zulassungshummer des Betriebs Anzahl Packstiicke Nettogewicht Chargennummer
Herstellungsbetrieb
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Nicht zum menschlichen Verzehr bestimmte Eiprodukte, die als
LAND Futtermittel verwendet werden kénnen

II. Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung M

Der unterzeichnete amtliche Tierarzt/Die unterzeichnete amtliche Tierarztin bescheinigt in Kenntnis der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009
des Europdischen Parlaments und des Rates (8, insbesondere des Artikels 10, sowie der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 der
Kommission ('P), insbesondere des Anhangs XIV Kapitel I, dass die vorstehend bezeichneten Eiprodukte folgende Bedingungen erfullen:

I1.1. Sie bestehen aus Eiprodukten, welche die nachstehenden Gesundheitsvorschriften erflllen.
1.2 Sie bestehen ausschlieBlich aus Eiprodukten, die nicht zum menschlichen Verzehr bestimmt sind.

I1.3. Sie wurden in einer von der zustandigen Behérde geman Artikel 24 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 oder geman Artikel 4 Absatz 2 der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europiischen Parlaments und des Rates (°) zugelassenen, validierten und Uberwachten Anlage
hergestellt und gelagert, so dass Krankheitserreger abgetotet sind.

Teil ll: Bescheinigung

I.4. Sie wurden ausschlieBlich aus folgenden tierischen Nebenprodukten hergestellt (gewonnen):

(3 entweder [— tierische Nebenprodukte, die bei der Gewinnung von zum menschlichen Verzehr bestimmten Produkten angefallen sind;]

(3 und/oder [— Produkte tierischen Ursprungs oder Lebensmittel, die Produkte tierischen Ursprungs enthalten, die aus kommerziellen
E— Grinden oder aufgrund von Herstellungs- oder Verpackungsmangeln oder Méangeln, von denen keine Gefahr flr die
Gesundheit von Mensch oder Tier ausgeht, nicht mehr zum menschlichen Verzehr bestimmt sind;]

(3 und/oder [— folgendes Material von Landtieren, die keine Anzeichen von durch dieses Material auf Mensch oder Tier Ubertragbaren
Krankheiten aufwiesen:

— Britereinebenprodukte,
— Eier,

— Ei-Nebenprodukte, einschlieBlich Eierschalen.]

I1.5. Sie wurden
(3) entweder entweder [nach der Verarbeitungsmethode ........ccccceceecnericiinnns (4) gemaB Anhang IV Kapitel Ill der Verordnung (EU)
Nr. 142/2011 verarbeitet.]
(® oder [nach einer Methode und nach Parametern verarbeitet, die gewdhrleisten, dass das Erzeugnis den mikrobiologischen
Normen gemaB Anhang X Kapitel | der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 entspricht.]
(®) oder [geméaB Anhang Il Abschnitt X Kapitel | und Il der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 behandelt.]
I1.6. Die zustandige Behdrde hat unmittelbar vor der Versendung eine Stichprobe untersucht und festgestellt, dass folgende Kriterien erflllt
sin (3):
Salmonella; in 25 g nicht nachweisbar: n=5,¢=0, m=0, M =0,

Enterobacteriaceae: n=5,¢=2, m=10, M=300in1g.

I.7. Sie erflillen die geltenden Rechtsvorschriften der Union in Bezug auf Rickstande von Schadstoffen bzw. von Stoffen, die die organolep-
tischen Eigenschaften der Eiprodukte veréndern kénnten oder durch die die Verwendung der Eiprodukte als Futtermittel die Tiergesundheit
geféhrden kénnte.

I1.8. Das Endprodukt wurde
(3 entweder [in neue oder sterilisierte Sicke verpackt, die]

(®) oder [als Massengut in Containern oder sonstigen Befoérderungsmitteln beférdert, die vor ihrer Verwendung mit einem von der
zusténdigen Behérde zugelassenen Desinfektionsmittel griindlich gereinigt und desinfiziert wurden, und die]

die Aufschrift ,NICHT ZUM MENSCHLICHEN VERZEHR' tragen.
11.9. Das Endprodukt wurde in geschlossenen Lagerrdumen gelagert.

I1.10.  Bei dem Produkt wurden alle erforderlichen Vorkehrungen getroffen, um eine Kontamination mit Krankheitserregern nach der Behandlung
zu verhindern.

Erlduterungen
Teil I:

— Feld 1.6 (In der Européischen Union fir die Sendung verantwortliche Person): Dieses Feld ist nur bei Durchfuhrwaren auszufiillen; bei
Einfuhrwaren kann es ausgefiillt werden.
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Nicht zum menschlichen Verzehr bestimmte Eiprodukte, die als
LAND Futtermittel verwendet werden kdnnen

I Gesundheitsinformationen Il.a. Bezugsnr. der Bescheinigung Il.b.

— Feld .12 (Bestimmungsort): Dieses Feld ist nur bei Durchfuhrwaren auszuflllen. Die Durchfuhrwaren dirfen ausschlieBlich in Freizonen,
Freilagern und Zolllagern gelagert werden

— Feld 1.15: Zulassungsnummer (Eisenbahnwaggon/Container und LKW), Flugnummer (Flugzeug) oder Namen (Schiff) angeben. Im Fall des
Entladens und Umladens muss der Absender die Eingangsgrenzkontrollstelle darliber informieren.

— Feld 1.19: Wahlen Sie den entsprechenden HS-Code unter einer der folgenden Positionen: 04.08, 23.09 oder 35.02.
— Feld 1.23: Im Fall der Beférderung in Massencontainern sind die Containernummer und (ggf.) die Plombennummer anzugeben.
— Feld 1.25 (Technische Verwendung): Jede andere Verwendung auBer als Tierfutter.

— Felder 1.26 und 1.27: Machen Sie die entsprechenden Angaben, je nachdem, ob es sich um eine Durchfuhr- oder eine Einfuhrbescheinigung
handelt.

Teil I

('3 ABI. L 300 vom 14.11.2009, S. 1.

() ABI. L 54 vom 26.2.2011, S. 1.

(3 Nichtzutreffendes streichen.

() ABI L 139 vom 30.4.2004, S. 55.

(%) Geben Sie je hach Sachlage eine der Methoden 1 bis 5 oder Methode 7 an.
(%) Dabei ist:

n = Anzahl der zu untersuchenden Proben;

Schwellenwert fir die Keimzahl; das Ergebnis gilt als zufriedenstellend, wenn die Keimzahl in allen Proben m nicht (berschreitet;

Héchstwert flr die Keimzahl; das Ergebnis gilt als nicht zufriedenstellend, wenn die Keimzahl in einer oder mehreren Proben gréier oder
gleich M ist, und

¢ = Anzahl der Proben, bei denen die Keimzahl zwischen m und M liegen kann, wobei die Probe noch als zulassig gilt, wenn die Keimzahl in
den anderen Proben m oder weniger betragt.

— Unterschrift und Stempel missen sich farblich von der Druckfarbe der Bescheinigung unterscheiden.

— Hinweis fiir die in der Européischen Union fir die Sendung verantwortliche Person: Diese Bescheinigung dient ausschlieBlich Veterindrzwecken
und muss die Sendung bis zur Grenzkontrollstelle begleiten.

Amtlicher Tierarzt/Amtliche Tierarztin bzw. Amtlicher Kontrolleur/Amtliche Kontrolleurin

Name (in GroBbuchstaben): Qualifikation und Amtsbezeichnung:

Datum: Unterschrift:

Stempel:*




6.4.2013 Amtsblatt der Europdischen Union L 98/57

11. Anhang XVI Kapitel III Abschnitt 6 erhilt folgende Fassung:

LAbschnitt 6

Amtliche Kontrollen der Verfiitterung von Material der Kategorie 1 an wildlebende Tiere und bestimmte
Zootiere

Die zustindige Behorde iiberwacht den Gesundheitszustand der Nutztiere in der Region, in der gemdR Anhang VI
Kapitel II Abschnitte 2, 3 und 4 gefuittert wird, und fithrt eine angemessene TSE-Uberwachung einschlieflich regel-
mifSiger Entnahme von Proben und deren Untersuchung auf TSE durch.

Diese Proben miissen Proben von verddchtigen Tieren umfassen sowie solche von ilteren Zuchttieren.”




	Verordnung (EU) Nr. 294/2013 der Kommission vom 14. März 2013 zur Änderung und Berichtigung der Verordnung (EU) Nr. 142/2011 zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates mit Hygienevorschriften für nicht für den menschlichen Verzehr bestimmte tierische Nebenprodukte sowie zur Durchführung der Richtlinie 97/78/EG des Rates hinsichtlich bestimmter gemäß der genannten Richtlinie von Veterinärkontrollen an der Grenze befreiter Proben und Waren (Text von Bedeutung für den EWR)

